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Deutschlands öeduld ist am knde

Warschau nicht meffr fferr der Lage!
polnische örenzverletrung mit der Waffe zurückgewiesen/ danzig eingeschlossen
slngriffspläne gegen öleiwitz/ wieder zwei Volksdeutsche niedergemetzelt

Hindenburg , 25. August
Im deutsch-polnischen Grenzabschnitt bei Makoschau hat sich in der Nacht zum

Donnerstag ein schwerer Grenzzwischenfall ereignet . Polnische Grenzsoldaten betraten
bei ihrem Streifengang in provozierender Weise deutschen Boden . Als sie sich trotz
Aufforderung nicht dazu bequemten , auf polnisches Gebiet zurückzukehren , machten die
deutschen Beamten von ihrer Waffe Gebrauch. Das Feuer wurde von den Polen
erwidert , so daß es zu einer regelrechten Schießerei kam . Bei dem Kugelwechsel
wurde ein polnischer Soldat , der sich auf deutschem Boden befand , schwer verletzt und
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden . Auf deutscher Seite gab es ebenfalls
einen Schwerverletzten . Die unerhörte polnische Grenzverletzung hat in der Bevöl¬
kerung größte Erregung hervorgerufen.

Polens presse kehl zum krieg
Die militärischen Vorbereitungen der Polen haben

jetzt offensivenCharakter angenommen . Die Kriegspsychose
innerhalb der polnischen Armee ist aus dem Höhepunkt
angekommen. Noch gestern wurden drei weitere Reser¬
vistenjahrgänge eitiberufen . Die polnische Presse trom¬
melt zum Angriffskrieg . Alle Anzeichen sprechen dafür,
daß Polen schon in den nächsten Stunden  einen
Handstreich unternimmt und gegen Danzig vorgeht.

Die Saat der westliche» Kriegshetze ist ausgegangen,
und während die Warschauer Regierungsstellen noch

tz unter dem lähmenden Eindruck der Unterzeichnung des
r deutsch-russischenNichtangrisss - und Konsultationspaktes

stehen, wartet Militär stündlich aus den Befehl zum
- Losschlagen. Unter diesen Umständen ist es durchaus

wahrscheinlich, datz die Truppe in blindem Vertrauen
auf die Kriegshilfe der westliche» Demokratie » die Ner¬
ven verliert . Die Warschauer Regierung , die mit dem
Abschlutz des englisch-polnischen Beistandspaktes die Vor¬
aussetzungfür die von Tag zu Tag gesteigerte Kriegs¬
psychose gibt . ist zur Stunde nicht mehr Herr über die
Entschlüsse der Armee. Aus ganz Polen laufen unablässig
Akarmnachrichten ein, die daraus schließen lassen, datz
in vielen Teilen des Landes die Standortkommandos
sich nicht mehr den Warschauer Anordnungen fügen,
sondern entschlossen sind, auf eigene Faust zu mar¬
schieren.

In aller Eile werden Truppenkonzentrationen , ins¬
besondere im nördlichen Pommerellen vorgenommen
und Vefestigung.swerke errichtet . In Kattowitz gehen die
Reservisteneinbernfungen weiter . Durch die Stadt rollen
den ganzen Tag über motorisierte Abteilungen polni¬
schen Militärs in Richtung auf die deutsche Grenze. In
der Stadt selbst sind jetzt alle Personen - und Lastkraft¬
wagen sowie sämtliche Motorräder requiriert . Sämt¬
liche Lokomotiven stehen — soweit sie. nicht schon für
Truppentransporte eingesetzt worden sind — vor de»r
Remisen unter Dampf.

Im Grenzabschnitt Konitz (Posen) , insbesondere auf
der Linie Rakel—Tuschel arbeitet polnisches Mi-lltar
fieberhaft an Befestigungsbauten . Innerhalb der dorti¬
gen Seenkette werden alle offenen Stellungen aufs
schwerste verbarrikadiert . Die galizisch-nkraintschen
Bautrnppen sind zugunsten regulärer polnischer Trup¬

pen zurückgezogen. Äm Gebiet von Schrimm (südlich
Posens ) müssen alle Gutsbesitzer und Bauern Tag und
Nacht Beton fahren . Das Wongrowitzer-Dreieck wird
in aller Eile befestigt. Die Wälder im Gebiet Wongro-
witz und Rogäsen sind voll von polnischem Militär.

Vor allem werden aus allen Teilen Polens große
Truppenverbände an die Danziger Grenze transportiert.

In dem Gebiet zwischenBentschen und Birnbaum sind
weitere Tankfallen und ME .-Nester eingebaut , Brücken
und Wegkreuzungen zur Sprengung vorbereitet worden.

Um Ostrowo sind starke Pionierabteilungen konzen¬
triert, - und alle verfügbaren Arbeitskräfte . Pferde und
Fuhrwerke zur Verstärkung der dortigen Vetätigungen
eingesetzt. Das Betreten großer Eeländeabschnitte ist
für die Privatbevölkerung verboten. Zwischen Neuto-
michel und der Reichsgrenze bei Tirschtiegel wurden
Straßensperrungen errichtet , die einen Meter über dem
Erdboden ragen , und Panzerkanonen eingebaut.

Damit ist die Gefahr eines unmittelbar bevorstehen¬
den Handstreiches auf die Freie Stadt Danzig in größte
Nähe gerückt.

Kreuze nach Vanzig abgeriegelt
Danzig^  28 . August

In den frühen Morgenstunden des Donnerstags sind
von den Polen sämtliche für Danzig bestimmten Wag¬
gons mit Waren in Dirschau angehali i worden.
Weichselkähnewurden ebenfalls in Dirschau festgehalten.
Eine fernmündliche Verbindung mit Edingen war heute
nicht mehr herzustellen, da man sich auf polnischer Seite
weigerte , die Gespräche anzunehmen. Daraufhin hat
auch Danzig den Post- und Fernsprechverkehr mit Gdin-
gen eingestellt. Auch nach verschiedenen anderen Orten
Polens konnte heute keine telefonische Verbindung er¬
reicht werden.

Gestern um 11 Uhr hat Polen nach einer Meldung
des „Danziger Vorposten" die Grenzen nach Danzig
regelrecht geschlossen.

Polnischer wasfentransport abgefangen
Danzig,  25 . August

Polen hat wieder einen neuen Beweis geliefert , datz
es die Absicht hat , die in Danzig ansässigen Polen aus
illegalem Wege zu bewaffnen. Wie der „Danziger Vor¬
posten" meldet, beschlagnahmte die Danziger Polizei am
Mittwoch einen als Lebensmitteltransport deklarierten
polnischen Eisenbahnwaggon , der ausschließlich mit
Kisten voll Munition und Kriegsmaterial beladen war.
Nach flüchtiger Ueberprüfung wurden in dem Waggon
2V Kisten mit Gewehrmunition , vier Kisten Schifss-
munition , 260 Stahlhelme , 3ÜV Gasmasken , 16 Kisten
Eranatzünder , 21 Kisten mit Flatterminen , Spreng¬
kapseln, Maschinengewehrcrsatzteilen und Sauerstoff¬
apparaten , dazu Sauerstoffflaschen, festgestellt. Im Zu¬
sammenhang mit der Beschlagnahme des Waggons wur¬
den mehrere Verhaftungen vorgenommen.

DeA-tk« öaötisi—

Von Hans leiten rn

Die große Masse des polnischen Volkes hat eine
hohe Meinung vom deutschen Soldaten
und besonders von seiner Führung . Diese Ansicht grün¬
det sich hauptsächlich auf das Erlebnis des Weltkrieges,
das in den älteren Generationen noch durchaus leben¬
dig ist. Das Verhalten der deutschen Truppen aller
Stämme beim Vormarsch im Osten ist noch in aller
Erinnerung und lobt in Erzählungen am häuslichen
Herd weiter . Die dem Polen geradezu unheimliche Or¬
ganisationskraft der deutschen Führung , aber auch das
disziplinierte Perhalten des einzelnen' Soldaten stehen
im Denken des Polen an sich fest. Aber auch die Polen
aus der Provinz Posen, die im Weltkrieg in deutschen
Truppenteilen kämpften, dienen dieser Meinungs¬
bildung.

Ist der Pole unter sich und befürchtet er nicht, von
den „Höheren" kontrolliert zu werden, so spricht er

öeazMkis blutige Saat
Kattowitz,  25 . August.

Die Mordwelle , die gegenwärtig als Folge tollen
polnischen Hasses und sinnloser Vernichtungswut durch
Polen rast und sich immer neue Blutopser unter dem
schwergeprüften Deutschtum sucht, fand ihre Fortsetzung
in der unmenschlichenNiedermetzelung von zwei jungen
Volksdeutschen in Kattowitz.

In der Hochburg des berüchtigten Woiwoden Grazyn-
sky, auf dessen Schuldkonto schon während der Aufstän-
dischenkämpsezahllose Bluttaten an Volksdeutschen ka-,
men, ist das Deutschtum seit langem vogelfrei . Erst vor
wenigen Tagen verursachten die bestialische Mißhand¬
lung des Deutschen Alfred Pracheda und das furchtbare
Verbrechen an dem Deutschen Gustav Szipka in Katto¬
witz in der gesamten Kulturwelt den Abscheualler ge¬
sitteten Menschen. Und wieder mußten nun zwei deutsch¬
bewußte Männer ihr Leben unter den Mordwaffen pol¬
nischer Aufständischer lassen.

Der arbeitslose Schlosser Emil Mielce , den die Po¬
len bereits vor sechs Monaten brotlos machten, befand
sich in den Abendstunden des vergangenen Mittwoch auf
dem Wege in seine Wohnung , als eine Horde von mit
Knüppeln und Seitengewehren bewaffneten Aufständi¬
schen, die durch die Straße zogen, plötzlich mit lautem
Gebrüll hinter ihm her jagten . Mielce , der erst vor
14 Tagen bei einem Ueberfall eine Schulterverletzung
erlitten hatte , versuchte sofort zu flüchten und in der
Wohnung des Volksdeutschen Paul Wabroda Zuflucht
zu finden. Er erreichte auch das wenige Straßen ent¬
fernte Haus Wabrodas , wurde jedoch schon im .Haus¬
flur von den Aufständischen eingeholt und durch einen
Schlag mit einem Knüppel zu Boden geworfen. Einer
der Aufständischen stach dem am Boden Liegenden das
Seitengewehr in den Hals . Die Waffe traf die Hals¬
schlagader, und Minuten darauf war Mielce tot.

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Mbbentrop berichtet dem sichrer in verlin
Zwischenlandung in Königsberg — Vor deutsche Wen stelzt unerschütterlich zu fldols Killer

Berlin , 25. August
)er Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
s am Donnerstag um 18.45 Uhr mit den Herren
icr Begleitung mit dem Condor -Flugzeug „Grenz¬
et" von Moskau kommend auf dem Flughaien Tem-
hof ein. Zu seiner Begrüßung hatten pch Mitglieder

Auswärtigen Amtes , des persönlichen Stabes uno
Dienststelle Ribbentrop e,»gesunden, ^ erner war
Königlich Italienische Botschafter. Slttolico. mit

tschastsrat Gras Magistrat ! erschienen. Der Reichs-
lenminister begab sich vom Flughasen Tempelhos zum
hrer, der inzwischen von Berchtesgaden kommend, rn
rlin eingetroffen war . zur Berichterstattung.
Zei der Zwischenlandung auf dem König sberger
ughafen  waren zum Empfang des Reichsaugen-
aisters Ehrenformationen der SA ., jj . Politischen
ter , HJ . des Arbeitsdienstes und der Polizei an-
reten . Reichsaußenminister von Ribbentrop wurde
n Gauleiter und Oberpräsidenten Erich Koch , seinem
abe der Generalität und der Admiralität der drei
chrmachtsteile mit starken Offiziersabordnungen fo-
- von den Vertretern der Staatsbehörden au,s Herz-
site begrüßt.
vie Nachricht von der Zwischenlandung des Soi^ er-
gzeuges in Königsberg hatte sich am späten Vor-
ttag wie ein Lauffeuer verbreitet und im Augenblick
mgte die Stadt Königsberg im Fahnenschmuck. Kops
Kopf stand die Bevölkerung Spalier an den Straßen

d grüßte in dem Reichsautzenminister gleichzeitig den
hrer der dieses große Friedcnswerk veranlagt hat
d zur Durchführung kommen ließ. Ostpreußen als
enzland und freiheitliebendes Volk weiß diese -L.at
- Führers in ganz besonderem Maße zu schätzen.
Im Landeshaus  fand noch eine feierliche Be¬
ugung durch den Gauleiter und Oberpräsidenten Erich
ich statt . Der Gauleiter sagte u. a., daß gerade in der
m Mutterlands abgetrennten Provinz Ostpreußen die

hohe Bedeutung dieses außerordentlichen Erfolges er¬
kannt werde.

„Wenn Sie zum Führer kommen, dann sagen Sie
ihm, daß die Provinz Ostpreußen wie in der Vergangen - .
heit so auch jetzt und in aller Zukunft unbeirrbar ihren
Weg, gemäß dem Befehl des Führers , gehen wird . Ich
darf Sie nochmals auf das herzlichstewillkommen heißen
und Ihnen gleichzeitig für alle jetzt unterschriebenen
und noch kommenden Dokumente einen würdigen Auf¬
bewahrungsschrein aus Bernstein überreichen."

Der Reichsaußenminister war über diese so außer¬
ordentlich herzliche und begeisterte Begrüßung sichtlich
beeindruckt. Er dankte dem Gauleiter und Überpräst-
denten hierfür , indem er ausführte:

Meine Herren ! Der Führer hat mich nach Moskau
entsandt , das war für manchen in Deutschland eine
Ueberraschung. Aber wir Nationalsozialisten wissen
alle : „Was der Führer macht, ist richtig !" Und das hat
sich auch diesmal wieder erwiesen. Da hat der Führer
wieder einmal blitzschnell gehandelt und hat Rußland
aus dieser Einkreisungsfront herausgebrochen. Das ist
immerhin das Resultat dieses Besuches, dieser 24 Stun¬
den, dieses Aufenthaltes des ersten deutschen Ministers,
der Moskau besucht hat . Wir wissen, daß wir zur Zeit
wieder in einer ernsten Zeit leben. Aber wie Ihr
Gauleiter soeben ausgedrückt hat : „Ich weiß, daß diese
Provinz Ostpreußen klar, treu und zuversichtlich zum
Führer stehen wird , komme, was da kommen wag." Es
ist ganz sicher — das wissen wir alle — und wir
können das unbändige Vertrauen zu dem Führer haben:
Er wird auch diese Krise wieder meistern, wie er schon
so manche Krise gemeistert hat.

Wenn ich nachher zum Führer zurückfliege, so kann
ich ihm mit Freude eines berichten — und das habe
ich soeben auch aus den Augen der Tausende von Män¬
nern, Frauen , Jungen und Mädchen gesehen — näm¬

lich, daß diese Provinz treu und fest zum Führer steht,
daß sie weiß, daß alles , was in der Zukunft auch kom¬
men mag, so kommen mußte, -und daß Deutschland auf
alle Fälle unbesiegbar ist.

Ich danke Ihnen , Herr Gauleiter , für den schönen
Empfang , den Sie mir bereitet haben, und sür die wun¬
dervolle Kassette. — Nach seinem kurzen Aufenthalt
begab sich dann der Reichsautzenminister wiederum
durch das Spalier der Königsberger Bevölkerung zum
Flugplatz , wo er mit dem Sonderflugzeug den Flug
zum Führer antrat.

Erklärung von Mbbenlrops
Moskau , 25. August

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
erklärte bei seinem Abflug von Moskau:

„Deutschland und Rußland ist es früher immer
schlecht gegangen, wenn sie Feinde waren , aber gut,
wenn sie Freunde waren . Gestern war ein schicksalhafter
Tag für die beiden Völker. Der Führer und Stalin ha¬
be» sich für die Freundschaft entschieden. Der Nicht¬
angriffspakt und Konsultationspakt , den Herr Molotow
und ich gestern abend unterzeichneten, ist ein festes und
unverrückbares Fundament , aus dem die beiden Staaten
aufbauen und zu einer engen Zusammenarbeit kommen
werden. Es ist dies vielleicht einer der bedeutsamsten
Wendepunkte in der Geschichte zweier Völker. Man hat
versucht, Deutschland und Rußland einzukreisen, und
gerade aus dieser Einkreisung ist nun die deutsch-russische
Verständigung entstanden."

Nach seiner Auffassung befragt , welchen Eindruck die¬
ser Pakt in Japan machen würde , erklärte Herr von
Ribbentrop : „Ich bin überzeugt, daß dieser Vertrag für
die russisch-japanischen Beziehungen wie auch für die
deutsch-japanische Freundschaft ' sich gut auswirken
wird ."

Von Vrauchilsch an die deutschen Soldaten
Am Vorabend der Tannenberg -Feier

Verlin,  25 . August.
Am Vorabend der Tannenberg -Feier , am Sonnabend,

dem 26. August, wird der Oberbefehlshaber des Heeres,
Generaloberst von Vrauchitsch, von 1g.36 bis 2V Uhr
über den deutschen Rundfunk eine Ansprache an die
Soldaten des deutschen Heeres richten.

Diese Ansprache wird übertragen vom Deutschland¬
sender und von den Reichssendern Königsberg , Breslau,
Böhmen, Wien , Graz, München, Stuttgart , Frankfurt
a. M. und Köln . Für alle Truppen des Heeres ist
Eemeinschastsempsang befohlen.

verhältnismäßig offen und sehr eingehend über seine
Erlebnisse im deutschen Heer, über sein unbedingtes
Vertrauen zum deutschen Offizier und über die Art
seiner Behandlung durch den deutschen Kameraden.

Die herrschende polnische Staatsführung sieht diese
Einstellung als eine Gefahr an und ist bemüht, sie
systematisch durch eine verhältnismäßig kurzfristig ' an¬
gelaufene Propaganda zu zerschlagen.

Die berüchtigte Schrift des Hauptmanns Pole-
sinsk: „Der polnische und der deutsche Soldat " , ist
bereits auch an dieser Stelle angeprangert worden.
Um aber die Aktion zu fördern , wird der Verfasser
von Ort zu Ort geschickt und hält im Offizierskorps,
aber auch in der Bevölkerung Vortrüge , in denen er
die deutsche Armee und den deutschen Soldaten syste¬
matisch herabsetzt.

Die Argumente , mit denen diese Propaganda geführt
wird , sind sehr großzügig — man kann schon sagen —
leichtsinnig zusammengesucht und es bestehen gar keine
Zweifel darüber , daß der größte Teil des polnischen
Volkes diese Art von „Aufklärung " als das empfindet,
was sie in Wirklichkeit ist, nämlich als aus Angst und
Unruhe , besonders aber aus schlechtem Gewissen ge¬
borene Propaganda.

Aus zuverlässigen Mitteilungen ist bekannt gewor¬
den. in welcher Form diese „Aufklärungsaktion " in
der Truppe vor sich geht. Die Truppenoffiziere haben
demnach bestimmte Weisungen erhalten , nach denen sie
ihren Soldaten die Minderwertigkeit des Teutschen
darlegen sollen. Es wird mit folgenden Argumenten
hauptsächlich gearbeitet:

Der deutscheSoldat ist vollkommen verweichlicht. Dies
drückt sich schon darin aus . daß es in Deutschland be¬
sondere „Fürsorgeoffiziere " gibt , eine Einrichtung , die
Polen nicht nötig hat . In Verleugnung der wirklichen
Aufgaben der deutschen Fürfo.rgeoffiziere, die sich um
die Unterbringung und Versorgung ausgeschiedener

UM»MM»MIM»MIMM»IUI»MMUIMMM»M»»M»I»»MMM»»II»MIU,tt

Unser Isgessmesek
(Unsers bsutigso Ausgabe umkaüt 14 Zeiten)

Das englische Unterhaus nahm sog. Verteidigungs¬
gesetze an.
Sowohl in der englischen als auch in der fran¬
zösischen Presse wird starke Kritik an der sturen
Haltung beider Regierungen geübt.
Roosevelt sandte eine neue „Friedensbotschaft " an
den Duce, die gebührend zurückgewiesenwurde.
Die Japaner haben Hongkong völlig abgeriegelt.
Der Gouverneur von Rom, Fürst Colonna , ist ge¬
storben.
Polnische Truppen haben die Stadt Danzig von
zwei Seiten her eingeschlossen.
Die Warschauer Regierung ist nicht mehr Herr der
Armee.
Der polnischeBlutterror an Volksdeutschenerforderte
zwei weitere Opfer.
Gauleiter Förster wurde Staatsoberhaupt der
Freien Stadt Danzig.
Sofort nach seiner Rückkehr nach Berlin erstattete
Reichsaußenminister von Ribbentrop dem Führer
Bericht.
Die Vorbereitungen für den Staatsakt in Tannen-
berg sind beendet.
Für die Beisetzung des verstorbenen Generals von
Watter ordnete der Führer ein Staatsbegräbnis an.
Die Diphtherie -Schutzimpfungen gestalteten sich in
Bremen zu einem durchschlagenden Erfolg.
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Soldaten zu kümmern haben , wird behauptet , datz diese
Organe keine andere Aufgabe kennen, als sich unablässig
um das leibliche Wohl des Soldaten zu sorgen. Es
wäre — so wird weiter behauptet — geradezu lächer¬
lich, in welcher Form sich der deutsche Offizier um
seine Mannschaften kümmert, um sie bei guter Stim¬
mung zu halten . Besonders beachtlich ist, datz in dieser
Propaganda hervorgehoben wird , datz den deutschen
Offizieren das Schlagen von Untergebenen ausdrücklich
untersagt worden ist. Lies wird als Beweis der deut¬
schen Schwäche und Verweichlichung betrachtet . Es wird
weiter behauptet , datz der deutsche Soldat bereits so
städtisch verspießert und heruntergekommen wäre , datz
es der deutschen Infanterie nicht mehr möglich sei,
größere Märsche auszuführen . Lurch geheime Anwei¬
sung hüten die deutschen Regimentskommandeure die
Weisung erhalten , keinesfalls Märsche über 2S Kilo-
meter mit ihren Truppen zu wagen . Schon beim 25-
Kilometer -Marsch würden die deutschen Soldaten in
eine Art passiven Streik treten , und nur die Hälfte
aller Marschierenden würde «in solches Marschziel er¬
reichen. Besonders der Wllrttemberger , der Bayer und
der Österreicher wären völlig unfähig auf diesem Ge¬
biet . Daraus erkläre sich auch die starke deutsche Mo¬
torisierung.

Obwohl sonst zu den polnischen Behauptungen im
einzelnen nicht Stellung genommen zu werden braucht,
kann hierzu doch nicht die Feststellung unterlassen wer¬
den, datz gerade vor kurzer Zeit eine ostmärkische Kom¬
panie aus Wien einen Marsch von 42 Kilometer in
sechs Stunden 30 Minuten ohne Ausfall eines einzigen
Mannes zurückgelegt hat.

Der deutsche Soldat sei an eine vorzügliche Unter¬
bringung gewöhnt. Die Kasernen glichen Luxushotels.
Dies wirke sich aber so aus , datz der Deutsche auch im
Manöver seinen Komfort brauche. So würde zwar
immer wieder durch Höhere Kommandobehörden der
Versuch gemacht, während des Manövers einzelne
Truppenteile in Zelten biwakieren zu lassen; dies
bliebe jedoch immer nur auf dem Papier stehen. In
Wirklichkeit wird zwar das Biwak befohlen, aber im
letzten Augenblick ziehen die Truppenteile doch in das
zunächst gelegene Dorf und aalen sich in den Betten
der aufgebrachten Bevölkerung.

Vor dem polnischen Soldaten hätte der deutsche einen
unheimlichen Respekt, der sich z. T . so äußerte , datz
bereits in Friedenszeiten der Ruf : „Die Polen kom¬
men !" zu erheblichen Panikstimmungen in der deutschen
Truppe führt . , ^

Die deutsche Artillerie wird als besonders minder¬
wertig hingestellt. Die Munition wäre außerordentlich
schlecht und die Ausbildung nur darauf gerichtet, einen
guten Parademarsch zu machen.

Bei einem großen Uebungsschietzen auf dem „Exer¬
zierplatz Potsdam " ( !) hätte vor einiger Zeit eine An¬
zahl von deutschen Batterien ein Wirkungsschietzen ver¬
sucht. Das Schießen wäre aber abgebrochen worden,
weil kein einziger Schutz auch nur auf öüü Meter in die
Nähe des Ziels gelangt wäre . Die Mehrzahl der Schüsse
wäre in eine Laubenkolonie bei Potsdam gegangen , und
die Einwohner hätten dagegen lebhaft protestiert.

Die deutschen Panzerformationon wären lediglich ein
Schreckgespenst, sie könnten nur zu Paraden gebraucht
werden . Bei den großen Paraden des Naziregimes wür¬
den zum Beispiel alle Kampfwagen mit zivilen Last¬
kraftwagen bis dicht an das Brandenburger Tor ge¬
zogen, und dann gelänge es ihnen , einige hundert Meter
mit eigener Kraft vor der Kührertribllne vorbeizufah¬
ren. Nach einer solchenParade befänden sich aber ganze
Regimenter in den Reparaturwerkstätten.

Das wären einige der wesentlichsten Merkmale der
polnischen „Aufklärungsaktion ". Ob die Masse des pol¬
nischen Volkes und besonders der polnische Soldat sie
tzlauben, kann schwer beurteilt werden, — und ob diese
Methode zweckmäßigist, beurteilt am besten der deutsche
Soldat selbst.

Slowake ! fordert S2 Semeinden zurück
Die Erklärung des Innenministers Tuka

rä . Pretzburg , 25. August.
Innenminister Dr . Tuka  erklärte in einer Unter¬

redung , datz die slowakische Regierung in den nächsten
Tagen an Polen die Forderungen nach Rückgabe der ge¬
raubten slowakischen Gebiete stellen werde. Die slowa¬
kisch-polnische Grenze müsse mit den Bolkstumsgrenzen
übereinstimmen . Wie aus gut informierten Kreisen ver¬
lautet , fordert die Slowakei 52 Gemeinden, die früher
den Bezirken Zips und Orava angehörten , zurück.

Staatspräsident — sülzrer der Partei
rä . Pretzburg , 25. August.

Auf einer Konferenz aller Sekretäre der Slowakischen
Volkspartei erklärte Generalsekretär Dr . Kirsch-
Laum,  datz der Vorsitzende der Partei stets Repräsen¬
tant des slowakischenStaates sein werde.

Slowakei verbietet den Streik
rä . Pretzburg , 25. August.

Die slowakischeRegierung bereitet die Verabschiedung
neuer Gesetze  vor . Es handelt sich um eine Wahl-
ordnung , um die Geschäftsordnung für den Staatsrat
und um die Registrierung der politischen Parteien der
Volksgruppen und um die gesetzlicheFestlegung der Be¬
stimmungen über die Militär - und Arheitsdienstpflicht.
Ferner soll ein gesetzliches Streikverbot  kom¬
men und der Nationalitäten -Kataster in der Form von
Matrikelbüchern geführt werden.

Schulschiff „Schleswig -Holstein " besucht Danzig . Wie die
Pressestelle des Senats mitteilt , laust das Schulschiff der
deutschen Kriegsmarine „Schleswig -Holstein " heute zu einem
Besuch der Freien Stadt in den Danziger Hasen ein.

Rcichsverkchrsminister Dr . Dorpmiillcr traf am Mittwoch
in Nürnberg ein , um sich an Hand der Darlegungen des
Präsidenten und der Dezernenten der Ncichsbahndirektivn
Nürnberg heute an Ort und Stelle über die baulichen und
sonstigen Vorbereitungen der Reichsbahn zum Reichspartei-
iag 193g zu unterrichten,

Rcichssinanzminister Gras Schwerin von Krosigk ist am Don¬
nerstag vom Ducc im Palazzo Venezia empfangen worden.

sorster Staatsoberiiaupt in Äanzig
Neues Sesetz für ffanzig — Ser Sauleiter nakm das pmt an

(Lixsnsr Vorlebt äor Bremer Leitung)
na. Danzig,  25 . August

Der Senat der Freien Stadt Danzig beschloß,
auf Grund des Gesetzes zur Behebung der Not von
Volk und Staat vom 24. November 1933 und des
Gesetzes zur Verlängerung dieses Gesetzes vom
5. Mai 1937 folgendes mit Gesetzeskraft zu ver¬
ordnen:

Artikel 1:

Der Gauleiter von Danzig ist das Staatsober¬
haupt der Freien Stadt Danzig.

Artikel 2:

Die Verordnung tritt mit dem 23. August 1939
in Kraft.

Der Beschluß ist von allen Senatoren unter¬
zeichnet worden.

In einem feierlichen Akt überbrachte am Donnerstag-
vormittag der Präsident des Senats , Greiser,  dein
Gauleiter Förster  ein Schreiben , in dem er die Bitte
des Senats ausspricht , datz der Gauleiter , um auch rein
äuherlich in diesen schweren aber schönen letzten Ent¬
scheidungstagen die schon so oft betonte und innerlich
schon immer vorhandene Einheit zwischen Par¬
tei und Senat  zum Ausdruck zu bringen , das Amt

des Staatsoberhauptes übernehmen möchte. Die Dan¬
ziger Verfassung sei entsprechend abgeändert worden.

Der Gauleiter erklärte in seinem Antwortschreiben,
datz er das Amt annehme , da es für ihn selbstverständ¬
lich sei, in diesen entscheidungsvollen Tagen rn der
Eigenschaft als Führer der NSDAP . des Gaues Danpg
nun auch die Führung des Staates zu übernehmen.
werde mit diesem Senatsbeschlutz ein Z"ß?" "
sanktioniert , der seit der Uebernahme der Macht durch
die NSDAP . in Danzig praktisch bereits immer be¬
standen habe.

Paris äußerst zurückhaltend
Försters Ernennung : „Staatsstreich in Danzig"

jb. Paris,  25 . August.
Die Beratungen des französischen Ministerrates am

Donnerstagvormittag unter Vorsitz des Staatspräsiden¬
ten Lebrun , der dazu eigens seinen lothrmgrschen
Ferienaufenthalt unterbrochen hat , brachte für die fran¬
zösische Oeffentlichkeit eine Enttäuschung . Nach den
offiziellen Ankündigungen hatte man eine amtliche
Stellungnahme zu der durch den deutsch-sowjetrussischen
Pakt geschaffenen Lage erwartet ; Nichts dergleichen ist
erfolgt.

Nach zweieinhalbstimdiger Beratung , die fast aus¬
schließlich der internationalen Lage gewidmet war,
gab Innenminister Sarraut  der Presse ein kurzes,
äußerst zurückhaltendes Kommunique bekannt , in dem
nur festgestellt wird , datz der Ministerrat die von Da-

ladicr angeordneten Maßnahmen einstimmig gebilligt
habe . Sarraut weigerte sich hartnäckig, weitere Aus»
künfte zu geben. Erst auf langes Drängen gab er noch
zu, datz auch über die Rückberufung der Militärmission
aus Moskau gesprochen worden sei, verschwieg jedoch
ob eine Entscheidung gefallen sei. Kurz danach wurde
indessen bekanntgegeben , datz die englische Militär¬
mission Moskau bereits verlassen habe und datz die
französische Mission dem englischen Beispiel folgen
werde.

Es läßt sich daraus ermessen, wie stark die Pariser
Regierung in diesen kritischen Stunden von der engli¬
schen Initiative abhängig ist. Bemerkenswert ist auch
die Aufnahme der Nachrichten von der Ernennung des
Gauleiters Förster zum Danziger Slawisches. Der offi¬
ziöse „Jntransigeant " brachte diese Meldung unter der
achtspaltigen Schlagzeile „Staatsstreich in Danzig".
Kurz danach wiederholten aber sämtliche amtlichen
Sprachrohre unablässig , es sei „keine wesentliche Aen¬
derung " erfolgt und diese Neuordnung dürfe durchaus
nicht schon als „Anschluß" kommentiert werden . Hinzu¬
gefügt wurde , daß von amtlicher polnischer Seite die
Nachricht mit Ruhe aufgenommen wurde , eine Auf¬
fassung, die angesichts der Umschlietznngsaktion polni¬
scher Truppen gegen die Freie Stadt wohl kaum zu
halten ist.

Der Quai d'Orsay verständigte anschließend überdies
noch die ausländische Presse, datz Frankreich keine Ver¬
anlassung habe, zur Ernennung Försters Stellung zu
nehmen : Diese Frage berühre nur Polen , dem von den
Westmächten freie Hand gelassen worden sei.

Warschau nicht mehr Herr der Lage!
(Fortsetzung von Seite 1.)

Der Deutsche Wabroda , der aus dem Wohnzimmer in
den Flur gestürzt war , wurde ebenfalls sofort von den
Unmenschen angefallen und durch zahlreiche Stiche töd¬
lich verletzt. Die Frau Wabrodas , die aus dem Hof in
das Haus eilte , sah nur noch, wie die polnischen Mör¬
der eilig flüchteten. Die über diese bestialische Vluttat
fassungslose Ffau erlitt einen Nervenzusammenbruch.

Datz das mörderische Wüten der Aufständischen die
stillschweigende Billigung , wenn nicht sogar Ermun¬
terung der Polizei findet , beweist die Gleichgültigket
zweier Polizisten , die lediglich den Tatbestand auf¬
nahmen , wobei der eine dieser „Gesetzeshüter" sogar
anzudeuten wagte , die beiden Ermordeten hätten sich
vermutlich im Streit gegenseitig erschlagen ( !).

Mit siedendem Wasser„verhört"
Polnisches Schreckcnsregiment im Jawqrina -Gebiet

rä . Pretzburg,  25 . August.
Die slowakische Grenzgemeinde Zdiar hat sich in ein

großes Flüchtlingslager verwandelt . Auf allen Straßen
und Plätzen des Ortes stehen Möbelstücke, aus Feld¬
betten und Pritschen liegen von der Flucht erschöpfte
Menschen. Die meisten Flüchtlinge stammen aus dem
Jaworina -Gebiet , das die Polen schon 1920 der Slo¬
wakei geraubt haben.

Der Kaufmann Duchon aus Jaworina schilderte das
Schreckensregiment der polnischen Behörden . Duchon ist
14 Tage ins Gefängnis gesperrt und dort täglich ge¬
schlagen worden . Wenn er schlief, weckten ihn ,seine
Kerkermeister durch Uebergfetzen mit . eiskaltem oder
heißem Wasser. Als die Polen trotz-aller Schikanen nichts
von Duchon erfahren konnten, ' verprügelten sie ihn
noch einmal furchtbar und .warfen ihn dann auf die
Straße . Passanten brachten den fast Bewußtlosen nach
Hause, wo die Gendarmerie inzwischen seinen Laden
gesperrt und Möbel demoliert hatte , Frau und Kinder
fand er nicht vor , sie waren aus der Wohnung gejagt
worden . Nachdem Duchon eine Woche lang vergeblich
nach seinen Angehörigen geforscht hatte , flüchtete er in
die Slowakei.

polniscke stngriffspläne gegen öleiwils!
Kattowitz,  25 . August

Ostoberschlesien befindet sich seit den letzten Stunden
in einem regelrechten Kriegszustand . Aus Anordnung

der Militärbehörden sind sämtliche Schul- und Ver¬
sammlungsräume mit Militär belegt worden . Die
Erenzorte sind mit Truppen vollgestopft, und ständig
treffen neue Truppentransporte ein. Alle Personenkrast-
und Lastkraftwagen sowie Krafträder sind von den pol¬
nischen Militärbehörden für ihre Zwecke beschlagnahmt
worden.

Frauen und Kinder und selbst gebrechliche Leute sind
zu Schanz- und Befestigungsarbeiten eingesetzt worden.
Die Belegschaften der einzelnen Jndustrieunternehmun-
gen müssen ebenfalls gruppenweise zu diesen Arbeiten
antreten . In vielen - Ortschaften ist es den Bauern ver¬
boten , auf ihre Felder und in die Wälder zu gehen,
wo fieberhaft an Befestigungen gearbeitet wird . Beson¬
ders intensiv werden die Arbeiten in dem Abschnitt
um Nioolai durchgeführt . In diesem Abschnitt ist auch
die größte Truppentonzentration festzustellen. Die hier
angelegte Stellung mit Richtung auf Gleiwitz kann
unmöglich als Verteidigungslinie angesehen werden,
sondern stellt in ihrer ganzen Bauart und in ihrer
strategischen Lage eine klare Ausfall st ellung
des polnischen Militärs nach Gleiwitz  dar.

flngstküufe und Preissteigerungen
Kattowitz , 25. August.

Die Panikstimmung in Ostoberschlesien steigert sich
immer mehr und hat jetzt auch die leitenden polnischen
Stellen völlig ergriffen . Nachdem diese Kreise erst kürz¬
lich ihre Familien und ihren beweglichen Besitz in
Sicherheit bringen ließen , beginnen sie jetzt selbst, Ost¬
oberschlesien den Rücken zu kehren. Viele Generaldirek¬
toren der Jndustriewerke und andere Männer der pol¬
nischen Wirtschaft haben es vorgezogen, ins -Innere des
Landes zu gehen.

Ihrem Beispiel sind bereits zahlreiche Bürgermeister
und sämtliche Beamten gefolgt . Alle Züge ins Innere
Polens sind ständig überfüllt und können den Ansturm
der Polen fast nicht mehr bewältigen . Die Angstkäufe
nehmen nie gekannte Ausmaße an . Die Preise zehrn
sprunghaft in die Höhe, was besonders in den unteren
Vevölkerungsfchichten grötzte Erregung auslöst . Der
Sturm auf Banken und Sparkassen wird immer größer.
Die Sparkassen Haben bereits Auszahlungsbeschränkun-
gen angeordnet , was die Beunruhigung nur noch
steigert.

Deutsche hungern in polen
Senator wiesner über den polnischen Zerstörungskampf

Danzig , 25. August.
Der „Danziger Vorposten" veröffentlicht eine Erklä¬

rung des Landesleiters der Jungdeutschen Parier und
ehemaligen Senators der Republik Polen Wiesner,
in der es u. a. heißt:

Der polnische Staat brach damit eines der funda¬
mentalsten Rechte, das den in ihm wohnenden Volks¬
gruppen zuerkannt wurde und das eine der Voraus¬
setzungen für die Zuteilung dieser Volksgruppen zu dem
polnischen Staat war.

Trotz der Aufkündigung des auch für die Deutschen
geltenden Minderheitenschutzvertrages vertrat die
deutsche Volksgruppe den Standpunkt , datz es bei gutem
Willen sowohl ihr als auch dem polnischen Staat mög¬
lich gewesen wäre , auch ohne besondere internationale
Earantieverträge ein erträgliches Verhältnis zwischen
der deutschen Volksgruppe und dem polnischen Staar
herzustellen und damit die Lebensrechte der deutschen
Volksgruppe zu sichern. Denselben Standpunkt finden
wir niedergelegt in der deutsch-polnischen Minderheiten-
erklärung vom 5. November 1937. Seit Anbeginn be¬
mühte sich die deutsche Volksgruppe , ein tragbares Ver¬

hältnis zwischen der deutschen Volksgruppe und dem
polnischen Staat herzustellen.

Wie .hat .nun der polnische„Staat und seine verant¬
wortlichen Organe dies belohnt , und wie hat er auf
unsere rechtmäßigen Forderungen geantwortet ? Seit
die deutsche Volksgruppe in den polnischen Staat hin¬
eingestellt wurde ist ihr Weg gekennzeichnet durch un¬
sägliche Leiden,- durch Drangsalierungen , durch Rechts¬
brüche jeglicher Art und durch Vorenthaltung der pri¬
mitivsten Rechte auf dem Gebiete der Kultur , der
Sprache , der Wirtschaft und des völkischen Lebens über¬
haupt . Wohl noch nie ist eine solche Terrorwelle über
ein Volkstum hinweggegangen , wie über unsere deutsche
Volksgruppe in Polen.

Man hat das Deutschtum weggerissen vom Mutter¬
volk, hat es isoliert und einen ständigen Kampf gegen
deutsche Schule, Sippen - und Brauchtum geführt.
Vertreibungen von Haus und Hof bilden die Krönung
dieses fürchterlichen Zerstörungskampfes . Schon heute
hat das Deutschtum in Polen Tausende von Geschlage¬
nen , Verletzten und Verwundeten auszuweisen, und

Moskau : „Instrument des friedens
eingehende Würdigung des Nichtangriffspaktes in der „Prawda"

Moskau,  25 . August.
Die Moskauer Presse veröffentlichte gestern in größ¬

ter Aufmachung den Wortlaut des deutsch-russischen
Nichtangrifss - und Konfultativpaktes . Die „Prawda"
bringt bereits eine Würdigung des Vertrages in einem
herzlich gehaltenen Spitzenartikel . Gleichzeitig bringt
sie auf der ersten Seite eine Photographie , die Stalin
und Molotow mit von Ribbentrop und Dr . Gautz dar¬
stellt.

Der Leitartikel der „Prawda " stellt die deutsch-russi¬
schen Freundschaftsbeziehungen heraus und geht aus¬
führlich auf den Nichtangriffsvertraa ein. Es heißt in
ihm : Der Inhalt jedes einzelnen Punktes des Nicht¬
angriffspaktes und der Vertrag im ganzen gesehen ist
durchdrungen von dem Bestreben , Konflikte zu vermei¬
den und die friedlichen und sachlichen Beziehungen
zwischen beiden Seiten zu festigen. Es besteht kein
Zweifel , datz der abgeschlossene Nichtangriffspakt die
Gespanntheit liquidieren wird . die in den Beziehungen
zwischen Deutschland und der UdSSR . vorhanden war.

Aber die Bedeutung des abgeschlossenen Vertrages
geht weit über den Rahmen einer Regelung der Bezie¬

hungen zwischenden beiden Vertragschließenden hinaus.
Der Vertrag ist geschlossenin dem Augenblick, da die
außenpolitische Lage eine große Zuspitzung und Span¬
nung erreicht. Der friedliche Akt. den der Nichtangriffs¬
pakt zwischen Deutschland und der UdSSR . darstellt,
wird unzweifelhaft zur Erleichterung in der Spannung
der außenpolitischen Lage dienen und helfen , diese
Spannung zu lösen.

Die Unterzeichnung dieses Vertrages ist, so sagt die
„Prawda " weiter , unzweifelhaft eine Tatsache von wich¬
tigster auhenpolitscher Bedeutung , da der Vertrag nicht
nur ein Instrument des Friedens darstellt , das berufen
ist, die gutnachbarlichen friedlichen Beziehungen zwischen
der Sowjetunion und Deutschland zu festigen, sondern
auch der allgemeinen Festigung des Friedens dient.

In ähnlichem Sinne wie die „Prawda " äußert sich
auch die „Jswestija " . die gleichfalls eine große Auf¬
nahme vom Abschluß des Vertrages veröffentlicht . „Die
Herstellung der friedlichen gutnachbarlichen Beziehun¬
gen", schreibt das Blatt , „die sich noch dazu auf breite

wirtschaftliche Verbindungen stützen, zwischen zwei so
mächtigen Staaten wie Sotojetrutzland und Deutsch¬
land , mutz eine Beruhigung in die allgemeine außer¬
ordentlich gespannte internationale Lage bringen und
zur Festigung des Friedens beitragen.

Vom politifch-juristischen Standpunkt aus ist der Ver¬
trag ein Dokument von äußerster Wichtigkeit. Er
moralisiert vollkommen die Beziehungen zwischen zwei
sehr großen Mächten und dient schon allein dadurch der
Festigung des Gleichgewichts in der internationalen
Lage und der ganzen Welt . Er macht der Feindselig¬
keit in den Beziehungen zwischen Deutschland und der
Sowjetunion ein Ende, einer Feindseligkeit , die die
Feinde beider Seiten zu entfachen und zu schüre« ver¬
suchten.

In dem eben abgeschlossenen Nichtangriffsvertrag,
sowie in dem Handels -Kreditabkommen vom 19. August
sind die notwendigen Vorbedingungen enthalten für das
Aufblühen der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den Völkern der Sowjetunion und dem deutschen
Volke."

vrüsie des sükrerd für Vanzig
Danzig , 25. August

Der Landessender Danzig übertrug am Donnerstag¬
abend eine Unterredung zwischen Reichsleiter Bsuh¬
le r,  dem Chef der Kanzlei des Führers , und dem
Intendanten des Landessenders Danzig . Dabei er¬
klärte Reichsleiter Bouhler : „Ich bin glücklich, euch
Danzigern die Grütze des -Führers übermitteln zu
können, dessen Gedanken, dessen Wünsche heute mehr
und inniger denn je bei euch weilen ."

so mancher mutzte sein völkisches Bekenntnis mit seinem
Leben besiegeln.

Auch diese sind gefallen auf dem Felde der Ehre
für Volk und Heimat . All die vielen Tausende und aber
Tausende , die im Kampfe für ihre Heimat und ihr
Lebensrecht stehen, wissen, datz sie heute wie immer
ihre Pflicht getan haben gegenüber ihrem Volk und
auch dem polnischen Staat . Sie wollen leben, wollen
arbeiten und wollen deshalb den Frieden . Sie ertragen
ihr namenloses Leid im alleinigen Glauben an die
deutsche Schicksalsgemeinschamt unter Adolf Hitler.

Polen provoziert weiter!
Danziger Sportflugzeug über Zoppot

beschossen
Danzig,  25 . August.

Donnerstag gegen 8.30 Uhr wurde von polnischer
Seite auf ein über Zoppot in einer Höhe von etwa
2V0 bis 3V0 Meter fliegendes Danziger Sportslugzeug
scharf geschossen. Das Flugzeug konnte aus der Gefah¬
renzone über Zoppot in Richtung Danzig entkommen.
Die Detonationen hinterließen schwarze Rauchwolke».
Fenster in den Hauptstraßen Zoppots zersprangen . In
den Zoppoter Anlagen und Straßen liegen Sprengstiicke,
die von den polnischen Geschossen herrühren.

Die fülirencie
Hualitüts -Ligarette:

5 ?,

Warschau überrascht
Warschau, 28. August.

Die Unterzeichnung des deutsch-russischen Nichtangriffs¬
paktes war der gestrigen polnischen Morgenpresse mit
Ausnahme des ,/Kurzer Warszawski" noch nicht be¬
kannt . Nachdem am Mittwoch in der Presse noch Zwei¬
fel geäußert worden waren , ob der Vertrag überhaupt
zustandekommen werde oder ob sich die Behandlungen
nicht nach dem berühmten Beispiel der Westmächte end¬
los in die Länge ziehen würden , stellte der rasche Ab¬
schluß naturgemäß eine neue Ueberraschung dar . Nie¬
mand in Warschau hatte zudem mit einem derart weit¬
gehenden Vertrag gerechnet. In der Presse hatte man
sich vielmehr <rn die Hoffnung geklammert , der deutsch¬
russische Nichtangriffspakt wurde ebenso wie andere
Nichtangriffsverträge , die die Sowjetunion früher ab¬
geschlossen hat , die Klausel enthalten , datz der Pakt
bei einem Angriff auf einen dritten Staat automatisch
erlösche. Jetzt ist aus eine zweideutige Angriffsbestim¬
mung verzichtet und klar Neutralität Lei kriegerischen
Verwicklungen festgelegt worden.

Kroaten -Ausgleich perfekt . Nach monatelangen Verhand¬
lungen ist das serbisch -kroatische Verständigungsabkoinmen von
Prinzrcgent Paul am Donnerstag im Beisein von Minister¬
präsident Zwetkowitsch und dein '.Krvatenführer Dr . Matschn
auf Schloß Brdo in Slowenien unterzeichnet worden.
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politilr des krepierenden Hundes
Schatte Krim am s otta » - vorwürfe 1°, °,. ka„ ani>

zb. Paris , 25. August.
Am Donnerstag steht Frankreich im Zeichen der in

r>e„ frühen Morgenstunden bekanntgewordenen Mast-
nahmen Daladrers. selbst m Paris , wo die Bevölke¬
rung pol-trsch besser informiert r,t als in der Provinz,
wurdendre unerwarteten Mahnahmen nicht begriffen
M-erall bildeten sich heftige diskutierende Gruppen die
laut ihre Meinung äußerten . Ueberall wurde Verstiind-
nislosigkeitgezeigt. „Was geht uns Polen an ?" ist der
grundton der Gespräche. Vielfach wird auch mit Leon
Klum die Einberufung der Kammer gefordert in der
Hoffnung, sie werde dem Kriegstreiben -er Regierung
ein Ende bereiten . " "

In der Presse fehlt es nicht an Stimmen , die scharfe
Kritik an der Regierung üben. Symptomatisch sind die
Aeußerungen des „Grmgoire ", der schreibt die Kurz¬
sichtigkeit der englischen und der französischenRegie¬
rung habe den diplomatischen Erfolg Hitlers offenbar
erleichtert. Aus dl«>er Niederlage muffe man die Lehre
ziehen. Sicher fei England dafür mehr verantwortlich
als Frankreich, denn England habe die Initiative er¬
griffen. Der Quai d'Orfay , der nun schon so sehr viele
Niederlagen erlitten habe, dürfe nicht mehr blind dem
englischenBundesgenossen folgen. Diese Politik des
„krepierendenHundes " sei unwürdig eines großen Vol¬
kes wie des französischen. Im französisch-englischen Ge¬
spann dürfe Frankreich nicht weiterhin das Pferd
bleiben. ( !)

Sonnet im französischenMinisterrat
Paris , 25. August.

Nach Schluß des Donnerstag vormittag zusammen¬
getretenen französischen Ministerrats wurde ein Kom-
muniqus ausgegeben , in dem es heißt : Der Minister¬
rat war ausschließlich der Prüfung der internationalen
Lage gewidmet. Ministerpräsident Daladier gab einen

Aeberblrck über die Maßnahmen , die er sich berufen
°d ^ en. Außenminister Vonnet hat dann

oen Mrmsterrat von der außenpolitischen Lage in Kennt-
nrs gesetzt und insbesondere das deutsch-sowjetrusfische
Abkommen analysiert an Hand des Wortlautes , der
durch den französischen Botschafter aus Moskau tele¬
phonisch übermittelt worden ist.

Miliiürifche vesprechungen Lalaviers
Paris , 25. August.

Ministerpräsident Daladier  hat sich am gestrigen
spaten Nachmittag mit dem Chef des Eenerälstabes der
Landesverteidigung uüd dem Chef des Eeneralstabes
des Heeres Colson  unterhalten . Inzwischen hatte er
den französischen Botschafter in London und den Vor¬
sitzenden des Auswärtigen Ausschusses der Kammer
empfangen.

Frankreich zieht in Marokko Gruppen
zusammen

Madrid , 25. August.
Nachrichten aus Marokko zufolge treffen die Franzosen

m Französisch-Marokko kriegerische Vorbereitungen . In
?kl A ^ ^ er Grenze der spanischen Zone sollen bereits
150 000 Mann französischen Militärs konzentriet sein.

Soweit diese Maßnahmen in spanischen Kreisen be-
kannt geworden sind, riefen sie starke Empörung her¬
vor. Es wird dabei erinnert , daß Frankreich bereits
während der letstjährigen Septemberkrise einen Ueber-
fall auy , Spanisch-Marokko plante . Politische Kreise
Spaniens weisen auf die Aussichtslosigkeit solcherUnter¬
nehmungen hin , denn Spanien sei nicht unvorbereitet,
und die Franzosen würden Gefahr laufen , daß die ge¬
samte muselmanische Welt gegen sie. aufsteht.

)e- e MockaLe illusorisch!
Paris : «Position Veutfchlands gewaltig verstörkt"

zb. Paris , 24. August.
§ Die Unterzeichnung des deutsch-russischen Paktes
wurde erst in den frühen Morgenstunden bekannt. Die
Mrgenblätter konnten daher größtenteils nur noch
die amtlichen Meldungen aus Paris veröffentlichen.
Sie erschienen natürlich auf der 1. Seite mit mächtigen
Schlagzeilen. Von den wenigen Kommentaren sind am
interessantesten die Bemerkungen des Kriegshetzers de
Kerillis in der „Epoque ". Zwei Möglichkeiten, so
schreibt er, seien jetzt gegeben.

„Wir können uns beugen. Wir können anerkennen,
daß Hitler gewonnen hat . Wir können uns aus un¬
serm Gebiet verbarrikadieren und erklären , daß alles,
was sich jenseits des Rheines ereignet , aufgehört hat,
aus zu interessieren . AVer wir können auch erklären,
daß sich nichts geändert hat und daß wir immer noch
entschlossen sind, Deutschland zu hindern , zum Beherr¬
scher Europas zu werden ". Kerillis entscheidet sich na¬
türlich für den Krieg gegen Deutschland, obwohl er zu¬
geben muß, daß die Position Frankreichs während der
letzten Tage erheblich schlechter geworden ist. Die Ver¬
schlechterungschildert er mit größter Verzweiflung.

Der „Figaro " stellt fest, daß die Position Deutschlands
„gewaltig verstärkt " worden ist. Eine ganze Reihe von
Blättern , welche die. Nachricht des Paktabschlusses nicht
mchL̂echt-»Ms-.»chätt««..- at,
Pachtungen an , daß alles davon abhänge , daß der Pakt
nicht so rasch abgeschlossenwerde. Man müsse Zeit ge¬
winnen. Die allwissende „Tabouis " schildert in ihrem
täglichen Leitartikel noch die „Schwierigkeiten ", durch
die der deutsch-russischePakt unmöglich gemacht werde.
Die „Rspublique ", das Blatt des Quai d'Orfay , da¬
gegen sucht sich mit dem Ereignis sachlich abzufinden.
Man müsse„der Wahrheit ins Auge sehen". Durch den
Nichtangriffspakt und durch das Handelsabkommen zwi¬
schen Deutschland und Rußland werde jede französisch-
englische Blockade gegen Deutschland illusorisch. Ferner
stellt die „Rspublique " fest, daß Polen und Rumänien
jetzt nicht mehr mit einer Verproviantierung durch Le¬
bensrnittel, Waffen und Munition rechnen können. „Man
sieht also ganz klar ", so schließt die „Rspublique ", „daß
die Westmächte nicht mehr mit der Sowjetunion rech¬
nen können."

In politischen Kreisen hat die Antwort , die nach
dem amtlichen Bericht der Führer dem englischen Bot¬
schafter gab, außerordentlich tiefen Eindruck gemacht.
Obwohl das deutsche Kommunique sehr kurz ist, wird
es in Paris trotzdem als das entscheidendste Symptom
zur Beurteilung der Lage gewertet . Besonders ist ver¬
merkt worden , oaß der Führer diese Antwort gegeben
hat, bevor noch die Unterzeichnung des Paktes mit Ruß¬
land erfolgt ist.

Nom: «Mit totalitörer Schnelligkeit"
vr . v. O. Rom, 25. August.

Das italienische Urteil über den deutsch-russischen
Nichtangriffspakt faßt „Lavoro Fascista" in dem Satz:
Ein Vertrag , der einem wahren und echten Bündnis
nahekommt. Dieses mit „totalitärer Schnelligkeit" ver¬
wirklichte Dokument lasse nicht die geringste Möglich¬
keit einer Zweideutigkeit zu, stellt „Tribuna fest. Die
Klarheit dieses Vertrages sei die vollkommene Anti¬
these zu der üblichen Verschwommenheit demokratischer
Protokolle . Noch stärker als es die ersten Ankündigun¬
gen erwarten ließen so betont man in Rom, lasse der
Text des Vertrages erkennen, daß „Rußland für im¬
mer für die Plutokratien verloren sei".

In dem weiten deutsch-russischen Raum aber erhebe
sich nun das lebendige Licht einer friedlichen Zukunft,
die fruchtbare Entwicklungen eröffne, wie man sie bis¬
her nicht habe voraussehen können.

Eayda erklärt . Rußland habe sich endgültig dem Ein¬
kreisungssystem entzogen und sich den internationalen
Plänen der Achsenmächte angeschlossen Die römischen
Abendblätter weisen auf Grund der Nachrichten aus
den demokratischen Hauptstädten und aus Warschau aus
den Ernst der Lage hin . Wenn England in Danzig
das ganze System zu verteidigen gedenke, das ^ ver¬
körpere, bemerkt Eayda , so sei auch Italien m Danzig
anwesend, da in diesem Falle auch vitale In¬
teressen Italiens  im Spiele seien. Deutschlano
und Italien strebten in gleicher Weise eine Besserung
Europas an. Gleich, ob die gegenwärtige Lage in einen
Krieg oder in einen Frieden auf gerechter Grundlage
münde, habe Italien sehr präzise und klar nationale
Positionen und Interessen geltend zu machen. Die ein¬
zig mögliche Lösung sei, endlich einmal die Drnge an
der Wurzel zu fasten.

2n der Erhebung des Gauleiters Förster zum Staats¬
oberhaupt der Freien Stadt sehen die politischen Kreise

„Seben Sie uns frieden , Majestät !"
bv . London, 25. August.

Bei der Abreise des britischen Königs aus Schott
land nach London kam es zu einem Zwischenfall; aus
der Menge, die den König grüßte , erschollen Rufe'
»Geben Sie uns Frieden . Majestät !"

der italienischen Hauptstadt einen entscheidenden Schritt
zur Rückkehr Danzigs in den Verband des Reiches.

Pstsee-Staaren äußerst befriedigt
Stockholm,  25 . August.

In hiesigen diplomatischen Kreisen tritt immer stär¬
ker die Erkenntnis zutage, daß der deutsch-sowjetrussifche
Nichtangriffsvertrag eine friedliche Entwicklung der
Lage nur fördern kann, soweit die Westmächte das Ge¬
bot der Stunde erkennen. Vor allem wächst die Er¬
kenntnis , daß der Vertrag , der den Frieden zwischenden
Leiden mächtigsten Staaten der Ostsee auf zehn Jahre
schert, auch für die kleinen Ostsee-Staate » günstige
Aussichten für die Zukunft bietet.

In politischen und Wirtschaftskreisen gab man gestern
der Befriedigung über diese Tatsache unverhohlen Aus¬
druck. Man rechnet damit , daß ein gutes Verhältnis
zwischen Deutschland und Sowjetrußland auch auf die
Eesamtlage im Ostseebeckenerfreuliche Aussichten ha¬
ben wird , daß er vor allem auch seine weitere Stabili¬
sierung der über die Ostsee führenden Handesbeziehun-
gen zur .Folge haben wird . - , , .
^^M »w««st»Lei»yders befriedigt darüber , daß nunmehr
jede Gefahr beseitigt ist, bei einem etwa deuisch-sowjet-
russischenKriege zwischen die kriegführenden Mächte zu
geraten . Man gibt offen der Hoffnung Ausdruck, daß

die neue Lage in Ostpreußen auch auf die gesamte
europäische Lage beruhigend und entspannend wirken
möchte. '

Unverkennbar hat der Abschluß des Vertrages zwi¬
schen Moskau und Berlin dazu geführt , daß die nordi¬
schen Staaten , insbesondere Schweden, zu ihrem Ent¬
schluß zur unbedingten Neutralität bei einem etwaigen
Konflikt zwischenDeutschland und den westlichen Demo¬
kratien und Polen nur noch gestärkt worden sind.

Londoner felzlspekularion in fernost
Japan strategisch entlastet

Inv. London, 25. August.
Die Erklärungen des Reichsaußenministers v. Ribben-

trop über die Bedeutung des deutsch-russischen Vertrages
sind in London als ein neuer Schlag in das Kontor
des Einkreisungstrusts verzeichnet worden. Da der
Vertrag , wie der Minister sich ausdrückte, einen wohl¬
tuenden Einfluß auf die sowjetrussisch-japanischen Be¬
ziehungen haben könne, genau wie die deutsch-japanische
Freundschaft, sei er geeignet, alte und neue Hoffnung
in Westeuropa zu zerstören. Bisher hatte die englische
.Außenpolitik den Gegensatz zwischen Rußland und Ja¬
pan als feste Größe in ihre Berechnungen gestellt. Wenn
dieser neue weltpolitische Faktor verschwindet und einer
Befriedung auch an dieser Stelle Raum geben sollte, so
wäre Englands und Frankreichs Stellung im Fernen
Osten noch schwieriger als bisher . Gleichzeitig aber
würde eine solche Auswirkung der deutsch-russischenAn¬
näherung für Japan politisch wie strategisch eine Ent¬
lastung in der chinesischenÄktion beduten.

In Londoner Parlamentskreisen erregte es großes
Aufsehen, daß der Sowjetbotschafter Mcnskq, der sonst
regelmäßig Gast aller Unterhäussitzungen war , am
Donnerstag der Chamberlain -Erklärung fernblieb . Es
wird nunmehr bestätigt , daß die englischen Moskau¬
delegierten , genau wie die französischen beim Koffer-
packen sind und beschleunigt nach Hause reisen, vermutlich
über Finnland , weil sie, wie es heißt, so rasch wie mög¬
lich Sowjetruhland verlassen wollten . ( !)

Hongkong abgeriegelt
Engländer sprengten Flußübergänge

km. London, 25. August.
Die Japaner haben in der vergangenen Nacht die

Blockade Hongkongs vom Festland aus vollendet und
die 30-Meilengrenze mit einem starken Truppenkontin¬
gent besetzt. Da niemand die Grenze zwischen den von
den Japanern besetzten Teilen und dem britischen Ge¬
biet überschreiten darf , haben die englischen Behörden
die Brücken über den Tschuntschung-Flutz gesprengt.

Nach den letzten in London eingetroffenen Meldungen
ist die Situation in Hongkong außerordentlich ernst.

.Frauen , und Kinder sind bereits aufgefordert worden,
Hongkong zu verlassen, nachdem bereits am Tage zuvor
die behördliche Registrierpflicht als Vorsichtsmaßnahme
angekündigt worden war . In Schanghai ist für die
britischen Soldaten der Urlaub gesperrt worden . Alle
Truppen sind in höchster Bereitschaft. . >

USfl. liefert 1400 Flugzeug-Motoren
an Frankreich

Washington , 25. August.
Die Munitionsbehärde veröffentlichte Einzelheiten

über die Kriegslieferungen der 'Vereinigten Staaten an
Frankreich. Danach bestellten die .Französen insgesamt
1345 Flugzeugmotoren , von denen bislang 612 geliefert
wurden . Die französischen Bedürfnisse sind angeblich
so dringend , daß die USA .-Fabriken gegenwärtig im
Durchschnitt 400 Motoren im Monat für Frankreich
liefern . Außerdem sind Vorbereitungen getroffen, die
Herstellung noch zu erhöhen.

Es ist natürlich nicht verwunderlich , daß die Flugzeug
Industrie» die Wasfenfabriken und die Werften sich eines
größere,i Llyfschwnngxs .qrfreqen, Seit dem hKriege
führte die Flugzeugindustrie allein Aufträge in Höhe
von 300 Millionen Dollar aus . Auf das letzte Jahr
entfallen davon 68 Millionen Dollar.

englischer vankdiskont von
2 Prozent auf 4 Prozent lzeraufgesetzt

London.  25 . August
Die Bank von England hat eine Verdoppelung des

Diskontsatzes vorgenommen. Der Satz. der seit dem
30. Juni 1032, also seit über sieben Jahre , unverändert
2 v. H. betrug , ist mit sofortiger Wirkung auf 4 v. H.
erhöht worden.

I-rAtrlee
erfolgreiche probesalzrt des
Motor -frachtschiffes „Sofia"

Hamburg , 25. August.
Gestern konnte nach erfolgreich verlaufener Probe¬

fahrt das am 2. Juni bei der Deutschen Werft -Hamburg
vom Stapel gelaufene und für die Deutsche Levante-
Linie Hamburg A.-G, gebaute Frachtmotorschiff „Sofia"
in Dienst gestellt worden.

Die „Sofia " ist der dritte Bau der sich ausgezeichnet
bewährenden „Athen-Klasse". Das Schiff hat bei
4440 BRT . eine Tragfähigkeit von 7200 Tonnen . Bei
einer Lange von 129,5 Meter , einer Breite von 16,92
Meter und einem Tiefgang von 7,08 Meter entwickelt
es bei einer Maschinenleistung von 4000 l?8 eine Ge¬
schwindigkeit von 14,5. Knoten . Der Schiffsantrieb er¬
folgt durch zwei einfach wirkende Tauchkolben-Diefel-
motoren der MAN , die über ein Untersetzungsgetriebe
auf eine gemeinsame Schraubenwellenleitung wirken«

Das Schiff entspricht den modernsten Anforderungen
und ist mit den neuesten schiffstechnischenErrungen¬
schaften ausgerüstet . Funkpeiler , Echolot, Kohlensäure-
feuerlöschanlage und andere Sicherheitsanlagen bürgen
für die Sicherheit von Schiff und Besatzung. Schwer¬
gutbäume , die bis zu 50 Tonnen Ladegewicht zu heben
vermögen, dienen den besonderen Erfordernissen des
Güterverkehrs mit den Levantehäfen . Die „Sofia " hat
äußerdem für 12 Passagiere eingerichtete Fahrgast-
anlagen mit Speise- und Gesellschaftsräumen. Auch
steht den Fahrgästen ein kleines Sonnendeck zur Ver¬
fügung . Vorbildlich sind ferner die Unterkunftsräume
der Besatzung, für die gleichfalls moderne Eemeinschafts-

:räume , Wasch-, Vaderäume und dergl . vorhanden sind.
Bereits am 29: August wird die „Sofia " ihre erste

Ausreise antreten.

flnden-kunvsakrt erfolgreich beendet
München, 25. August.

Die Anden-Kundfahrt des Deutschen Alpenvereins
in der Cordillera -Blanca konnte erfolgreich abgeschlossen
werden . Die Teilnehmer , die vor allem aus Innsbruck
und Stuttgart stammen, haben insgesamt sieben Sechs¬
tausender bezwungen. Gleichzeitig konnten die Wissen¬
schaftler Pros . Dr . Kinzel - Innsbruck und Heckler  -
Innsbruck die Kartenaufnahmen der südlichen Cordil¬
lera -Blanca beenden, nachdem dafür 80 photogramme-
trische Standlinien angelegt waren.

Sie geben es doch auf!
Paris,  25 . August.

Wie Havas meldet, hat der französische Botschafter
in Moskau am Donnerstagnachmittag eine Unterredung
mit Molotow gehabt. Sowie sein Bericht vorliege»
werde, könne die Regierung seine Entscheidung wegen
der französischen Abordnung in Moskau treffe«. Man
könne schon jetzt als sehr wahrscheinlich annehmen , daß
die französische Abordnung den Befehl erhalten werde,
Moskau zu verlassen.

ckamberltnn vor dem Unlerkaus
verteidigungsgesetze dem Parlament dringlich anempfohlen

London, 25. August.
Das Unterhaus trat gestern zu seiner die Ferien un¬

terbrechenden Sitzung zusammen. Chamberlain legte
zunächst nahe, das Verteidigungsgefetz für einen Notfall
noch heute in beiden Häusern anzunehmen.

Der Ministerpräsident gab dann seine erwartete Er¬
klärung ab. eine Zusammenstellung, der seit Wochen
und Monaten von englischer Seite aufgestellten Be¬
hauptungen , die internationale Lage habe sich ständig
verschlechtert bis zur Gefahr eines Krieges.
Die deutsche Regierung habe erklärt , daß Danzig nicht
zum Gegenstand einer Konferenz oder eines Kompro¬
misses gemacht werden könne. Sie habe mit der Dan-
ziger Frage die Korridor -Frage verbunden und sie
habe die gesamte Politik und Haltung der polnischen
Regierung wegen der angeblichen ( !!) Mißhandlung
von Deutschen angepackt. Angesichts dieser — Herrn
Chamberlain kalt lassenden — Schilderungen von un¬
menschlichen Schandtaten , welche eine deutsche Kam¬
pagne — ähnlich der Sudetenkrise ( !) — darstellten,
habe Polen große Ruhe und Selbstbeherrschung gezeigt.

Angesichts der großen militärischen Bereitschaft
Deutschlands Litte die britische Regierung das Parla¬
ment um die Zustimmung zu neuen Verteidigungsmaß¬
nahmen. ^ . . . „

Chamberlain behandelte dann den sow,etruss,sch-
deutschen Pakt : „Ich wünsche dem Hause nicht zu ver¬
heimlichen, daß diese Ankündigung für die Regierung
als eine lleberraschung kam — als eine Ueberraschung
von sehr unerfreulichem Charakter ." Die Sowjetregie-
rnng habe aber auch nicht den Schatten eines An¬
zeichens der britischen und der französischen Regierung
vorher zu erkennen gegeben.

Die Diskussionen zwischen den Missionen rn Moskau
seien so schön im Gange gewesen, ehe diese Bombe ein¬
schlug. Heute sei es „zum mindesten höchst beunruhi¬
gend , daß die Sowjetunion gleichzeitig heimlich mit
Deutschland über einen Pakt verhandelte , der allem An¬
schein nach mit den Zielen der Einkreisung unverein¬
bar sei. Chamberlain beabsichtige nicht irgendein end¬
gültiges Urteil über diesen „Zwischenfall" ( ? ? !) abzu¬
geben. Man müsse erst mit der französischenRegierung
beraten . Angesichts der deutschen Hoffnungen auf eine
Beseitigung der Gefahr eines Krieges sei es britische
Pflicht , über die Erfüllung der Verpflichtungen Polen
gegenüber alle Illusionen zu lassen.

Nach auffallend lahmer Lerteidigung einer Friedens¬
liebe, welche mit dem Versailler Berbrechen begann.
Mordüberfälle , Feuerübersälle auf Beamte , Bürger.
Verkehrsflugzeuge gutheißt und jede Abwehr solcher
Schandtaten eines Staates zweiten Ranges durch die
herausgeforderte Großmannssucht als Gewalt und Be¬
drohung hinstellt , forderte Chamberlain nochmals Vor¬
bereitungen zur „Verteidigung " Englands und nach
britischer Ansicht des armen verfolgten Polens.

Chamberlain wies darauf hin . daß eine Verteidi¬
gungsmaßnahme auch auf dem Gebiet der Finanzen
getroffen worden sei, indem man nämlich den Diskont¬
satz auf 4 v. H. erhöht habe. Bei einem Bericht über den
Besuch des britischen Botschafters Henderson beim Füh¬
rer meinte der Premierminister , daß die bekannte Ant¬
wort die britische Stellungnahme vollständig mißver¬
stehe. England versuche nicht eine besondere Position in
Osteuropa zu erlangen und verlange auch nicht, daß
Deutschland nationale Interessen opfern soll.

Man könne aber nicht zustimmen — Chamberlain
hatte tatsächlich den Mut . angesichts der englischen Er¬
munterung für die polnische Blutgier und Zerstörungs¬
wut dies auszuführen — daß nationale Interessen nur
durch Blutvergießen oder Zerstörung gesichert werden
können ( !).

Chamberlain rekapitulierte hierauf vergangene Reden
britischer Staatsmänner über Englands angebliche Be¬
reitschaft, die Herstellung der internationalen Ordnung
zu erörtern , blieb aber konkrete Beweise dafür schuldig,
daß die britische Regierung bereit ist, den Wahnsinn
von Versailles zu revidieren . Er habe sein Bestes ver¬
sucht usw. usw.

Nach der Rede des Ministerpräsidenten Chamberlain
erhob sich für die Opposition der Labour -Abgeordnete
Greenwood  und teilte u. a. mit , die Einkreisung
sei durch die neuesten Nachrichten sehr geschädigtworden,
jedoch bleibe wenigstens die Freundschaft zwischenGroß¬
britannien und Frankreich gerettet . Ebenso bleibe die
Freundschaft mit Polen bestehen, so daß die Lage für
Großbritannien nicht schlechter geworden sei.

Der Abgeordnete wiederholte die alberne Phrase , daß
man keine Feindschaft gegen das deutscheVolk habe, ob¬
wohl er weiß, daß das deutsche Volk durch den blutigen
von England veranlaßten Terror gegen die Deutschen
unerhört verletzt wird.

Der Abgeordnete Sinclair  erklärte , man wolle
endlich Einigkeit demonstrieren . Abgeordneter Lans-
bury  sagte , wenn er der Premier wäre , würde er
sofort zu Stalin fliegen. Der Abgeordnete Eden,
Fachmann für „erfolgreiche" Außenpolitik , erklärte , mit
der Unterzeichnung des Paktes mit Rußland habe die
deutsche Regierung den schwersten Fehler gemacht.

Nach Eden erhob sich der konservative Abgeordnete
Henry  und -fragte u. a., welche Schritte die Regie¬
rung bezüglich der Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht getan habe. Der konservative Abgeordnete
meinte , im Falle eines Krieges würde die strategische
Lage Englands viel schwieriger sein als 1914.

Auf die langsam spitzer werdenden Reden der Parla¬
mentarier erhob sich Chamberlain mit der Bitte , wenig¬
stens für einen Augenblick zu der Atmosphäre des Ver¬
trauens zurückzukehren. Die Lage sei sehr ernst. Man
müsse unbedingt der Welt zeigen, daß man in dieser
kritischen Stunde wenigstens in den Hauptzielen einig
sei. Chamberlain bat die Abgeordneten , die Zeit nicht
mit Reden zu verlieren.

Chamberlain bat das Haus um seine Zustimmung zum
Abschluß der außenpolitischen Aussprache. Aber schon er¬
hob sich der Labour -Abgeordnete Beran und fragte , ob
die Regierung es nicht für möglich halte , mit Sowjet-
rußland zu irgendeiner Abmachung zu kommen, da die
Verwirklichung der englischen Garantie für Polen sich
ohne die Wünsche Rußlands sehr schwierig gestalten
würde.

Beran wies daraus hin. daß Großbritannien und
Frankreich ohne ein Abkommen mit Rußland nur sehr
wenig militärischen Beistand leisten können. Polen ohne
einen Vertrag mit Rußland eine Garantie zu geben, sei
ein schwerer Fehler gewesen.

Der Antrag , die übliche Tagesordnung für die Be¬
sprechung des Vollmachtgesetzes außer Kraft zu setzen,
wurde angenommen. Das Gesetzwurde schon veröffent¬
licht. Es soll dazu dienen, „die öffentliche Sicherheit zu

fördern , das Reich zu verteidigen , die öffentliche Ord¬
nung aufrechtzuerhalten und jeden Krieg wirksam
durchzuführen, den Seine Majestät der König von Eng¬
land >unternehmen könnte".

Gleichzeitig mit Chamberlain gab Lord Halifax
eine Erklärung ab, die sich in den Grundlinien mit der
Rede Chamberlains deckte und von noch brutalerem Un¬
verständnis für die herzzerreißenden Leiden deutscher
Männer , Frauen , Kinder unter dem polnischen Terror
getragen wurde. Der Außenminister der imperialistisch¬
sten Macht der Welt sagte, daß Deutschland viele Län¬
der Europas zu beherrschen versuche. England habe sich
immer für die Unabhängigkeit dieser Staaten eingesetzt
und gleichzeitig den Grundsatz aufrechterhalten , daß un¬
vermeidliche Aenderungen in den Beziehungen der Völ¬
ker durch friedliches, freies Aushandeln erfolgen sollten.

. . . und dann Mr. Halifax
Jedes Land , sagte der Minister u. a . weiter , müsse

bestrebt sein, eine gerechte Behandlung seiner Minder¬
heiten zu erhalten . Wenn «s aber Grund zur Kluge
gäbe, so sollte sie nicht zur Grundlage einer solchen
Verbitterung der Atmosphäre gemacht werden , daß
eine Regelung hundertmal schwieriger werde. (Augen¬
scheinlichsoll diese unklare Wendung der Rede besagen,
daß nicht die seit 1919 trotz deutscher Engelsgeduld und
diplomatischem Entgegenkommen furchtbare Terrorisie-
rung der Minderheiten in Polen , sondern das Reißen
des deutschen Geduldsfadens verbitten müßte . Die
Schriftleitung .) Halifax machte weiterhin die seit 20
Jahren von England stets wiederholten Versprechungen,
daß alles „fair und ohne Leidenschaft" nachgeprüft wer¬
den solle.

Halifax fand es notwendig , daß die deutschen An¬
klagen gegen das Vcrfailles -Polen eine starke Aehnlich-
keit mit den Anklagen haben, die voriges Jahr gegen
die Versailles -Republik Veneschs erhoben worden seien.
Halifax wärmte außerdem flugs das Märchen von den
ständigen Polen -Verfolgungen Deutschlands aus ( !).

In dieser Weise versuchte der Leiter der mißratenen
Auslandspolitik des einst stolzen Weltreiches weiter » vie
Polen reinzuwaschen und zu entschuldigen. Halifax be¬
hauptete auch trotz der verrückten Forderungen offi¬
zieller polnischer Personen und der in Warschau heraus¬
gegebenen Erobernngskarten , die Haltung der polnischen
Presse, welche den deutschen Blättern mit gleicher
Münze zahle, spiegele sich nicht in der Haltung der
polnischen Regierung wider!

Dann begann die weitere Aussprache über das Gesetz
und die Vollmachten der Regierung im Ernstfälle , das
für die Regierung der Innenminister Sir Samuel Hora
einbrachte. Dieser versprach, daß man bei der Anwendung
dieser Vollmachten tolerant und vernünftig vorgehen
wolle. Keine Unterdrückung der öffentlichen Meinung
solle Platz greifen, solange das Land nicht in Feind¬
seligkeiten verwickelt sei. Das Gesetz we.de auch nichts
an Streiken ändern. q-

Das Gesetz über die Erweiterung der Vollmachten der
Regierung für den Ernstfall wurde im Unter - und Ober¬
haus ohne Abänderungsanträge und Abstimmungen in
zweiter und dritter Lesung verabschiedet, worauf der
König sofort seine Zustimmung erteilte , womit das Ge¬
setz in Kraft getreten ist. Nach der Verabschiedung des
Gesetzes über die Notstandsvollmachten der Regierung
brachte Chamberlain den Antrag auf Vertagung des
Hauses auf Donnerstag , 31. August, ein. Chamberlain
erklärte , das Haus werde aber wahrscheinlich noch vor
dem 31. August einberufen werden . Das Haus stimm!»
dem Vertagungsantrag Chamberlains zu.
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Noosevell in Nom abgeblitzt
Kühle flufnahme im pala;;o lhigi - Nooseoelts votschast in neuer fluflage

stsieüerÄeulseke I ûnüsekau !
vr .v.D. Nom , 25. August

Ein neuer Versuch Nooseoelts, sich zugunsten der De¬
mokratienin die europäische Politik einzumischen wie
mit seiner berüchtigten Botschaft vom April 1339 muß
als im Keim gescheitert betrachtet werden. Der ameri¬
kanische Botschafter in Rom, Philipps,  meldete sich
im Auftrage des amerikanischen Präsidenten zur
Audienz beim König-Kaiser aus dessen Sommersitz
St. Anna bei Turin, um ihm eine mündliche Botschaft
des amerikanische,, Präsidenten zu überbringen, verlieh
aber bereits am Nachmittag wieder die königliche Re¬
sidenz. Die neue Votschast Nooseoelts stöht in politischen
Kreisen auf kalte Gleichgültigkeit.

Das Schicksal des amerikanischen Botschafters teilten
auch die Botschafter Großbritanniensund Frankreichs,
die im Auftrag ihrer Regierungen bekanntlich am Mitt¬
wochabend eine diplomatische Parallelaktionzu der von
Hcnderson in Berchtesgaden im Palazzo Chigi zu unter¬
nehmen versuchten Der italienische Auhenminister Eraf
Ciano nahm die Ausführungender Diplomatenzur
Kenntnis.

Gras Ciano begab sich am Donnerstag zum König-
Kaiser auf den Sommersitz St. Anna, wo ihm der
König-Kaiser die Halskette des Annunziatenordens
überreichte.

Me flnsicht Noms;ur tage
Hoffnungen auf „Ventile" vergeblich

rck. Rom, 25. August
Zu den Maßnahmen in Paris und London und zu

den offiziellen Verlautbarungender demokratischen Re¬
gierungen nimmt der „Messagero" Stellung. Das
römische Blatt fragt, was denn in den letzten Stunden

geschehensei, um derartigeMaßnahmen zu rechtfertigen.
Deutschland stehe heute auf der gleichen Positionder
Eeltendmachungseiner Rechte wie im vergangenen
März. Es habe keine Divisionen in Bewegung gesetzt,
noch seine Schiffe zurückgerufen, noch die Fenster ver¬
dunkelt. Das deutsche Volk provoziere nicht, sondern
warte in größter Disziplin und Ruhe, was sein Führer
beschließen werde. Weder Frankreich noch England seien
bedroht, nicht einmal Polen sei es. Tatsächlich hätte
man in den Demokratien jegliche Vernunft verloren,
wenn man die Menschen aufrufe, für eine unverständ¬
liche Sache und für dunkle Interessen in den Tod zu
gehen. Was auch geschehen möge: „Herr seines Wil¬
lens und seiner Kraft bewußt, steht das italienische
Volk geschlossenhinter dem Duce und wartet furchtlos
auf seine Befehle."

Veneralstabschefs beim Sure
Rom,  25. August

Mussolini hat einer amtlichen Verlautbarungzufolge,
die Ecneralstabschess des Heeres, der Kriegsmarine, der
Luftwaffe und der Miliz zu militärischen Besprechungenempfangen. Anschließend hat der Duce >»>t Worte»
wärmster Anerkennung den Ecneralstabschess das Mili¬
tärkreuz des Savoyen-Ordens wegen ihrer Verdienste
im spanischen Krieg überreicht.

Beileid des Führers zum Tode des Bolivianische» LtaatD-
Präsidenten Busch. In Vertretung des abwesenden Llaats-
Ministers und Chefs der Präsidialkanzlei des Führers, iprach
Geheimrat Hinrichs bei der bolivianischenGesandtschaftvor.
um das Beileid des Führers zum Ableben des bolivlantlchm
Staatspräsidenten, Eermain Busch, zum Ausdruck zu bringen,

siirsl tolonna gestorben

k?ärst Oolonnn ' :

Rom,  25 . August
Der Gouverneur von Rom, Fürst Don Piero Colonna,

ist am Donnerstag um7.2V Uhr im Alter von 18 Jahren
gestorben.

Fürst Colonna litt schon seit Monaten an einer tücki¬
schen. krebsartigen Geschwulst in der Nähe der Wirbel¬
säule, konnte aber vor einem Monat nach einer gut über-
standenen Operation die Klinik wieder verlassen, bis
in diesen Tagen plötzlich eine neuerliche Verschlimme¬
rung eintrat, die rasch zum Tode des allseits beliebten
Gouverneursführte.

Der Verewigte, aus dem Haus der Fürsten von Pa-
liano, wurde am 23. Mai 1891 als der zweite Sohn
des Senators und früheren Bürgermeisters der italieni¬
schen Hauptstadt, Fürst Prospero, Herzog von Rignano
und Calcata in Rom geboren. Im Krieg hat er sich als
Major der Gebirgsartillerie ausgezeichnet und war
schwer verwundetworden, Bereits im Februar 1921
trat er der faschistischen Partei bei und bekleidete

später den Rang eines Generalkonsuls der faschistischen
Miliz. 1939 wurde Fürst Colonna zum Präsidentender
Provinz Rom und im November 1939 zum Gouverneur
von Rom ernannt, das seine moderne Ausgestaltung zu
einem großen Teil seinem rastlosen Schasseusgeist ver¬
dankt.

Der Führer  hat seine Anteilnahmean dem Tode
des Fürsten Colonna, Gouverneurvon Rom, durch ein
Beileidstelegramman die Fürstin Colonna zum Aus¬
druck gebracht.

Ver Nulir-Vefreier gestorben
General Frhr. von Matter gestorben

Berlin,  25 . August
In Lichterselde ist einer der verdientesten Offiziere

der alten Armee, Generalleutnant a. D. Oskar Frhr.
von Matter, nach längeremLeiden im 78. Lebensjahr
gestorben.

Als Sproß einer württembergifchen Soldatenfamilie
am 2. September 1861 in Ludwigsburg geboren, erhielt
er feine militärische Erziehung im preußischen Kadetten¬
korps. 1879 trat er als Leutnant in das Feldartillerie-
Regiment 13 in Ulm ein, würde 1913 Generalmajor
und rückte dann als Kommandeur der 10. Feldartillerie¬
brigade mit demV. Armeekorps in den Weltkrieg. 1915
wurde er zum Kommandeureiner neuen Infanterie-
Division ernannt, an deren, Spitze er an der Winter-
schlacht in der Champagne 1915, an der Offensive über
Navew und Nieman bei der 12. und 8. Armee, dann an
der Aisne-Champagne-Schlacht im Westen, an der Flan¬
dern-Schlacht von 1917 und an der Schlacht bei Cam-
brai (November 1917) teilnahm. Nach dem Kriege über¬
nahm. er das'DberkommÄndö' an Rhein und Rühr. 'Be¬
sonders wichtig wurde diese Stellung, als er im März
1929 die Niederkämpfung des im Anschluß an den Kapp-
Pntsch ausgebrochenen roten Aufruhrs im Ruhr-Revier
notwendig wurde. Dieser Aufgabe unterzog sich Walter
erfolgreich. Nach deren Erledigungschied er dann 1920
aus dem aktiven Dienst aus.

veileid des süstrers
Berlin,  25. August

Der Führer hat an Freifrau von Matter folgendes
Beileidstelegramm gerichtet: „Zu dem schweren Verlust,
der Sie und Ihre Familie durch den Tod Ihres Herrn
Gemahls, des Generals Freiherr von Matter, getroffen
hat, spreche ich Ihnen meine herzliche Anteilnahme aus.
Ich werde dem im Krieg und Frieden um das deutsche
Volk hochverdienten Mann ein ehrendes Gedenken be¬
wahren. Adolf Hitler."

Ferner ordnete der Führer an, daß die Beisetzung des
Generals als Staatsbegräbnis erfolgt.

Mlenborger kring und
flmmerländer lieimatverein in Tiürnberg
Wie in den früheren Jahren, werden auch zum Reichs-

parieiiag des Friedens Schaffende aus allen Gauen
GrussdeniI>HI»»ch> als Ehrenabordnung der
deutschen Betriebe  nach Nürnberg kommen.
23 99» Männer find in diesem Jahre zur Teilnahme an
diefein höchsten Fest der nationalsozialistischen Volksge-
meinscknrsl uu-Mwähli worden; unter ihnen 7090 Politi¬
sche Leiter , die in den AKrkscharen tätig sind. Die Aus¬
wahl der Arbeiter erfolgte aus Vorschlag der Vetnebs-
obmännerdurch die Gaudieuststelleii der DAF., die
Einladung durch den Reichsorganisationsleiter.

An« dein Gau Weser - Eins  werden zwei Bolks-
lumsgruppenin die Htadl der Reichsparteitage fahren,
die neben den 14»ach'Nürnberg kommenden Mustkzügen
und den 399 Zöugeru der Werkscharcn zur Ausgestaltung
des KdF.Madl -Prügrawms beitragen. Neben dem
Me „b«rger Kvittch der fehl znin fünften  Male bei
der Ugsgestailttggder BoikotumsveranstaltungenMit¬
wirken wird, wird in diesem Jahre auch die Volkstums-
grnpve des Ummerländer Heimatvereins nach Nürnberg
fahren. Es ist selten,  daß zwei Vollstumsgruppenaus
einem Gau nach Nürnberg eingeladenwerden; der
Sllenbsrger Arstig Md der Ammertänder Heimatverein
können also staiz daraus sein, das, sie beide ausgewählt
wurdeu. uach Nürnberg zu fahre». Der Ollenborger
Kriua nahm im Jahre isistt zum erste» Male am Reichs-
uarteilag teil uud wirkte mit beim Aufbau der Veran¬
staltungen für Balkslumsarbeil. Im Jahre 1935 hatten
die Mitgliederder Krlnggruppe die große Freude, dem
Führer  vorgestellt zu werde». Die beiden Volkstums-
gruppen unseres Gaues fahre» am 1. September von
Oldenburg ab und werden bereits am 2. Septemberin
der KdF.-Ziadt eingesetzt, Die Rückfahrt erfolgt am
.13, September, Unsere Gruppe» werden täglich meh¬
rere Male  in Nürnberg eingesetzt. Um 15 bzw.
>9 Uhr beginne» die Vorführungen in der KdF.-Stadt,
bei denen unsere beiden Vollstumsgruppenarteigene

»vn >vUnk «n
Umschau. Heute abend veranstaltetdie Turnvereini-

gung Hemelingen anläßlich des Opfertages des deutschen
Sportes in ihrer Turnhalleeinen Lingiade -Abend.
Die fünf Mitgliederder Turnvereinigung, die der deut¬
schen Mannschaft für die Stockholmer Lingiade angehör¬
ten, drei Turnerinnen und zwei Turner, werden den
Abend durch Vortrage und turnerische und gymnastische
Vorführungenausfüllen. Außerdem werden etwa 159
Farbfilmaufnahmen,  die von einem Hemelin-
ger Turner von der Lingiadegemacht wurden, gezeigt.
— DiejenigenBetriebe, die ihren Betriebssportappell,
1. Teil: „Wettbewerb des guten Willens", bereits durch¬
geführt haben, bringen morgen, 26. August, 13.30 Uhr,
auf dem Platz der Turnvereinigungden Sportappell,
2. Teil: „Wettbewerbder Mannschaft", zum Austrag.
Alle Betriebe, die frühzeitig Betriebsschluß haben, müs¬
sen 13.30 Uhr Aufstellung genommen haben. Alle übri¬
gen Mannschaften treten während des Ablaufs des
Wettkämpfer an. — Das Hemelinger Handwerk
unternahmunter sehr guter Beteiligung und bei schö¬
nem Wetter einen Ausflug nach Vilsen und Heiligen¬
berg. Nachmittags nahm man in Heiligenbergan der
Aufführung der plattdeutschen Komödie von Aug. Hin¬
richs, „De Swienskomödi", teil. — In der Sonnenstraße
wurde ein Fahrrad gefunden,  daß scheinbar ir¬
gendwo entwendet worden ist. Es wurde bei der.Een-
'darmerie- im Rathaus sichergestellt.. . -«93- -
^okiin

Ortschronik. Im Hotel „Stadt Vremen" hielt der
NS . -LehrerLund,  Kreisabschnitt Achim, seine Mo¬
natsversammlung ab. —Mittel- und Volksschule führen
am kommenden Sonnabend das Her b stsp or t fe st der
Schülerund Schülerinnen durch, und zwar den Drei¬
kampf auf dem Schulhof, das Schwimmen an der Bade¬
anstalt an der Weser. — Auch am kommenden Sonntag
führt die OrtsgruppeAchim der NSDAP. .wieder einen
Erntehilfstag  durch. Bauern, die Hilfe nötig
haben, melden sich bei der Ortsgruppe an. — Auch die
Schulsammluyg des VDA.  wird am Sonnabend
und Sonntagvon den Schulen durchgeführt. 57
Verüen

Rundschau. Auf dem von-Einem-Platz wurde nachts
ein erst seit einigen Monaten hier wohnender junger
Mann von vier jungen Leuten überfallen  und so
schwer mißhandelt, daß er neben anderen Verletzungen
auch noch einen Kieferbruch davontrug und ins Kran¬
kenhaus eingeliesert werden mußte, während von den
Tätern jede Spur fehlt. —In unserm Nachbarort Kirch-
linteln wurden dem Bauern Heinrich Jäger zwei gute
Rinder vom Blitz erschlagen.  66
Sokeeüel

Eigenartiger Unfall. Auf der Großen Straß« stürzte
das Pferd eines Milchmagens und zog sich stark blutende
Wunden zu. Währendder Gespannfuhrer sich mit an¬
deren Männern noch um das verunglückte. Tier be¬
mühte, fuhr ein Personenauto, das einen Lastwagen
überholen wollte, dem gestürzten Tier über die Hinter¬
beine. Der leichtfertigeAutofahrer mußte sich einige
Unannehmlichkeiten gefallen lassen.

Einsteigdieb. Im Hanse eines Pferdehändlers zer¬
schnitt ein Dieb nachts den Fliegenschutz im Oberlicht
eines Speisekammerfensters, hakte das Fenster auf und
stieg ein. Da die Speisekammer jedoch verschlossenwar,
konnte der Dieb nicht weiter. Er packte einige Nahrungs¬
mittel zusammen und versuchte Eingangdurch ein Flür-
fenster zu finden. Der Hausbesitzer würde jedoch durch
Geräusche aufmerksam und machte Licht. Der Dieb er¬
griff die Flucht und entkam.
Solls»

Verkchrsunfall. Ein von der Teller Straße kommendes
Auto stieß mit einem in die Winscner Straße einbiegen¬
den Auto zusammen, das dabei umstürzte und so schwer
beschädigt wurde, daß es abgeschleppt werden mußte.
Der andere Wagen hatte, ohne sich um etwas zu küm¬
mern. seine Fahrt fortgesetzt.

viepliols
Erohfeiicr durch Blitzschlag. Währendeines heftigen

Gewitters schlug der Blitz in das Anwesen des Bauern
Bruns in K llenberg und setzte das Haus in Flammen.

IDas Feuer breitete sich so schnell aus, daß nicht einmal
>das Vieh gerettet werden konnte. Es verbrannten

Tänze aus dem niederdeutschen Raum zeigen. Für die
Freizeit stehen den Vollstumsgruppenmehrere Ruhe¬
plätze in einem Eemeinschaftshaus  zur Verfü¬
gung, weiterhin soll ihnen auch die Gelegenheit gegeben
werden, an den großen Reichsparteitagsveranstaltuno«»
teilzunehmen.

5porttag des 6aues Meser-kms
in Nürnberg

Wir berichteten, daß neben dem offiziellen Reichs¬
parteitagprogramm für die Marschteilnehmer, NW-
marichteilnehmer und Frauen aus unserem Gau be¬
sondere Veranstaltungen  stattfinden, so z. V.
Eesellschaftsfahrten in die Umgebung des schönen Nürw
berg. Die Musikzllge aus dem Gau  werden in
den Massenquartiercn der Marschteilnehmei und Nicht-
marschteilnehmer Standkonzerte geben, und am 19, Sep¬
tember wird abends im Eauguartier Gastwirtschaft Ro-
senau der Oldenburger Kring  tanzen. Für den
9, September ist auf der Deutschherrnwiese  in
Nürnbergein Sporttag des Gaues Weser-Ems geplant,
Morgensum acht Uhr wird dieser Tag, an dessen Aus^
gestaltung sowohl Marschteilnehmer als auch Nicht-
marschteilnehmer mitwirken können, mit einer fröhlichen
Körperschule, die musikalisch untermalt wird, beginnen,
Dann steigen die einzelnen Wettkämpfe, die die Kreise
untereinander austragen. Für die Fußballwettkämpfe
haben sich Mannschaften aus folgenden Kreisen gemel¬
det: Bremen, Delmenhorst(Oldenburg-Land), Leer,
Melle-Wittlage, Oldenburg-Stadt, Osnabrück-Stadt,
Osnabrück-Land und Wilhelmshaven, Für die Faustball-
wettkämpfe sind Mannschaften aus den Kreist» Bremen
Delmenhorst(Oldenburg-Land), Leer, Lingen, Mellc-
Wittlage, Oldenburg-Stadt, Osnabrück-Land, Weser-
marsch und Wilhelmshaven gemeldet. Außer diesen Ball¬
spielen finden Mannschafts-Dreikämpfe statt, die aus
einer Pendelstaffel über 8-mal-75-Meter, aus Medizin-
ballwersen und Keulenzielwerfen bestehen. Zu diesen
Mannschafts-Dreikämpfen stellt jeder Kreis eine acht-
köpfige Mannschaft.

sechs Stück Rindvieh und ein Pferd uud die gesamte ge¬
rade eingebrachte Ernte. Der Schaden ist vorläufig
noch nicht zu übersehen.

0 «Laiei »I»orsr
Schwarzfahrt mit Lösen Folgen. Der Lehrling einer

Delmenhorster Firma benutzte den Firmenwagen, um
rasch damit nach Hause zu fahren und eine Besorgung zu
erledigen. Auf der Wildeshauser Landstraße fuhr er
während dieser Fahrt einen älteren Mann an, der
schwer verletzt  ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Der Junge setzte sich ans Steuer des Wagens,
ohne im Besitz eines Führerscheins zu sein. Zwar ist er
im Automobilfach tätig, aber scheinbar doch nicht in der
Lage gewesen, einen Wagen zu steuern. Sein Leichtsinn
wird ihm wahrscheinlich teuer zu stehen kommen.
OIüenkurL

Den Amtlichen Fernsprechbüchern der Deutschen
Reichspostdirektionen wird feit vielen Jahren als Teils
der Fernsprechbücher ein Handels - , Gewcrbc-
und Verufs - Verzeichnis  der Fernsprechteil¬
nehmer beigegehen. Für. den Reichspostdirektionsbezirk
Oldenburgfehlte  bislang ein solches Verzeichnis der
Fernsprechteilnehmer. Nun soll auch das Amtliche Fern-
sprechbuchOldenburg das Handels-, Gewerbe- und Be-
-rufsverzeichnis der Fernsprechteilnehmer bringen. Dieses
-HGVW Oldenburg wird gemeinsam von der Deutschen
ReichspostreklameE.m.b.H. Vezirksdirektion Vremen uud
dem Walter-Dorn-Verlag, Vremen-Horn, herausgege¬
ben. Die Beauftragtendes Wa l t er -D or n - Ver- !
lages , Vremen - Horn,  werden demnächst die in
Frage kommenden Fernsprechteilnehmer aussuchen. Im
eigenen Interesseder Fernsprechteilnehmeraber liegt
es, vom Beauftragtendes Walter-Dorn-Berlages, Vre¬
men-Horn, sich den Verlagsausweis  vorlegenzu
lassen, um jeden Schwindel auszuschließen.

Neue NSKOV.-Siedlung. In dem Tungeler Gebiet
wurde vor Jahren eine schöne NSKOV.-Siedlung er¬
richtet. Reizvoll gelegen, in mustergültigen Siedlungs¬
häusern wurde hier ein überzeugendes Siedlungswerk
geschaffen. Diese Siedlungstätigkeitsoll nun fortgesetzt
werden. 2m Einvernehmen mit der Planungsabteilung
des StadtLauamtes ist ein neues Siedlungsgebiet in
der Nähe des BahnhofsOfenerdiek bereitgestellt. Ent¬
sprechend den heutigen Anforderungenwerden Woh¬
nung und Stall unter einem Dach zusammengefaßt.
Architektonisch werden die neuen Siedlungshäuser der j
Landschaft angepaßt. ,

Vergehe,, gegen das Heimtiickegesetz. In Wilhelms¬
haven machte ein V. in einer Gastwirtschaft eine Reihe
von staatsfeindlichen Bemerkungen über die Bewegung,
den Marsch auf die Feldherrnhalleund die Betreuung
der Kriegsteilnehmer. Er wurde sofort in Haft genom¬
men und mußte sich wegen Vergehens gegen das' Heim¬
tückegesetz verantworten. In der Verhandlung stellte sich
heraus, daß B. schon mehrfach mit dem Gesetz in Kon¬
flikt geraten war. auch gehörte er dem Rotfrontkämpfer¬
bund, der Roten Eewerkschaftsopposition und der KPD
bis zur Auflösung an. Nach der Machtübernahme war
er zweimal in Schutzhaft genommen worden Anscheinend
wirkt der Alkohol recht aggressiv auf ihn, so daß er sehr
hemmungslos wird. Das Sondergericht verurteilte ihn
zu einer Gefängnisstrafevon zwei Monaten. Straf-
schärfend mußte berücksichtigt werden, daß der Ange¬
klagte schon mehrfach einschlägig bestraft ist, auch schon
energisch verwarnt wurde, strafmilderndkommt seine .
Teilnahme am Weltkriege und den Baltikmnkämpscn in !
Frage. Das Gericht will ihm noch einmal eine Gele¬
genheit geben, ein ordentliches Mitglied der Volksge¬
meinschaft zu werden. Diese Strafe soll ihm aber als
Warnung dienen, denn er hat allen Grund, dem natio¬
nalsozialistischen Staate dankbar zu sein. da es ihm ge¬
rade in den Jahren nach der Machtübernahme gut ging.

Schafbockkörungen in der Wesermarsch. Die diesjähri¬
gen Hauptkörungen des deutschen weißköpfigen Fleisch¬
schafes währten über acht Tage und sind nunmehr abge¬
schlossen. An 22 Körplätzen der Wesermarsch und au
zwei Plätzen des Kreises Friesland wurden über' 1990
Üammböcke der Körungskommission zur Begutachtung
vorgestellt. Die diesjährigen Körungen brachten ein
äußerst gutes Ergebnis. An allen Plätzen wurde recht
gutes Batertiermaterial vorgestellt. Im ganzen wurden
313 Lammböcke und der größte Teil der Ältböckeerneut
wieder angekört.

Tierschau in Stollhamm. Seit Jahrzehnten ist eine der
wichtigsten Tierschauen im OldenburgerLande die in
Stollhamm. Am 28. August, morgens um 8 Uhr, begin¬
nen die großen Veranstaltungenzu der 68. Leistungs¬
schau. Der Träger der Schau ist der Tierschauoerein in
Stollhamm. der im Jahre 1859 gegründet wurde.

lannenberg im sestschmmk
Vorbereitung für den Staatsakt beendet — Sie ersten Sonder;üge trafen ein

(Von unserem nrwll Höllenstein sntsancktsn Lonäerdsriollterstattsr)
ja. Königsberg,  25. August. I

Die Vorbereitungen für den Staatsakt in Tannenbergj
sind fast abgeschlossen. Gewaltigeswurde in wenigen
Wochen geleistet. Eine riesige Zeltstadt erwartet nun
die Zehntausende aus allen Gauen des Reiches. Schon
trägt die Stadt Hohenstein Flaggenschmuck. Am Reichs-
chrenmal selbst entstanden ein Flicgerdenkmal und ein
Eisenbahnerdcnkmal. Zusammen mit dem neuen Bahn¬
hof Hohenstein konnten sie bereits geweiht werden.
Me ersten döste kamen

Von dem herrlich geschmücktenBahnhof über die neu
entstandenen Straßen bis zum Reichsehrenmal prangt
die Stadt Hohenstein bereits in einem einzigen Fest-
schmuck. 890 hohe Fahnenmasten sind hier errichtet. Von
Stunde zu Stunde wird das Getriebe der Stadt leb¬
hafter: Aufmarschstäbe, Quartierbüros. EmpfangsLüros,
Arbeitsstäbe haben alle Hände voll zu tun. Schon sind
die ersten Gäste eingetroffen. Kameradendes NS.-
Reichskriegerbundesschreiten in Gruppen durch die
Straßen, ein wunderschönes Bild bietet der Marktplatz.
Rotgoldene Teppiche schmücken Häuser und Fenster. 2n
vielen goldnen Fransen spielt der Wind.
sestspiol„lannenberg" uraufgelüstrt

Auf dem Paradeplatzwurde die Tribüne mit 30 009
Plätzen fertiggestellt. Auch die erste Ausführungdes
Festspicls„Tannenberg" fand bereits im Schloßhof statt.
Sogar im Reichsehrenmal wurden verschiedene Erwei¬
terungsbauten vollendet. So ist ein Fliegerdenkmal
neu entstanden. Im Soldatenturmwurde der erste Teil
des Mosaikfrieses, im HindenburgtuÄ» . die Plastik

„Frögenau" fertiggestellt, der später auf der anderen
Seite die Plastik„Potsdam" folgen soll. Auch ein Eisen-
bahncrdenkmal wurde zusammen mit dem Bahnhof
Hohenstein eingeweiht. Der einzige Schmuck, den das
wuchtigeReichsehrenmalam Staatsakt tragen soll,
werden zwei 15 Meter lange Fahnen zu beiden Seiten
des Einganges sein.
Sieben SonSer;iige bringen Frontkämpfer

Fahnen werden auch über der Zeltstadt vdr dem
.Reichsehrenmal wehen. 80 Zelte konnten kürzlich bei
einem Richtfest dem Lagerkommandanten übergeben
werden. Es ist eine großartige Stadt geworden, dieses
Zeltlager, In dem größten Teil der Zelte liegen schon
die frischgcschütteten Strohsäcke und Strohkissen. In
der Mitte des großen Platzes wurde ei.ne KdF.-Bühne
errichtet. Gestern um 7,47 Uhr ist ein erster Sonderzug,
die Berliner Kameradendes NS.-Reichskriegerbundes,
eingetroffen. Sie sind die ersten Gäste, die die große
Zeltstadt vor dem Reichsehrenmalaufnimmt. Sechs
weitere Sonderzüge wurden noch im Lause des Donners¬
tags auf dem Hohensteiner Bahnhof empfangen.

klirung Kindenburgs unS Ludendorffs
Berlin, 25. August.

Zur „25jährigen Wiederkehr des Tages der
Schlacht von Tannenberg" am 27. August werden die
Büsten des Generalfoldmarschalls von Hindenburg
und des Generals der Infanterie Ludendorff  im
Zeughaus würdig geschmückt.
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Bienenschwarm im Sroßstadtoerkehr
Bremen . 25 . August

Allerlei Umstände verursachte , am Donnerstagnach¬
mittag gegen lo .vO Ilhr das Auftauchen eines Bienen¬
schwarms an der Strergenkreuzung Nordstraße /
S chn lze - Del - tz , ch - Strage  der sich ausqerechne!
in scr Oberleitung der Straßenbahn  an
einer Stelle lestgesetzt hatte , wo sich der Spanndrnht
mit dem stromführenden ..Fahrdraht " kreuzt . Man be¬
nachrichtigte wfort die Polizei , um einmal den Schwärm
,u retten , zum andern aber auch . um unliebsamen Ueber,
raichungcii vorzubeugen . Bis ein durch die Polizei ae.
rufener Imker eintraf , mutzten die Straßenbahner zur
Schonung des Schwarms die Stelle geschickt durchführen
Die Fahrer losten diele Ausgabe in der Weise daß si-
sich mit Schwung der Stelle näherten und dann durch
den Schaffner den Stromabnehmer -Bügel von der Ober¬
leitung abheben ließ . Inzwischen war auch der Turm¬
wagen der Straßenbahn zur Stelle , der dem ebenfalls
kurz darauf eintreffenden Imker als Zustieg diente
Wenige . Augenblicke 'päter war das von zahlreichen
Umstehenden mit größter Anteilnahme verfolgte Schau¬
spiel beendet , die Bienen waren in sicheren Eewahriam
genommen , die Bahnen konnten wieder wie bisher
durchführen , und jeder freute sich. daß der Bienen¬
schwarm gerettet worden war . X

Spende aus der Südsee für das WM.
Der deutsche Pflanzer E . Eidelbrich in Rabaul

W aus der ersten Ernte feiner neuen Kapokpflanzung
15 Sack Kapok für das deutsche Winterhilfswerk ge¬
stiftet. Die Spende Grinde von dem Lloyd -Dampfer
..Fridernn " zur Beförderung in die Heimat frachtfrei
übernommen.

Krcisticrscha » . Die  Kreisbauernschaft Bremen
schreibt uns : Die morgen . Sonnabend , bei der L a n d l u st
,n R a b l i n g h a u se n stattfindende Kreis-tierschau wird
nach den vorliegenden Anmeldungen sehr stark beschickt wer¬
ten Sowohl an Rindvieh wie an Pferden wird das Beste
iwrMhrt werden , ebenso wird die Abteilung Geflügel ein
gutes Unchtmaterial zur Schau stellen . Die Ausstellung wird
um !> Uhr ervifnet.

60000 Kinder traten zur Schutzimpfung an
Last hundertprozentige Erfassung der Schul- und kleinkinder — SHnzende Organisation und vorbildlicher Semeinschaftsgeist

funa in Frage kommenden Kinder aufzustellen ; eine
Riesenaufgabe . die , wie erwähnt , nur mit Unterstützung
der Partei und der Schule so schnell bewältigt werden
konnte . Die notwendigen Instrumente und der
Impfstoff  waren zu beschaffen und zu verteilen;
vier Mann waren im Gesundheitsamt von früh bis
spät tätig , um diese Aufgabe zu erfüllen Zwei Wagen
waren ständig unterwegs , um die Impfbezirke mit dem
Impfstoff . Desinfektionsmitteln u a . m zu versorgen.
Allein 2 5 6 6 Impsnadeln  wurden täglich ge¬
braucht und — ebenfalls eine interessante Zahl in die¬
sem Zusammenhang — insgesamt 25 Liter
Impfstoff  zur Durchführung der Eejamtaktion be¬
nötigt.

Wie uns Dr . Kartenhaus mitteilt und wir es durch
eigene Anschauung bestätigt fanden , wurde die Un-

I. i „ k s : Im Oänsemarseli und mit krnbem Hut-

livten: — — Akhl es an Onkel Onktor vorbei , Rin
kleiner scbmer ^lnser „ Oieks " in die Brust , und cker
I-'all sst überstanden . -luknabmsn : Lebmidt ( 3s

Mit den heute vormittag und rMchmittag in den
Außenbezirken der Stadt stattfindenden Impfterminen
ist die große Diphtherie -Schutzimpsungsakiion Bremens
im allgemeinen zum Abschluß gekommen ; lediglich für
die durch Abwesenheit oder Krankheit am Aufsuchen der
öffentlichen Jmpftermine verhinderten Kinder sollen in
nächster Zeit noch Sammeltermine angesetzt werden.

Das Lürßen-Weltrekordboot -
— das mit 68,1Z Stundenkilometer über die Weser sämtliche weile bei Brake ) preschte

Unter der Ueberfchrift „Lürßen - Boot fuhr
aui der Weser Weltrekord"  berichtete am
g. August die ..Bremer Zeitung"  über einen neuen
Diumph deutscher Technik . Wir sind heute m der Lag « ,
merer damaligen ausführlichen Schilderung das Bild
des Küsten -Patrouillenbootes nachzufügen . Wir er-
isucrn noch einmal in diesem Zusammenhang , daß es
bekanntlich in den Bestimmungen der U2PA . eine
Klasse für Boote mit einem oder mehreren Diesel¬
motoren gibt , in welcher die Abmessungen des Bootes
und die Leistung nicht beschränkt sind . Da bisher Boote
mit Dieselmotoren eine namhafte Geschwindigkeit nicht
erreichten , fehlte es naturgemäß an Weltrekorden in

dieser Klasse . Die Firma Fr . Lürßen . Pacht - und
Bootswerft,  Vegesack bei Bremen , die sich ins¬
besondere mit dem Bau schneller Motorboote besaßt,
hatte es daher unternommen . erstmalig einen Ge.
schwindigkeitsrekord in dieser Klasse auszustellen Die
erzielte Geschwindigkeit von 36 .79 Seemeilen gleich
68,13 Kilometer , die wir bereits würdigten stellt eine
beachtliche Leistung  unter der Berücksichtigung
dar . daß sie mit Dieselmotoren erreicht
wurde ! Wir können uns über diesen Erfolg um so mehr
freuen , als damit neben den vorzüglichen Leistungen
des deutschen Vootsbaues auch diejenigen des deutschen
Diefelmotorbaues in Erscheinung treten.

stM

Auf». : Archiv Lürgcn.

'

Wen, , man bedenkt , daß in der kurzen Zeit von fünf
Tagen nahezu 66999 Bremer Schul - und
Klein linder geimpft  und damit wirksam vor
einer der gefährlichsten Kinderkrankheiten geschützt wur¬
den , so muß ma „ der Organisation diese, - großen und
segensreichen Aktion alle Bewunderung zollen.

In 17 Schulen . 17 Mütterberatungsstellen und drei
Krankenhäusern wurden die Jmpftermine .abgehalten.
Daß das in kürzester Frist zu bewältigende Organi-
tatioiiswerk des Staiitl -chen Gesundheitsamtes - mit !o
hervorragendem und schnellem Erfolg eingesetzt werden
konnt - , ist in erster Linie der ausgezeichneten und ver¬
ständnisvollen Mitarbeit  aller an der Durchführung
beteiligten Stellen zu Sanken , vor allem der Partei , de¬
ren Politische Leiter Anstb '-iiten der Ki - -nfiiid --r zu¬
sammentrugen , der Schulbehörde . deren Lehrpersonen
die Karteikarten für fast 39 669 Schulkinder ausfüllte » ,
der NS .- Volkswohlfährt . der Arbeitsgemeinschaft für
Schadcnverbütung . der Bremer Aerzteschaft . deren An-
aebörige sich als ehrenamtliche Ausführende der Imp-
mnaen einsetzten und damit als wabre Diener der
Polksgesundbeit einen Beweis idealer Berufsgesinnung
gaben , den Krankenanstalten , die obne Ausnahme ihr
gelerntes § chmcsternver -!onal zur V -w !üo » ng stellten,
und allen anderen Verbänden und Institutionen die die
bcnötiaten Hilfskräfte stellten . Etwa 366 ehren¬
amtliche  55 c l i e r i » n e n standen nir die Du - ch-
füürnnn d - - -Imn -i-i- " --,, -,,r Nerfnauna.

Obermcdizinalrat Dr . Kartenhaus — der übri¬
gens in Kürze Bremen nach vierjährigem Wirken ver¬
lassen wird . um einer ehrenvollen Berufung an das
Reichsgesundhcitsamt Berlin Folge zu leisten — . ge¬
währte uns einen Einblick in die umfangreichen Vor¬
bereitungsarbeiten für die Jmpfungsaktion in Bremen.
Da war zunächst die Kartothek  aller für die Imp¬

uls Kibt ckakei aber anol , manche anls link in, -"

flber die Iradition
Diese aus einem aktuellen Anlaß geschriebenen Be¬

trachtungen haben am Vorabend des Reichsparteitagcs be¬
sondere Bedeutung . Die Schriftleitung.

Wieder einmal haben wir Deutsche den Unwillen des
Auslandes erregt . Diesmal ist es die Tradition an
der wir uns ständig versündigen , da wir stc. wie lungst
i» einer Londoner Zeitung zu lefen war ohne Bedenken
„über den Haufen " zu werfen pflegen . Wir tonnten über
diesen britischen Tadel zur Tagesordnung uberg f ,
gäbe es nicht auch bei uns gcwisfe Leute die gar zu
gern mit erhobenem Zeigefinger mahnend ausrus .
„Aber die Tradition . . . !" . ^

Wie steht es nun in Wirklichkeit " n Dritten Reich
um die Tradition ? Wir wollen es ruhig elngestehen.
das Dritte Reich hat mehr als eine Tradition „über
den Haufen geworfen " - Schon dre D
Reiches an sich war ein Bruch mit überlief
Staatsformen . hat es doch noch nie in twr D schch
einen Führerstaat gegeben , defsen Träger und Garant,
wie es Adolf Hitler einmal aussprach . das Volk ist-
Aber auch auf vielen Einzelgebieten des staatlichen und
völkischen , des sozialen und gesellschaftlichen Lebens wur¬
den . wie jedermann weiß . traditionelle Formen zer-

^Wm dies ein Unrecht ? Wir erhalten hieraus eine
entscheidende Antwort , wenn -wir - mit Goethe das
W .-scn der Tradition erforschend — von Fall zu i^all
gewissenhaft untersuchen : . - ob das . was uns v
-lters her überliefert und von unseren Vorfahren für
gültig geachtet worden , auch wirklich gegründet und zu¬
verlässig sei . in d ° m Grade , daß man daraus fernerhin
sicher fortbäuen möge . oder ob ein herkömmliches Ve-
kenntnis nur stationär geworden und deshalb mehr
einen Stillstand als einen Fortschritt veranlasse.

Diese Worte die Goethe in feinem Werk „Wilhelm
Meisters Wanderjahre " niederschrieb sind so klar und
für alle Aten gültig , daß ihnen nichts hinzuzufügen
wäre nefen sie nicht die Frage hervor , warum es m
London wie bei uns noch immer , ene um die Tradition
besorgten Mahner gibt ? Auch hier weiß Goethe
Antwort . Sie steht in seinem „flaust .

Man denkt an das . was man verließ.
Was man gewohnt war . bleibt mn Paradies.

Mo »« kii» liebe Gewohnheit und das Gesetz
-i - - - » - - >« r - - .

» » * *? / von vc . Friedrich vubende^

dition sind , dann ergibt sich aus Goethes Worten für uns
Nationalsozialisten ein unabwendbares Gebot . Was
Goethe „stationär " nennt , nennen wir heute statisch.
Die nationalsozialistische Bewegung aber ist , was schon
ihr Name besagt , dynamisch.  Sie ist nicht ein Sein,
sondern ein Werden . Sie ist nicht ein Beharren , sondern
ein fortwährendes Wollen und Wirken . Deshalb hat
auch das Dritte Reich nicht nur ein Recht , sondern die
Pflicht , alles das . was von alters her überliefert wurde,
ohne daß man darauf fernerhin sicher fortzubauen ver¬
mag . bedenkenlos „über den Haufen zu werfen " . Viele
Formen der Tradition müssen also zerbrochen werden,
um der — Tradition Raum zu geben.

Das Wort Tradition bedeutet ja nicht nur Brauch,
Sitte . Herkommen , Ueberlieferung , es bedeutet vor
allem Erbe.  Das Erbe aber . das zu hüten ist . heißt:
Volk und Reich ! Wenn Monarchie und Dynastien — von
der Republik ganz zu schweigen — nicht vermochten.

Volk und Reich zu sichern und voranzutragen , dann war
es eine geschichtliche Notwendigkeit , daß der national¬
sozialistische Führcrstaat diese Aufgabe übernahm . Daß
er diese Aufgabe bewältigen kann , dafür ist das freie
und mächtige Großdeutschland ein stolzer Zeuge.

Tradition ist also nicht Stillstand sondern Verpflich¬
tung ! Daß diese innere Verpflichtung , der sich der Na¬
tionalsozialismus und das Dritte Reich oerschfvoren
haben , auch fähig ist , neue Trpditionen zu bilden , das
beweisen die vielfachen Erscheinungen und Ausdrucks¬
formen . die wir immer wieder begeistert erleben . Das
beweist aber vor allem wieder der bevorstehende
Reich sparieitag in Nürnberg.  Wenn die
ehernen Glocken der Nürnberger Stadtkirchen den
Reichsparteitag wieder einläuten , wenn das Meer leuch¬
tender Fahnen und Hakenkreuzbanner wieder aufrauscht,
wen » die Straßen Nürnbergs von dem Marschtritt der
braunen und feldgrauen Bataillone widerhallen werden,
in den Heil -Rufen der Hunderttausende der Glaube zum
Führer aufjubelt , dann wird eine Tradition von neuem
wach und lebendig , die auf eigene Kraft „gegründet und
zuverlässig " ist , in dem neuen Kroßdeutfchland das Erbe
Reich und Volk für immer zu sichern und zu wahren.

. . . in hundert Jahren eine tote Nation!
Für England ist der Krieg eine Industrie , eine

der möglichen Arten , reich zu werden , das blü¬
hendste Ge ' chäft , die einträglichste Geldanlage.

,7obn Robert 8ssio ^ ( 1831 — 1895 ) ,
ongl . Historiker.

Am 1- August 1911 , der bis in alle Ewigkeit
einer der dunkelsten Tage Englands ' ein wird,
lchwebte das Schicksal der gnnzen Welt auf des
Messers Schneide . Es lag i» der Hand Englands,
seiner Regierung und seines Parlaments , die welt¬
historische Entscheidung entweder zugunsten des
Friedens , des Rechts und Guten fallen zu lassen
oder zugunsten des Krieges des Verbrechens und
des Bösen . Am 1. August hat England sich für das
letztere entschieden und damit die Blutschuld des
größten Verbrechens aus sich geladen , das jemals
die Menkchheit erlebt hat . Der Fluch von Millionen
unglücklicher Menichc » fällt aus das Haupt des
britischen Jn 'elreiches . dessen schrankenloser natio¬
naler Egoismus kein « anderen Ziele kennt als die
Ausdehnung der britischen Herrschaft über den gan¬

zen Erdkreis , die Ausbeutung aller anderen Natio¬
nen zu seinem Vorteil und die Auffüllung seines
unersättlichen Geldbeutels mit dem Golde aller
übrigen Völker!

blrirsk klaecksl , Xatiri -korsebor ( 1831 — 1919)

Nirgendwo gibt es so viel Heuchler und Schein¬
heilige wie in England.

6notbo , 1829 , in soinew (Isspracb mik Pörstsr.

Ich bin davon überzeugt » atz Deutschland ein¬
mal England besiegen wird . Das ist eine Natur¬
notwendigkeit . England ist nur ein Land . das sich
in reißendem Rückgang befindet es hat nur noch
lange , zähe Wurzeln aber kein Blühen , keinen
Wipfel , keine Krone . Deutchla > d aber zuckt vor
Kraft und Jugend . Knut llam .sun , 1911.

Sorgen wir uns nicht um dieses England , in
hundert Jahren zählt es zu den toten Nationen.

Tobn lluskin ( 1819 — 1906 ) , srigl . Kunstkt -itikor.

(2usawwsv8sstslll von K. O. blekarät)

8,io ckrnben äir mit ailckem Krio ^ Kesebrei,
iln trutrixe Rsnsestackt im ckentsclien Osten —

Du aksl - Iiältst a » k ckku'ne-m backen Onsten

gelassen aus , von keiScni Piieebten keei.

K!e liekest ckn ckos Hute « Rlinz -e rosten,
laa a » ck klein 8cbirksal sebaer aus ckir rvie Blei.

Xur immer lauter scboll cker Inbrunst 8cbrsi:
IVann werden wir das 6I !ick der Oeimkekr kosten?

Hall Willkür dieb ins l ' nxewisse stielst

das ist kür uns wie eine offene Wunde,
die kreeber Prsvel weiterkluten lielst

8o karren wir mit dir der stolrsn Kunde:
Xab ist , was dir der kllikrsr selbst verkisL!

Bald seklägt , o Oan ^ix , deine PreibKits -^rUn'ile^

^leinricb Knacker

Linz wird Hochschulstadt .. - In der Hauptstadt des
Gaues Oberdonau , die du - ch den Ausbau der Hermann-
Göring -Werie zu einewl Industriezentrum der Ostmark
geworden ist . wird . stbtzt die Gründung einer Techni¬
schen Hochschule  vorbereitet . Die Linzer Hochschule
soll vorläufig Mm ehemaligen Pctrinum untergebracht
werden . Sie >chird voraussichtlich bereits zu Beginn des
Wintersemcs/ers 1916/11 eröffnet und nachfolgende Fa¬
kultäten » /Insassen : Naturwissenschaften , Bauingenieur¬
wesen . Maschineningenieurwesen . Elektroingenieurwesen
und Architektur . ' p. ^

Deutscher Geographen -Tag in Teplitz . I » diesem Jahr
(3 . b/is 8. Oktober ) wird nach dreijähriger Pause wie¬
der / ein Deuticher Geographen -Tag abgehalten . Zum
TacZsUNgsort wurde die im Sudetengau ' gelegene Bade-
stadit Teplitz - Schönau  bestimmt . Während die

letzte Tagung , die im Herbst 1936 in Irva abgehalten
wo »rden ist . „Die politische Geographie als Landes-
uistd Lebcnsraumkunde " zum Hauptthema hatte wird
de r Teplitzer Dcut 'chc Geographen - Tag im Dienste der
Aistslandsgeographie und de , qeographiichen Probleme
de ŝ Donauraumes stehen . Die Reserentenliste weist
ülper 59 Namen von Fachwissenschaftlern aus . t.

AI
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Heringe wie Forelle
Man rechnet aus t Kilogramm grüne Hering « V. Liter Essig.
Wasser . Dill und Salz . Die gereinigten , gesalzenen und gesäuerten
Herings werden rund gebogen , so datz Maul und Schwanz mit
einem Holzstäbchen zusammen iesestigt werden können . Dann wer¬
den die Fische mit etwas kochendem Essig iibeiträuselt . damit si-
blau werden . Man seht sie nebeneinander in einen flachen Tops
mit wenig kaltem Wasser , dem man grünen Dill und etwas Salz
zusetzt . Die Herings müssen heiß werden und garziehen , ohne  zu
kochen , sonst schmecken sie . tranig . — Als Beilage gibt man
Dämpskartosscln , Salat und Krüutcrtunkc.

«» MUUUIMIMUMMMMMMIIUIUMMMMMMMIIUMMIUIUUIUIUIMUMMI

summe vorbereitender und durchzuführender Arbeit
jedoch nicht nur durch die absolute Reibungs-
losigkeit  der Abwicklung , sondern darüber hinaus
vor allem durch die überall festzustellende Jmps-
freudigkeit  vollauf gelohnt . In den Schulen sind
praktisch .49 v . H . der Kinder geimpft worden,
so daß man — die zur Zeit abwesenden und später
noch zu impfenden Schüler einbcgrisscn — von einer
fast hundertprozentigen Beteiligung sprechen kann , und
auch von den übrigen Jmpfstätten werden ähnlich hohe
Veteiligungszissern gemeldet.

Um einen Einblick in die praktische Durchführung der
Jmpsungen zu gewinnen , hatten wir Gelegenheit , die
Jmpstermine in der Liideritzschule und in der Schule
Kornstraßo zu besuchen . Da die ehrenamtlichen Hilfs¬
kräfte schon eine Stunde vor Beginn der Impfungen
ihre Vorbereitungen an Ort und Stelle treffen , haben
die Jmpfärzte leichte Arbeit und können mühelos etwa
200 Impfungen in einer Stunde durchführen . Die Ge-
samtaufsicht , die jeweils eine Fürsorgerin innehat , die
Helferinnen beim Entkleiden , bei der Ausfüllung der
Karteikarten , der Desinfektion , beim Auskochen und
Füllen der Jmpfspritzen und beim Betreuen der Kinder
während der Impfung arbeiten als vollkommen aufein¬
ander eingespielter , zuverlässiger Apparat einander in
die Hände und ermöglichen so eine imponierend schnelle
Abwicklung des Jmpfoorganges.

In bester Laune  stellten .sich die Jungen oder
Mädel reihenweise auf . kommen anmarschiert , betrachten
mit großem Interesse den Tisch , auf dem weiße Watte,
Desinfektionsmittel , silberne Spritzen , und Impfstoff-
Ampullen liegen , mustern , während die Helferin ihnen
mit einem getränkten Wattebausch ein Fleckchen Haut
auf der Brust desinfizieren , erwartungsvoll den Arzt
im weißen Kittel und die dampfenden Schalen auf dem
Gaskocher , in denen Nadel um Nadel ausgekocht wird,
und dann kommt der große Augenblick , da ihnen der
Arzt den kleinen Stich unter die Haut beibringt und
sie eigentlich ganz erstaunt sind , daß es
nicht weh tut,  nur so ein bißchen „Pikst " . In Se¬
kundenschnelle sind sie erlöst , und wo wir auch einem
der kleinen Jungen oder Mädel nachriefen : „Na , hat
es weh getan ? " , da kam todsicher die Antwort : „ Nö,
kein bißchen !"

So hat sich auch in unserer Stadt in den vergangenen
Tagen eine Gemeinschaftsfront gegen die
Diphtherie  gebildet , deren Lückenlosigkeit sich schon
in den kommenden Monaten eindrucksvoll bewähren
wird und die in Organisation und Beteiligung ein
Werk bester Volksgemeinschaft darstellt.

Thüringer labakpslanzer kommen
zur Internationalen labakmesse

Bulgariens Landwirtschaftsminister kommt ebenfalls
nach Bremen

Die Thüringer Tabakpflanzer , die am Erntedankfest
auf dem uBUckeberg teilnehmen , werden sich auch zum
großen Teil nach Bremen  begeben , um hier die
Internationale Tabakmesse zu besuchen . Dies gilt vor
allem für die Bauern aus den thüringischen Tabak-
pflanzevgenreinden , die von dieser seltenen Möglich¬
keit , sich über die Fortschritte des Fachgebietes zu unter¬
richten , Gebrauch machen.

Die bulgarisch « Delegation,  die zum Ersten
Internationalen Tabakkongreß nach Bremen kommt,
wird von dem Kgl . Bulgarische « Landwirtschaftsmini-
ster Exzellenz Bagriauoff  geführt werden . Exz.
Bagrianoff hat sich bedeutende Verdienste um die Ent¬
wicklung der bulgarischen Landwirtschaft erworben , vor
allem auf dem Gebiet « der Einführung landwirtschaft¬
licher Maschinen . _

Postst - tion - n der Kriegsmarine . Für die Torpcdoschulslottille n» t
den Booten T los . T 110 . T 107 und T 111 bis auf weiteres Kicl-
Wik ; für die 2 . Räumbootsflottillc bis aus weiteres Luxhnoen : für
den Zerstörer „Bruno  H e i n e n> a n n " bis auf weiteres Wil-
h - lmshao - m für Aviso „Grille"  bis aus weiteres Wilhelms !,anen ',
für das Schutboat „Paul  B e n e k e" bis 27 . August Lübeck und ab
28 . August Flensburg -Mürwtl , für das P - tlboot „ S ü d c r o o g"
bis auf weiteres Heiligenhaseu ; für die Eeleitflottille mit den Booten
5? 7 F 8 . F g und F 10 bis auf weiteres Swinemünde ; sür den

. . . . . . . . . . — »» -><. - >— ^ dasFlottentendsr „Jagd"  bis aus weiteres Wtlh - lmshav - n
-egelschulschiss „ G o r ch F

das Vermessungsschiff „ M e t e o r " bis au
für die U -Flottille
haosu.

„Saltz wedel"  bis aus weiteres
-it - rcs Wilhelmshaven,

Wilhelms-

flußenseiter des Verkehrs
Hie täglichen Unfälle — fluch die falsche Namensangabe nützte itzm nichts

In zwei Fällen stellten sich in diese» Tagen Außenseiter des
Verkehrs dadurch selbst , daß sie Unfälle verursachten und
damit die Polizei aus ihr Tun aufmerksam machten . Erst
am Vortag berichteten wir von einem solchen Fall , in dem
ein gewohnheitsmäßiger Gcschcsübcrtreter im Verkehr zu zivci
Monaten Gefängnis und sechs Wochen Hast verurteilt wurde.
Dabei hatte er noch nicht einmal einen Unfall verursacht , son¬
dern lediglich ohne Führerschein eine wilde Fahrt unter¬
nommen . Auch am Dienstag machte ein ähnlicher Außen¬
seiter des Verkehrs die für . ihn diesmal bestimmt folgen¬
schwere  Bekanntschaft der Polizei , als er um Al.Olb Uhr
bei einer Schwarzfahrt  mit einem srcmden Kraftrad i n
angetrunkenem Zustand an der Ecke der Nord-
straße und Bogcnstraßc  stürzte . Da er sich an Ort
und Stelle nur mangelhaft ausweisen konnte , mußte er den
Weg znr Wache antreten , wo er bergichte , sich mit einer
falschen Namens angabe  herauszuwinken . Die
Polizei stellte die wahren Zusammenhänge aber sehr bald fest.
Das ohne Wissen des Besitzers benutzte Kraftrad wurde sicher¬
gestellt und der wilde Fatzrer wegen dreier Delikte
zur Anzeige gebracht: 1. Fahren ohne Führerschein,
S. Zähren in angetrunkenem Zustand und 3. widerrechtlicke
Benutzung eines fremden Fahrzeugs.

^luiirllgnaainniiag um
18.10 Uhr ein weiterer Außenseiter des Verkehrs selbst dafür,
daß er seiner gerechten Bestrafung zugeführt
^ *>Ee ûm Tag dazu benutzt , ausgiebig in einer
Gaststätte zu zechen. In Begleitung eines z,veiten Zechers
bestieg er sein in der Langcnstraße  stehendes Kraftrad,
um einem weiteren Ziel zuzustreben . Die Fahrt endete
icdvch bereits nach wenigen Bietern , als nämlich sowohl der

!f dem Nueksltz mitfahrende Bekannte wie auch der Fahrei
folge ihres trunkenen Zustandes nicht mehr das ' Gleich

gewicht halten konnten und zur Seite umstürzten
Sie streiften dabei einen am Taumstein anhaltenden Kraft

wagen . Als die Polizei sich des Falles annahm , stellte sich
heraus , daß der Fahrer nicht im Be s i tz eines
Führerscheins ist , da ihm der Führerschein
bereits vor kurzer Zeit entzogen  wurde . Weiter
wurde ermittelt , daß gegen ihn außerdem noch ein wcitcre-
Strasversahrcn läuft . Sein Fahrzeug wurde sofort polizeilich
sichergestellt.

Ein siebenjähriger schwerhöriger Junge lief am Mittwoch¬
nachmittag um 15.40 llhr plötzlich aus die Fahrbahn des
Stefsensweg  und geriet vor die Räder eines Kraftrad-
fahrers . Beide stürzten und wurden verletzt.

»

Auf der Jranz - Schütte - Allee  stieß am Donners¬
tagmittag gegen 13 Ilhr ein holländischer Fahrer beim Ueber-
holcn eines Fuhrwerks mit einein entgegenkommenden hiesigen
Kraftwagen zusammen . Beide Wagen wurden erheblich be¬
schädigt . Der Holländer sagte , er wäre gerade von der Auto¬
bahn gekommen , er hätte daher noch ganz die Fahrwcisc aus
der Autobahn beibehalten , obwohl er bereits wieder eine
lvcnigcr breit « Straße besuhr . Er versicherte immer wieder,
daß er das Jahren auf der Autobahn nicht recht gewohnt ge¬
wesen sei, da es in Holland ja keine Autobahnen gebe . . .

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden VerkchrS-

unsällc werden gebeten sich im Polizeihaus , Zimmer 217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 18. August wurde um 8.30 Uhr aus dem Radweg des
Osterdeichs ein jüngerer Schüler von einem Radfahrer ange¬
fahren , als er Plötzlich den Radweg zu überqueren versuchte,
um hilfsbereit einem Krastradsahrer beim Auslesen verlorener
Gegenstände zu helfen.

Nachtquartier im Kraftwagen
Line Hose als pewelsstück — Urkundenfälschung am lausenden Band

so einig sich Heinrich L, und Lieblich H , am Abend des
20 . Juli darin waren , eine Nacht in einem fremden Kraft-
wagen eines Fuhrunternehmers der Ndmiralstraßc zu über¬
nachten , so verschieben war das Ergebnis ihrer Vernehmung
vor dein Schncllricbter , vor dein sie sich gestern wegen des
Diobstahls einer alten Hose und einer Jucke zu verantwor¬
ten hatten . An dem betreffenden Tage halten sie dem Alkohol
zugesprochen , und da sie keine feste Bleibe hatten , beschlossen
sie, in dem erwähnten Kraftwagen zu kampieren . Das wäre
vielleicht noch harmlos zu nennen gewesen , keinesfalls aber
hätten die beiden Kleidungsstücke mitnahmen dürfen , die sie
sich brüderlich teilten , L„ der schon ivcgen Betruges vor¬
bestraft ist , uahm die Jacke , Er war gestern auch geständig.
Anders aber lag der Fall bei dem bislang unbescholtenen H.,
der bis zu seine,, , „ letzten Wort " hartnäckig leugnete . Aus
dem Zcngentisch lag eine zerschlissene , mutwillig verunreinigte
Hose , Der als Zeuge vernommene Fuhrunternehmer bekun¬
dete , daß er seine gestohlene Hose bereits zurückerhalten
habe , folglich mußte das „Beweisstück " die von H, zurück¬
gelassene und ihm auch gehörende Hose sein . Er stockt es
aler glattweg ab . Nun riß selbst dein Mitangeklagten und
geständigen L. der Geduldsfaden , er ließ sich die vcrdreckte
Hose geben und hielt sie dein Kumpan unter die Nase . der
das zur llcbersühvuug ausreichende Besveisstück abermals
mit einer ungelenken Hnudbeweguug zur Seite schob. In An¬
betracht des geringfügigen Objekts erkannte der Richter gegen
L . auf eine Geldstrafe von 8 Mark  und gegen H.
aus ein « G e ld sl r a s e von 16 Mark,  die so hoch aus¬
fallen mußte , da sich H. noch obendrein als Lügner erwiesen
hatte.

Wilhelm N . war vor einiger Zeit für einen auswärtigen,
Verlag als Untervertreter tätig und reiste Bremens Umge¬
bung mit einem Medizinakbuch ab , an dem er pro Stück
8,20 Mark verdiente . Er war damals mit einem Mädel

verlobt , das lungenkrank war und zum Kuraufenthalt in
die Schivciz fahren sollte . Diese Beschäftigung brachte aber
nicht das Geld ein , das sich N , davor ; versprochen hatte . Um
seine Braut tatkräftig zu unterstützen , beging er den ver¬
hängnisvollen Fehler , 5 6 Bestellscheine zu fälschen
und die Provision von insgesamt 448 Man einzustecken.
Nachdem er dem Vertreterbcrnf ade gesagt hatte , fuhr er
zur See und arbeitete als Heizer , bis die am lausenden
Band begangenen Urkundenfälschungen entdeckt wurden . N .,
der noch nicht vorbestraft war und einen durchaus günsti¬
gen Eindruck machte , erlebte später eine große Enttäuschung,
indem er von seiner Verlobten hintergangen wurde , für die
er so viel Gutes tun wollte . Das Schnellschössengericht bil¬
ligte ihm in weitestgehendem Matze mildernde Umstände zu,
doch konnte es nicht umhin , auf eine Gefängnisstrafe
von 5 Monaten  zn erkennen , die zur Hälfte durch die
Untersuchungshaft verbüßt ist. Gleichzeitig wurde der Haft¬
befehl aufgehoben.

Die Sammelleidenschaft treibt bekanntlich oftmals seltsame
Blüten . Der eine tapeziert sein Zimmer mit Biersilzen aus,
ein anderer sammelt sonst was , eine der originellsten Er¬
scheinungen in dieser Richtung jedenfalls ist ater der wegen
Disbstahls und Rückjalldiebstahls borbestrastc Franz N. aus
Hamburg , der ausgerechnet — Schlüssel  sammelt . Die
Geschichte riecht aber recht saut . Sie wird sogar oberfaul,
wenn man erfährt , daß N. eines Vormittags schlafend in
einem Abstellraum aufgefunden .wurde , den er nur durch
Ueberklcttcrn einer Mauer und nach einem gewandten
Kliminzug durch ein Fenster erreichen ' konnte . Er trugUncii
leichten Hammer , eine Rundfeile und einen Schraubenzieher
bei sich. Das Gericht konnte sich aber nicht mit aller Sickser-
hsit von einem Einbruchsvevfuch überzeugen und sprach
den Angeklagten frei.

IlWMm WeiisM
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Ortsgruppe Borgfeld . Antreten sämtlicher Pol . Leiter ( Uniformierte
und Nichtuniformierte ) Sonntag . 27 . August , zum Kreisappell auf der
Bürgerweide . Treffpunkt Parkbahnhof 9 .15 Uhr.

Ortsgruppe Burg . Sonnabend . 26 . August , 29 .60 Uhr , Vorappell
der Nürnbergfahrer in voller Ausrüstung bei Pg Dusch . — Sonn¬
tag . 27 . August , fahren alle Pol Leiter . Waller und Warte der
Gliederungen (uniformiert und nichtuniformiert ) um 8 .27 Uhr ab
Burg zum Kreisappell auf der Bürgerweide (9 69 Uhr ) .

Ortsgruppe Lnduftriehafen . Antreten sämtl . . Pol . Leiter ( unifor¬
miert und nichtuniformiert ) Sonntag . 27 . August , 9 Uhr , zum Kreis¬
appell an der Findorffstraße , Ecke Echlachthofstraße Nürnberg -Marsch-
tcilnehmer mit Ausrüstung.

Ortsgruppe Osten . Heute . 21 Uhr . Schule Schaumburger Straße,
Antreten der Nürnberg -Marschteilnehmcr in voller Ausrüstung.

Ortsgruppe Weser . Sonntag . 27 . August . Areisappell . Antreten um
9 .15 Uhr vor dem Schlachthos -Restaurant . Teilnehmer : samt ! . Pol.

Leiter , auch nichtuniformierte . Nürnbergteilnehmer in voller Aus¬
rüstung.

Ortsgruppe Westen . Sonntag . 27 . August . Kreisappell . Nllrnberg-
Marschteilnehmer mit Ausrüstung , uniformierte Pol . Leiter , nichtuni¬
formierte Pol . Leiter und Helfer . Antreten : 8 .39 Uhr Panzenberg.

Ortsgruppe Woltmershaufen . Sonntag , 27 . August , treten alle Pol.
Leiter ( auch nichtuniformierte ) um 9 .39 Uhr auf der Bürgerweide zum
Kreisappell an . Nürnbergfahrer in voller Ausrüstung.

NS .-Frauenfchaft
Kreissraucnschnstsl - itung , Abt , Kartei , Die Ortsgruppcnkassenvei-

walterinncn wollen bitte veranlassen , das ; die neuen An - und Ab-
meldeformulare in der Kartei abgeholt werden

Achtung , Handarbeitsberaterinnen ! Für alle Handarbeitsberaterinnen,
auch für , die ncueingesetztcn , findet Montag . 28 August , 19 .39 Uhr,
die erste Zusammenkunft in den Staatlichen Fachschulen , Pelzerstrage
Nr . 9 , statt.

NT .-Volkswohlfahrt
NSB . -Ortsgrnppe Fedelhören . Antreten aller Mitarbeiter und Hel¬

fer am Sonnabend , 26 . August , 14 .45 Uhr , Haltestelle 4 , Dobbenweg,
Ausfahrt.

NSV .-Ortsgruppe Eröpelingen . Ab heut . jeden Freitag , Schule Rit-
lerhuder Straße , Verkauf von Volksgasmasken . Beginn 20 Uhr.

^ legt die Kaiserpfalz in körnten frei
Karolingerfeste entsteigt dem Schutt der karnburg / flusgrabungen dringen Licht in uralte Zeremonien

Körnten ist seit langer Zeit als Dorado der Aus-
cöber bekannt . Umfaßt sein Gebiet doch die alten
»mischen Stadtgebiete von Virunum , Teurnia und
guntum , drei Provinzialhauptstädte des keltischen
'orikum . Zahllos sind die Fundstätten in den Tälern
:s Landes , besonders in dem historischen Herzstück des
andes , dem Zollfeld zwischen St Veit und Klagen-
irt . Im Süden des Zollfeldes liegt am Fuße des
lrichSberges auf steilem Felskegel der Ort Karn-
urg.  Seine Kirche ist als eine der ältesten des
andes bekannt.
Seit langem weiß man , daß Karnburg der Mittel-

inkt der mittelalterlichen Geschichte des Landes ist.
on der Burg der Karolinger zeugte lediglich die alte
Manische Kirche , die Trümmer und Wälle waren von
"ebu >H lind dichtem Wald überwuchert.
Nach dem Umbrüche nahm der Rcichsführer die

mgelegenheit der Hsglz Karnburg in seine Obhut . Er
rauftragte den AusgtSber von Olympia , Haupt,turm-
ihrer Professor S ch l eis mit den Ausgrabungen . Seit
tttte Juni sind nun die .Arbeiten im Gange , die bereits
emerkenswerte Ergebnisse zeitigten.
Der Abfall des Burghügels nach Nordostcn ist schwach

eneigt , während im SUdostcn der Hang 80 Meter tics
eil abstürzt . Dieser Lage gemäß war der Steilabfall
chiglich am oberen Rand durch eine Mruer als Bmst-
,ehr geschützt , der gefährlich offene Nordostabhang
-.doch durch eine fünffache Anlage von Wallen und
»reiben befestigt . Wenn die Wälle auch pur durch
Zallisadenwände verstärkt waren , was durch V « Gra-
unaen einwandfrei festgestellt ist , so war die , Be-
rsti 'gung für die damaligen Angriffsmittel doch Myezu
meinnehmbar . .

Zur Zeit durchziehen breite , manchmal bis zn stier
Neter tiefe Suchgräben kreuz und quex das Gcläyde
er Burg , die den Zweck haben , den Verlauf der Mu-
rn festzustellen , was für die innerste bereits v»ll-
ommen gelungen ist . Auch konnten an der Nord - >nd
stecke Turmanlagen freigelegt werden . ^ . l.

Aus den bisherigen Grabungen ergibt sich, daß ssw
nnerhrlb der Befestigung ein weiter Platz befand,
>e en Zweck aus den weiteren Grabungen hervorgehm
vird Die Pfalz selbst war von diesem großen Buü ' -
jof durch eine weitere Mauer getrennt . Auf der Spi

des Vurghilgels erhebt sich die uralte romanische
Kirche , die wie die Befcstigungsmauern zum Teil aus
Marmorsteinen der benachbarten Römcrstadt Virunum
erbaut ist . Die ihr angebaute Kapelle dürfte noch älter
sein.

Inmitten des großen Hofes der Karnburg erhob sich
früher der jetzt im Klageufurter Landcsmuseum stehende
Fürstenstein , 'aufdem  die vorn Kaiser eingesetzten Her¬
zöge vor ihrem Regierungsantritt durch die Richter ver
freien Bauern geprüft wurden . Nach diesem seltsamen
Brauch erfolgte der Zug in den Dom und dann die
Lehcnpverteilung am Herzogenstuhl auf dem Zollfelde.
In diese seltsamen , uralten Zeremonien , die bis ins
15 . bzw . 10 . Jahrhundert gehalten wurden , wird die
Grabung der volles Licht bringen.

Lremdenverkehr wissenschaftlich erforscht
Hermann -Esser -Forschungsgemeinschaft in Frankfurt

Zum erstenmal wird in Deutschland der Fremdenver¬
kehr , der längst zu einem bedeutenden Wirtschaftsfaktor
geworden ist , wissenschaftlich erforscht . Auf Initiative
des Leiters des deutschen Fremdenverkehrs , Staatsmini-
ster Hermann Esser  wurde zusammen mit der Stadt
Frankfurt  eine Forschungsstätte gegründet , die in
diesen Tagen ihre Arbeit beginnt und deren Aufgabe
es sein wird , den Fremdenverkehr in seinen vielfältigen
Abzweigungen und Verbindungen wissenschaftlich zu er¬
forschen . Zum Leiter der neuen Forschungsstätte , die den
Namen „ Hermann -Esser -Forschungsgemeinschaft sür
Fremdenverkehr " erhalten hat , wurde Pros . Dr . Flas-
kämpcr,  der bekannte Statistiker der Frankfurter
Universität und Leiter des Statistischen Amtes der
Stadt Frankfurt , berufen . Die Mainstadt hat der Grün¬
dung ein großes , repräsentatives Haus zur Verfügung
gestellt.

Die Arbeit der neuen Forschungsgemeinschaft wird sich
zunächst auf völlig unbekanntes Neuland erstrecken . Alle
Forschung wird von der Praxis her bestimmt sein . Die
Statistik wird vor allem die Wissenschaft sein , die der
Arbeit den größten Dienst leisten wird . Neben ihr er¬
hält die Natutwissenschaft eine große Bedeutung . Er¬
nährungslehre , Klimaforschung , Heilkunde werden in
ganz anderer Weise als bisher dem Fremdenverkehr nutz¬

bar gemacht . Das Ziel aller dieser wissenschaftlichen
Tätigkeit ist die F r e m d e n v e r k e h r s l e n k u n g.
Die 'Arbeitsergebnisse werden in regelmäßigen Schrif¬
ten und Mitteilungen veröffentlicht . Als erster Band
dieser neuen Schriftenreihe erscheint noch in diesem
Jahre eine Geschichte des Fremdenverkehrs.
In den nächsten Monaten werden außerdem an der
Welthandelsschule in Wien Hochschulkurse für Fremden¬
verkehr eingerichtet , die regelmäßig stattfinden und in
erster Linie die wissenschaftlichen Ergebnisse der Frank¬
furter Forschungsgemeinschaft der Praxis vermitteln.

Das Laien -Ilieaterspiel
Bestimmungen neu veröffentlicht

Wegen der Notwendigkeit kleinerer textlicher Aende¬
rungen und der Einbeziehung der Ostmark und des
Sudetenlandes hat der Reichsminijtcr für Volksauf-
klärung und Propaganda die Anweisung an die unteren
Verwaltungsbehörden über die Zulassung gelegentlicher
Veranstaltungen von Theaterauffiihrungen neu zusam¬
mengefaßt und bekanntgegeben.

Von besonderem Jntcreße ist dabei Z 4, wonach d i e
Veranstaltung gelegentlicher Laien¬
spiele,  d . h . aller nicht berufsmäßigen Theaterspiele,
zu genehmigen  ist , falls nicht im Inhalt der
Stücke oder in der Person der Veranstalter politische
Bedenken bestehen . Die im deutschen Volk weit ver¬
breitete Freude am Laientheaterspiel soll also in keiner
Weise eingeschränkt werden Eine künstlerische Wür¬
digung der geplanten Laicntheatervorführungen findet
nicht statt . Unter den erwähnten „politischen Bedenken " ,
die etwa bestehen könnten , sind nur solche staatspoliti-
scher Natur zu verstehen . Im übrigen sei bei dieser Ge¬
legenheit daran erinnert , daß die Partei im Rahmen
ihrer Organisation auch Kulturstellenleiter schon bei
den Ortsgruppen eingesetzt hat , die jederzeit bereit sind,
bei der Auswahl der Stücke für das Laientheaterspiel
beratend mitzuwirken . Ihre Befragung empfiehlt sich in
allen Fällen , in denen der verständliche Wunsch der
Volksgenossen besteht , auch beim Laientheaterfpiel das
notwendige Niveau zu wahren.

Eine Freilichtbühne in Paderborn . In Paderborn ist
eine Freilichtbühne mit 1800 Zuschauerplätzen eröffnet
worden . Ihren Hintergrund bilden die Türme der
OOOjährigen Abdinghofkirchc und des Domes . Bühne und
Znschauerraum sind durch das Flußbett der Pader ge¬
trennt . ckl.

Freitag , rs . August . s .4ö Weckruf , Morgenfpruch , Wetter - a»
Bon Huf und Feld . - S.W Friihnachrichttu . - K.10 Leib ^ ülun^
lÄ ^ H - be - 1 . - ° 20 Zum fröhlichen Beginn lSchaNplanÄ
6 .2« M - rg - nmufik . - I » der Paust 7 .00 - 7 .15 Melier N - miich, . ,
— 8 .M Wetter . Haushalt und Familie : 1 . Das Wichttgste der WaÄ'
2 . Gymnastik sür die Hausfrau (Hans Huber ) . - 8 .26 Unsere AttA'
ehrung . — 8 ..1« bis 10 .00 Sendepause . — 10 .00 bilbcrstacu
Meeres . — 10 .30 Jeder Deutsche ein Schwimmer — jeder - chwim
mcr ei » Retter — I0 .4Ü So zwischen elf und zwölf . — Il .zz Stadt
und Land . — 1l .4o Meldungen sür die Binnenschissahri . Vinn - nland-
und Se °w - tt ° rber,chl . - 120 « Bremen:  Musik am Mittag im
alten Rathaus zu Bremen . Es spielen die „ Bremer Etadtmustkanten"
Leitung : Theodor Holterdors . Solist : Larl Fäcknitz ( Baritons I
Ouocrtllre zu der Oper „ Figaros Hochzeit " sW . A Mozarts ' o As!
«sfnct Eure Augen " , aus der Oper „ Figaros Hochzeit " l2v ' A Mo.
zorts : 3 . Aus dem Ballett „ Les pctits ricns " sW . A Mozarts - j
Ouoertüre zu der Oper „ Ruslau und Ludmitla " Gliulast
5 . Russischer Tanz lH . Bull - rians : 6 . Lied des Zaren aus . Zar und
Zimmcrmann " lMb . Lorhings : 7 . Melodien aus der Oper „ Caoallcria
rusticana " lP . Mascagnis . II . I . Ouoertüre zu der Oper Zar und
Zim, „ ermann " lA . Lortzings : 2 . Der alle Barbarossa sM . Plüddcmonn,
Hellmanns : 3 . Ballettmustk aus der Oper „ llndine " <A . Lorhinns-
4 . Dunkelrote Rosen " aus der Operette „ Easparone " ( C . Millückers'
5 . Geschichten aus dem Wiener Wald . Walzer l2oh . Strauhs . In der
Paust 13 .00 Wetter . — 13 .03 Umschau am Mittag . — 13 .13 Fort,
schung der Musik am Mittag . — 14 .00 Nachrichten . — 14 .20 Musi¬
kalische Kurzweil . — lö .oo Meldungen der deutschen Seeschissahrt —
13 . 13 Marktbericht des Reichsnährstandes Meldungen des .Eil-
dicnstcs ") . — 13 .23 Tänze aus aller Welt lEchallpIattens . — ' lg .og
Musik am Nachmittag : Beliebte Kapellen l ^ challplattcns . — I7gg
„Bon Künstlern und ihrem Wer !" Moritz Jahns . — 17 .13 Die Welt
des Kindes . — 17 .23 Cello -Musik . — 18 .00 Ouocrlüren und Walzer
lSchallplattens . — 18 .43 Hascndicnst . Wetter . — 10 .00 Salzburg»
Testspiele 1030 : „ Der Barbier von Sevilla " . — 22 .00 Nachrichten . —
22 .20 Nachrichten in englischer Sprache . — 22 .40 Bericht oon den
Weltmeisterschaften der Etarboote . — 22 .53 Musik zur Nacht . —
24 .00 Nachtmusik (bis 3 .00 ) .

VfvtteräLvtisL äer 82.
(Zerlcitt äes keirdsvetteräiyisws .- ULgiideott Sttwea

Zortdauer der ljihe
Der höchste Luftdruck liegt zur Zeit über Skandinavien und Mittel¬

rußland . In Deutschland tragen östliche Winde erhitzte ffestlandsluft
heran , in deren Bereich die Mittagstemperotur gegenüber den Bor,
tagen wieder zugenommen hat , denn es konnten am Donnerstag
27 Grad gemessen werden . Die Eewittertätigkcit hat wesentlich ab¬
genommen . 2n der Großwetterlage wi «-d vorläufig keine Aenderung
eintreten : Das Island - Tief wandert nach Norden , ohne das Wetter:
von Mitteleurops zu beeinflussen . Ein Tiesauslaufer über Südfrank-
reich , Süddeutschland und den Alp 'en kräftigt sich, so daß die östliche
Strömung etwas auffrischen wird.

VrNisrunyskadsNs vorn 24 . Lugust 1939
6 Ob. 14 Ub, 18 Ub.

V/lnclLtürlcs.
.

764.6
13.4

. 91"/i
blblO 2
Purist

763.6
rs.i

66°/s
OblO 2

762.3
26.0
62°/°

OKIO1

k°n,p°^ d4« ,mnw. . . 26.0 0.0
'Vorssilsmpseorul 21.2 21.8

Voraussage sür den 25 . August : Mäßige östliche Winde , heiter und
trocken , frühmorgens starker Dunst , mittags sehr warm.

Aussichten für den 26 . August : Heiter und trocken , morgens starker
Dunst , aber nur stellenweise Nebel , über Mittag wieder sehr warm.

klookvasssrnsrtsn
Unterschiede gegen Bremerhnven : Rotersnnd l Std . 25 Min .,
Nprdenham 25 M >n „ Brake 1 Std „ Fargs l Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vcgesack Bremcrhaven

25 August 11 .35 - 11 .20 — 0 .20 22 .11
26 . August 0 .26 12 .56 0 .11 12 .41 10 .41 23 .23
27 . August 1 .38 13 .55 1.23 13 .40 11 .40 —

lloldene Hochzeit

" ' .-st. .' -

Conrad Mahlstedt  und dessen Ehefrau , Westerdeich 1!>ö,
beziehen heute , am 25. August , in geistiger und körperlicher
Frische das seltene Fest der Goldenen Hochzeit . Die Ehefrau
ist Trägerin des Goldenen Ehrenzeichens der deutschen Mutter.

HilnDovisv
«onnabcnd , 26. August 1838 (Ansang 18.15, Ende 19.45 Uhr ):

Feierstunde zum Wochenende
in der St .-Martini -Kirche (hinter der Böttcherstraße ) An¬
sprache : Pastor Dr . Müller . Hohentorskirche.

7unge Kunst zweier Nationen
Deutsch -italienische Ausstellung in Wien eröffnet

In Gegenwart van Italiens llnterrichtsministers
Bottai  mod Reichsmmäster Ruft  eröffnete am Mitt¬
woch Reichsstudentenführer Dr . Scheel in der Akade¬
mie der bildenden Küste in Wien die deutsch -italie¬
nische Ausstellung junger Kunst . Minister Bottai war
am Mittwoch früh als Gast der Studentenwelkspiele
in Wien eingetroffen.

Dr . Scheel wies in seiner Festrede auf den gemein¬
samen Schickswlsweg der beiden Böller hin und erklärte:
„Die kämpferische und politische Kraft führt in dieier
Ausstellung als künstlerischer Wille zur Einheit ver
deutschen und italienischen Werke . Der eigentümliche
Ausdruck des einzelnen Volkes bleibt erhalten . Ja , wir
stehen sogar auf dem Standpunkt , daß er durch die Aus¬
stellung noch in seiner Eigenart gefördert wird . Ueber'
allem aber spannt sich unser politischer und kämpferi¬
scher Wille um die Behauptung und um das Lebensrecht
unserer Völker in der Welt . Dieser Wille liegt gleich¬
zeitig unserer Auffassung von der Kunst zugrunde ? ' Als
Vertreter der italienischen Studenten sprach Studen¬
tenführer Dr . Eatto.

Freimarkt im Vremerhaoener Stadttheater
(Lonckorborielih cksr „ lZrsmer Leitung " )

Das Brcmerhavencr Stadttheatcr hat auch zum diesjährigen
Brcmerhavencr Freimarkt wieder seine Tore geviinet . wäh¬
rend die eigentliche Spielzeit erst am 6. September beginnt.
Man hatte in Erstaustührnng sür die Nnterweser Paul
Linckes „I ran L u n a " gewählt , und Oberspiclleitcr Leo
Wanaus  und Kapellmeister Heribcrt K o ch hatten dem
Werkchen liebevollste Betreuung zuteil werden lassen. In
einigen Hauptrollen führten sich ncuverpflichlete Kräfte vor¬
teilhaft ein : Hilde Hellmuth , die als Ttella einen starken
Erfolg errang , Margarete Ziha als Luna , Kevrgia Schu¬
macher als Frau Venus , Hans Richard Ticte als Stern¬
schnuppe und in kleineren Partien Ruth Wiemeler , Eugen
Harro Bergen und Edgar Euhl . Dazu von den wieder-
verpslichtcten Solisten Leo Wanaus , Edh .Heil , Tilly Mauer und
Karl Maria Schiel, : als Gast Mcta -Meik -Rörig in der kleinen
Partie der Marie . Die Aufführung gab in zahlreichen prachl-
vollen Kostümen auch erneut Beweise vom Schallen der Werk¬
stätten des Ttadttheatcrs . Annemarie Dunkel hatte mit der
neuen Tanzgruppe des Stadttheaters zahlreiche reizvolle
Tänze einstudiert , denen wohlverdienter Beifall zuteil wurde.

Dlluarck Dbielo.
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Nach 28 Jahren der erste Sieg?
Stockholm ein heißer Loden für unsere Fußballelf

Mit dem gleichen Tage , da in den Gauen die Meisterschaft ?--
kämM beginnen und dre ersten Punkte vergeben werden er¬
öffnet die deutsche öutzbaNmcmnschaft das internationale Pro¬
gramm der olympischen Saison . Nach einigen Wochen der
Ausspannung und Kühe beginnt für unsere Nationalspieler
nun ein äußerst schweres , aber auch lohnendes Jahr Ohne
lange Uebergangszcrt oder langsames Jnsormkommcn bringt
der Start in die internationale Spielzeit gleich einen Zwei-
irontenkampf: in Stockholm gegen Schweden und in Pren-
b„rg gegen die Slowaken

In , Stockholmer Rasunda -Stadion gibt die deutsche Olympia-
As ihre Prcmieren -Vorstellnng . Gewiß , noch niemand kann
seht schon sagen , ob diese Besetzung tatsächlich beibehalten
nmd. Vorerst aber hat sie einmal das Vertrauen des Reichs-
suchamtes, und aus die Spieler kommt es nun an , es zu be¬
halten, Tie Erfahrungen der letzten Kämpse in Oslo und
Kopenhagen sprechen aus der für Stockholm ausgestellten
Mannschaft, Die neue Achse mit Klodt , Rohde und Concn
wurde aus der Norwegen -Täncmark -Reise gesunden und soll
ßch nun in Stockholm erneut bewahren.

Auf den Sturm kommt es an

Tie deuts-l>e Fußball -Nationalmannschaft konnte in Spa¬
ms», in Holland , Frankreich , in Prag , gor auf italienischem
-UM» schon gewinnen , in Stockholm war ihr das nach dem
Kriege aber noch nicht möglich ! 1911 errangen wir . gleich
im ersten Spiel mit den Schweden , mit 4 :2 den ersten und
einzigen Sieg in Stockholm , Seither sind 28 Jahre verstrichen,
die schwedische Hauptstadt ist also schon ein lfeißer Boden
str unsere Fußballer!

In den 13 bisl ^ rigcn deutsch -schwedischen Spielen errangen
die Nordländer 8, wir aber nur süns Siege , obwohl das
Torverhältnis 2ö :24 für uns spricht . Seit 1987 hat Deutsch¬

land in Kämpsen mit den nordischen Staaten Finnland,

TSncmark , Norlvegen und Schweden ein Torverhältnis von

N :l) erreicht . Tie Schweden wollen nun am Ninntag alles

daransetzen , die deutsche Hintermannschaft endlich einmal wie¬

der zu bezwingen.

Für Deutschland sind die äußeren Bedingungen alles an¬
dere als günstig . Einmal stehen wir am Ansang der Spiel¬
zeit. unsere Spieler können also noch nicht in Hochform
sein. während Schweden mitten in der Meisterschaft steht.
Wellen wir in Stockholm seit 28 Jahren den ersten Sieg
erringen, so muß vor allem unser Angriss aus Touren
kommen. Zwischen Gellesch und Schön sollte Edmund Conen
seine vor Jahren so gofürchtete Schußkraft wieder voll ent¬
wickelnkönnen . Kann er das nicht , wird das Tressen schwer
zu gewinnen sein , zumal der Jnnenstnrm vielleicht zuviel

, Techniker, aber keinen wuchtigen Stürmer ausweist , wie er
im Vorjahr meist durch Ganchel verkörpert wurde . Immer¬
hin müßte aber auch der Sturm Lehner -Gellesch-Conen -Schön-
Urban für die zum Siege nötigen Tore gut sein.

Tem norwegischen Schiedsrichter Randers Johanscn stellen
sichdie beiden Mannschaften mit folgenden Spielern : Deutsch¬
land: Klodt ; Janes , Moog ; Kupfer . Nohde . Kitzinger : Lehner,
kcllcsch, Eoncn . Schön , Ilrban . — Schweden : Berg,zuist;
barry und Erik Nielsson ; Dahl , EmannelSson , Grahn ; Ny-
bkkg, Samuelsson , Bengtsson , Brunke Andcrsson,

Slowakei erwartet deutsche Fußballelf
Wiener Spieler mit süddeutschem Nachwuchs

Es ist sicherlich kein Zufall , daß die Slowakei ihr erstes
Fußball -Länderspiel nach Bestätigung ihrer Selbständigkeit
durch den Fnszball -Weltverband (FIFA ) am kommenden
Sonntag in Preßburg gegen Deutschland bestreitet . Die po¬
litischen Beziehungen zwischen diesen beiden Staaten werden
sür die Zukunft auch einen regereick sportlichen FreiindschastS-
verkehr bringen , der mit dem Fußball -Länderkampf - seinen
Auftakt "findet . ' . . "

k».? , . W . gleichen Tage in Stockholm gegen Schweden
spielen wird in Preßburg eine Mannschaft eingesetzt , die üch

srüheren Wiener Bertraqsspielen zn-
Neben den erfahrenen Kräften wie Binder . Pe-

und Marischka stehen aber auch einige viel-
ver,brechende Nachwuchsspieler aus Wien und Süddeutsch¬
land . Wenn die Slowaken auch alles daransetzen werden,
ihren ersten Kamps zu gewinnen , so haben sie doch wohl
wenig Auslichten denn allein der wuchtige Wiener Mittel-
irurmer Binder sollte sür die nötigen Tore direkt oder in¬
direkt , chon sorgen.

. julwstawischen Schiedsrichter Popowich stellen sich
beide Mannscha,ten mit : Deutschland:  Jürissen ; Jmmig
(Karlsruhe ), Marischka ; Sabetic , Pekarek . Skoumal ; Hos» ,
Reitcrmch » , Binder (alle Wien ), Klingler (Darlanden ),
Gärtner (-. orsch). — Slowakei:  Neimann (Waagbistrißi;
^erkic (stillcin ), Kostka ; Kovacs , Dr . Ehodak (alle Prcß-
, " ^9), Hudec (Waagbistritz ) ; Solcek (Thrnau ), Ferenlii
i^/ " ?9b>stritz) ; rtöldcs (Preßbnrg ), Kaiser (Thrnau ), Lukncr
(Preßburg ) .

flmbers wieder Weltmeister
Der in amerikanischen Bvxsportkrersen mit einiger Span¬

nung erwartet « Rückkampf zwischen den beiden Weltbesten
Lcichrgewichfter » Henry Armstrong und Lou lllmbers kam
iin Newhorker Pan -kee-stadion in der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch vor 89 069 Zuschauern zum Austrag . Henry
Armstrong , der Weltmeister im Leicht- und Weltergewicht,
konnte seinen Sieg aus dem ersten Kampf nicht wiederholen,
sondern wurde über fünfzehn Runden nach Punkten ge¬
schlagen . So brachte sich Ambcrs wieder in den Besitz seiner
Weltmeisterschaft . Armstrong hatte vor dem Kamps große
Gewichtsschwierigkeiten und wird in Zukunft mir noch im
Weltergewicht boren . Er verlor d«n Kamps in erster Linie
dadurch , daß ihm süns Runden wiegen Tiefschläge abgezogen
wurden.

Noxen im Dallkaus Lekmkutft
Heros Bremcrhaven — Wcfcrslug

Heute bort im Konzert - und Ballhaus Lehmkuhl , Waller
Heerstraße 167, Heros Brcmcrhavcn gegen Wcscrflug . Die be¬
kanntesten Boxer sind Walkowiak (Heros ), zweiter in der Gau-
meisterschaft 1939. Seidel und Wietnnd (Heros ) sowie Brasc,
Vouilliü (Weserslug ) und Frecrs (Borsreunde Bremen ), zweiter
in der deutschen Jngciidmcisterskhast 1939. Beginn 29,15 llhr;
ab 19,45 llhr Unterhaltungsmusik.

Voxvsrsnstsltung
strsi sg , 25 ^ uciusi 1939 , 20 .15 Oftr

Hef05-8remerk.- ^ e§e -̂ Îuy
im Koncert uncl 6o lsiouo hsbrnlcultl , V/olls , s-lserLirciste 167

zeichnete Resultate erzielt und » nr zweimal wurde diese Mann-
Ichast im Iahn 1989 geschlagen , und zwar Vvm Teutschen
Jugendmeister Saniborn 97 4:2 und ein» Junioren -Auswahl-
mann -schaft in Meiiringen 2:1. Die BSV .-Leitnng hat da¬
gegen in ihrer Mamischast seit der letzten Begegnung mit Kastei
auf vier Posten eine Aenderung vorgenommen und hont
das große Kunststück liei kommender Gelegenheit fertigzu¬
bringen . Kassel djs dritte Niederlage zu verschallen . Dieses
kann dadurch nur verstärkt werden . , wenn die BSV .cr am
Sonnabend die nötige Rückenstärke haben . Bremens Westen
geht am Sonnabend .zum Spiel der Nachwuchsmannschaften
auf den BTV .-Platz . Beginn 18 llhr . Das Spiel liegt in den
Händen von Garbade , Komet.

o ^ dckargsn 8onnodsnch 18 Ohr , 65V. - 6Ioir

Ksvonetieleompk 8M6IV616IH Ü988öl - 88V.

Die Sauligameisterschast 1SZ9/48 startet
Werder empfängt Linden 8?

Der letzte Niiqustsonntag ist dafür bestimmt worden , den
Neigen der Meisterschaftsspiele in der Fiißball -Sa -.rliga Nie¬
der,achten zu eröffnen . Unser Bremer Ganligift Werder hat
gleich mit einzugreifen und hat den wieder zur höchsten
deutschen gmßballklasfe aufgestiegenen Vertreter aus Hanno¬
ver -Linden zu Gast . Ueberraschend schnell gelang den Lin¬
den» » der Wicderausstieg ; gegen die Grünweißen sollen
sie nun ihr Können unter Belveis stellen . Leicht werden
es die Gäste bestimmt nicht haben , obwohl auch Werder

Lonritsg , 15 Utik — Si-smsll Kumpfbssin

Unöen 07 - Vieräer
viel von seiner srülfercn Kampfstärke eingebüßt lzat. Wäh¬
rend die Hintermannschaft der Bremer nach wie vor der
stabile Teil ist , hapert es seit langem im Wrrderangrifs.
Auf Werders Sturm kommt es am ob Sieg und Punkte
in Bremen bleiben . Spielbegin 15 Uhr.

Außerdem steigen in Niedersachsen noch zwei inertere in¬
teressante Begegnungen , und zwar haben sich in Bischosshol
Arminin Hannover mit Jäger 7 B ü cke b u r g
und in Pcine  der dortige VfB . mit dem deutschen Ex¬
meister Hannover 96  auseinanderzusetzen . !!

Nordd . Llohd — Viktoria Hamburg

Unser Bremer Bezirksklassenvertreter aus dem Findorfs
hat sich für Sonntag recht viel vorgenommen , haben sich
die. Lloydblauen in einem Privatspiel doch keinen Gerin¬
geren als den sehr guten Gcmligisten aus der Nordmark

Sonnlsg Lfooksmpf
stinrloi 'ff

Sportplstr LIsmm
strsksILUkn

Sommerfpiel -Vorrunde in Weid
Liedersachsens Saumeister im Luvkampf

Am Sonntag werden die Sommerspielmeist » aller Gaue
des NSRL . ihre erste schwere Probe zu bestelln haben Es
gilt in den Vorrundenspielen , die in Stralsund , Zittau , Alscld,
Neuwicd, Cannstatt und Schweinsurt ausgctrngcn werden,
die Berechtigung zur Teilnahme an den -vcutschcn Sommcr-
spielmeistcrschasten zu erkämpfen , die am 16. und lt . p-
tcmbcr in Dresden einen Spielsommcr abschließen werden.
Alle Eaumeister des Gaues Niedersachsen treten zu den Vor¬
rundenspielen in Alscld (Leine ) an . Da die Zilsainmensetzniia
der Lorrundengegner sür die einzelnen Spiele und K ss
anders ist als im Vorjahr , werde » auch >m,erc niermrjacl si-
sä̂ n Niannschajten znm Teil auf stärkere Gegner tresten , Es
ist daher noch nicht entschieden , ob der Gau ^^^diriaagen si ,,
diesmal auch wieder so stark durchsetzt , daß er wie in -
jähre als spielstarkster Gau die meiste » Mannschaften zu
den Teutschen Meisterschaften stellte . Allein drei Tcritfthe
Meisterschaften und Reichssiege konnten Nwder,ach en
letztes Alal mit nach Hanse nehmen . Da m Al,cld in allen
Klassen Mannschasten unseres Gaues vertreten pnd , soll kurz
beleuchtet werdeil , welche Aussichten diese huben.

In den Faustballkämpsen haben wir mehrere gute Eisen mr
Feuer In der allgemeinen Klasse der Männer wird der Denl-

sche' Master BENschweiger SNTV, d, 1A7 un mcht -
täuschen, zumal seine Spiel,orm augenblicklich aus ei, er ek
tcncn Höbe iit Da wird weder der Brandenburger Meister

Zehlcndorwr DSV . 1888, noch der erstmalige Wes^
Tb. Iahn Wcsterbauer , sonst als Schlanballmel , er bekannt,
etwas ausrichten können . Auch in der Altersklasic
ten >oir - in erfolgreiches Abschneiden des, lau 9iah « an Gau-
siegers ATS , Bremerhaven , der in der ^ gd, Dortmund und
der Tgd , Bad Homburg zweii spielstarke Gegner vor sich hat
Auch unsere bekannte Ältersklafsenmannschast vom Turnklub
Hannover , die in den letzten Jahren in der AlterMa,,e II
Rcichssiegcr werden konnte , hat in diesem Jahre noch s
drin , daß sie mit Tv , Eintracht Dortmund und ^ »d- ^ ad
Homburg fertig tvcrden wird . Bei den grauen ^ 6 , -
Tinge etivas anders . Hier wird in der allgemeinen Klage,
der einzigen , die im vorigen Jahre abgegeben werden >u » ß ,
der Neuling TuS , 1876 Oldenburg einen ' chw°rcn Stand
haben , deckn Eimsbüttcler Tvd , und der neue We,tsalcn »>cister
Rcichsbahn -TSB , Gclfcnkirchcii sind starke Gegner , von denen
Eimsbüttel im letzten Jahre im Endspiel nur um 2 Punkte
dem Teutschen Meister Zoppot unterlag . 3 " .̂ r rr,E
malig durchgeführten Spiclreihe der Frauen -Altcrskla „ e stehen
sich Oldenburg » Tbd , und Hainburg -Rothcnbnrgsortcr ^.v
gegenüber . Obgleich Dcrgleichsmöglichkciten schien , erwarten
wir einen Sieg der Oldenburg » Turnerinnen.

Einen sicheren Sieg erwarten wir serncr v° " unserem Alt¬
meister im Schlagball Tv , Gut Heil ^lrbcrgcn , der trotz mehr-
fachen Ersatzes den Nicderrhcinmcist » ,A >°" ^ » ttenschcid
Wagen wird . Im Korbball wird die Entsetieidung voraus¬
sichtlich zwischen dem neuen Niedersachsenmeester 1« -«
Linden und dem Eimsbüttcler Tvd , fallen , gegen die ^ v.
Iahn Minden kaum bestehen wird . Somit sckieincn die Auf¬
sichten unserer Mannschasten in der Vorrunde immer noch
sehr günstig zu sei,, . Die Spiele werden im Sindcnburg-
Stadion in Alscld ausgctragen und beginnen um -> " V
morgens . Um 18 Uhr wird die Siegerehrung den Schluß
bilden,

kreisfpiellag für Faustball
Am Sonntag werden die Spielreihcn dieses Sommers

durch den -Spieltag des Kreises Bremen abgeichlosfcn . Die -spiele,
die unter Leitung von Kreisspielwart Randermann stehen , be¬
ginnen um 8.30 Uhr in allen Maßen . AN- Mannsckwften
die sich in den sechs Untcrkrcisen durchgesetzt haben , nehmen
am Sonntag teil . Die Uebersicht über die einzelnen Maßen
siehi so

Männer . 2, Kreisklasse : DTD , 2 . Blumenthal » Tv.
Tv . G„ t Seil Arbergen , LSD . Rotenburg , TsB . Barricn.
Tv . Tchmalsörden.
^Männer . 3. Kreisklasse : MTV . v 1875 Blumenthalcr
Tv . 3.. MTV Lanawedel . Waller TsD . 2., Reichsbahn ^ sV
Kirchweyhe , Tv . Siedenburg.

Männer . Altersklasie 1: BTG . Tv . Gut Heil Ost- rholz.
Tvg . Hcmelingen und Tv . Zahn Basium.

Frauen : 1. Kreisklasse : ABTV ., Blumenthal » Tv ., Tvg.
Hcmelingen und BTG.

Frauen , 2. Kreisklasse : Tv . Gut Seil Arbergen , TSB . Syke,
Tv . Schmalförden , Tv . Scharmbcckstotcl , Tv . Iahn Bassuni,
MTV . Rotenburg.

Stadtmeisterschast beginnt
Am Sonntagmorgen werden die ersten Spiele der Stadt-

ineifterschaft im Faustball ausgctragen , zu der die spielstark¬
sten Mannschasten aller Klassen gemeldet haben . Tie ersten
Spiele sind aus dem Platz des Hastedter MTV . am Jakvbs-
berq und ' werden nach folgendem Plan ansgetragcn : 9.39 Uhr
BTV . — Lichtlnftbad und Hastedter MTV . — ABTV ., 19
Uhr : Tv . Oslebshnnsen — BTV . und ABTV . — Lichtlnstkad,
19.39 Uhr : Hastedt — Tv . Oslekshausen und BTV . - ABTV

streisspiellag im Faustball
Am Sonntagmorgen werden die Spielreihen dieses Som¬

mers durch den Spieltag des Kreises Bremen abgeschlossen,
der aus den Plätzen der Pauliner Marsch stattfindet . Die
spiele , die unter Leitung von KrciSspietwart Randermann
stehen , beginnen um 8.39 in allen Klassen . Alle Mann¬
schaften , die sich in den sechs Unterkreisen durchgesetzt haben,
nehmen am Sonntag teil . Die Uebersicht üb » die einzelnen
Klassen sieht so aus:

Männer . 2. Kreisklasse : BTV . 2.. Blumenthal » Tv . 2.,
Tv . Gut Heil Arbergen ; LsV . Rotenburg , TSV . Barrien,
Tv . Schmalförden . Männer , 3. Kreisklasse : MMB . v. 1875 2.,
Blumenthal » Tv . 3., MTV , Langwedel ; Wall » TSV . 2 ,
Reichsbahn -TSV . Kirchweyhe , Tv . Siedenburg . — Tie Spiele
dieser beiden Klassen werden in zwei Stasseln von je drei
Mannschaften durchgeführt . Die Sieger tragen das End ' picl
um 12.19 Uhr aus . Männer . Altersklasse I : BTG .. Tv . Gut
Heil Lsterholz . Tvg . Hcmelingen und Tv . Iahn Baisnni.
Es wird in einer Stasset gespielt . Alle spiele d» Männer
sind aus den Plätzen des ABTB , Frauen , l , Kreisklajfc-
ABTV ., Blumenthaler Tv, . Tvg . Semelingen und BTG . Aus

chmalsörden
Rotenburg.

Stiftungsfest des flISV . kjabenliaufen
Am Sonntgg feiert der ATSV . Habenhausen in Schmidts

Kaffeehaus sein 42. stistungs -est. Für diese Veranstaltung ist
eine umfangreiche Folge ausgestellt . Um 8 Uhr treten sämt¬
liche Abteilungen des Vereins aus dem sich in mnitergnliiger
Verinssnng besindlichen Sportplatz znm Wettkamps an . Bon
10.39 bis 18 Uhr finden Hand - und Faustballspiele statt . Außer
drei Hand - und zwei Faustball,nannschasten des eigenen Ver¬
eins nimmt die Bremer Turngcmcinde mit der ersten , zweiten
und dritten Herrenmannschaft im Handball , mit der ersten und
zweiten Mannschaft im Faustball . ferner die erste Scrrcn-
mannschast im Handball sowie die erste Herren - und erste Alte-
Serrcnmannschnst im Faustball von der Turnvcreinigung Sc-
mclingcn teil . Ab 16 Uhr großes Kartenkonzert . Ab 18 Uhr
Fcstball in Saal und Zelt.

lurnspieitag in Schwachstausen
Am Sonntag veranstaltet der Schwachhauser Tv . v. 1883

auf dem Turnplatz am Ackersweg seinen „Turn - und Spiel¬
tag ' . Vormittags ivrrden die turnerischen Wcttkänipsc sämt¬
licher Abteilungen dnrchgcsührt , während am Nachmittag
Faust - und Fußballspiele sowie Stassellüusc abgeivickclt wer¬
den . Abends gemütliches Beisammensein in St . Panli , Horn

Handbail -Dpfertag
Drei spiele des Rcichssachamts — Leeste gegen Tura

Lpfertag der Handballer ! Da treten die Mannschasten
aus Gau . Kreis und Unterkrcis an . um mit ihren spielen
der Sporthilie zu dienen . Das Reichssachamt hat drei größere
spiele vorgesehen . Die Paarungen sind als gleichwertig an-
zusvrechen . Vorgesehen sind:

Westdeutschland — Brandenburg in Liutlort . Westdeutsch¬
land mit : Körvers (Lintsort ) ; Seigner (Lintsort ), Brünt-

verpflichtct . Sicherlich dürste diese Begegnung in dem großen
Anhüngerkreis der NDLcr eine sehr große Anziehungskraft
ausüben , zumal von beiden Seiten mit stärkstem Ausgebet
aufgewartet wind . !!

vremer
Sonntsg , 18 Ustr

Bremer Tportsreundc — VsB . Komet
Aus dem St -adtwerd » neben dem Kuhhirten wollen sich

am Sonntag um 16 Uhr die Lkeinroten und die Rvtweißen
Vvm Buntentor in einem Freundschaftsspiel ein Stelldichein
geben . Zwei ganz alte Bekannte , die sich bereits feit vielen
Jahren immer mit abwechseinden Erfolgen gegenübergestan¬
den haben . Der Ansgang dieses Treffens dürste aufschluß¬
reich fein über die spielstarke in den levorsd !,enden Meister-
schasis-Plliiklspielen . ft

Tura — VfL . Hemelingen
Die Eröpelinger emp 'angen am Sonntag aus eigenem

Platz die Klassenkameraden aus Hemelingen , um die !m Juni
ds . Js . erlittene / --'-Niederlage in Henieiingen wieder wettzu¬
machen . Allerdings können die Platzbefiher das Beste nicht her¬
ausbringen . da die Soldaten nicht zur Versügung stehen . Aber
dafür kommen verschiedene Jungligisten zu Worte , die sich
aller Voraussicht nach gut schlagen weiden . Die Mannschafts¬
aufstellung der Hemelmger ist bis znr Stunde noch nicht be¬
kannt . Tura tritt in der Besetzung an : Klein : Mönnich . B » r-
meister ; Nickens , sennhenn , Küpper ; Horn , Mennen , Mayer,
Fahreiihollz , Ermlich

Arsten — sns . Delmenhorst
In einem Freundschaftsspiel stelfen sich diese Mannschasten

erstmalig gegenüber . — Durch den Zusainincnschiuß,mit den
Sportsrennden sind die Gäste zu einer spielstarken Mamischast
geworden . Es wird in Arsten zn einem interessanten Spiel
kommen . Beginn 16 Uhr.

Spielverein Kassel — BTV . Jungliga
Nach langer Zeit ist es dem BSV . wieder einmal gelungen,

sür seinen Nachwuchs einen guten Gegner nach hier zu ver¬
pflichten . Kasse! genießt im Gau Seyen einen guten Rns , hat
diese Eis gegep führende Nackfchuchsniann -schaften doch ansge-

,ens I (Lintsort ) ; Bauch (Koblenz ). Prizigoda (Lintsort ).
llckermann (Niederrhein ); Voß (Dortmund ), Moberts »Aachen ),

Kolb (Bonn ). Brüntgens II (Lintsorti , Nlnkowiak <Tort-
iniind ) ; Ersatz:  Bannert , Dr . Reker . — Branden
bürg:  mit Biichmann (Polizei ), Keiter (Polizei ), Ortmann
(Polizei ) , Brand iWünsdorl ), Knchenbeck» (B . T .) ; Piitzner
(2EE .), Brinkliiann (Polizeii , Göing (Wünsdors ); Kenk
(Elektra ) , Schwung (Wünsdors ) ; Ranze (Polizei ).
— Tüddeutschland — Mitteldeutschlaird in Augsburg.
Süddnftschland mit : Paar (Wien ) ; socher (München ),
Jacob ! (Nürnberg ) ; Streng (München ) . Licha (Wien ). Wohl-
rab (Wien ); Zimmerniann (Aiannheim ). Reinhardt (N!a,in-
heim ), Miizenhardt (München ), Siitter (itziannheim ), Vvlack
(Wien ). Ersah : Herbholzhcimer , Hirner . Schubert . — Mittel-
deutschland mit : Bndstübner (Leipzig ) . Klingler (Weißemels
Lagna (Weißenfels ). Rietschel (Leipzig ), Göllner lLeipzig ) ;
Helbing (Weißensels ) , Iah » (Leipzig ), Hempel Dresden ) ;
Kliiize (Leipzig ), Tittrich I (Leipzig ) : Wendt (Leipzig ). —
Siidctenland — Ostdeutschland in Aussig , siidetenland mit:
Dr . Müller (Dur ) ; Rothe (Aussig ) , Lewitz (Dur ) ; Hosmann
(Brür ). Gröschcl (Aussig ) , Ezejka (Schreckenstein ): Ader
(Brür ). Korb (Tnr ), Hertei (Brür ), Hedanek tAnfsigl , Mi >ie-
bach (Aussig ). — Ostdeutschland mit ; Klofinsky (Greisswaldi,
Bnchholz tKönigsberg ), Zirbel (stettin ), Perreh »Königs¬
berg ), Schvurvggc (Stettin ); Schwaminekriig (Stettin ), schön
(stettin ). Linken (Marienbiirg ); Fries (stettin ), schwarz
(Königsberg ); Schwarz (Königsberg ).

Opfertag am Jakobsberg
Aus Anlaß des Lpfcrkages werden sich aus dem Sportplatz

am Jakvbsberg die l . Handballinannschast (Bezirksklasse ) und
die 1. Fußballmannschaft (Kreisklassci gegenüberstehe » , um in
einem friedlichen Wettstreit — eine halbe Stund « Handball
und dreiviertel stunde Fnßball — für den obigen Gedanken
helsend tätig zu sein . Beginn 16 Uhr.

Leeste — lura
Vom Kreis Bremen sind uns nur wenig Spiele bekannt

geworden . Tie Gauklassenmannschast von Tura Gröpelingen
iritt in Leeste (>6.39 Uhr ) an und spielt gegen den tüch¬
tigen TSD . Leeste. Die eifrigen Leest» werden den Turanern
sicherlich alles Können abverlangen , allerdings den sieg
nicht gefährden können . Tura wird mit einer eindrucksvollen
Leistung aufwarten müssen , soll man nicht eine Ueb » raschnng
erleben . Um 11.90 Uhr spielt Turn 4 — Leeste 2. — —

Spog . 05 Mlstelmskaven gegründet
Die Verhandlungen der beiden großen Wilhelinshaven»

Sportvereine , VsL. 95. der sich mit Abschluß der letzten
Spielzeit wieder den Aufstieg in die Fußbail -Pezi .rksttafse
sicherst , und des WSV . 96/der ungeschlagen Meister der
1. Kreisklasse geworden ist . haben in diesen Tagen zu dem
Ergebnis geführt , daß als neue NSRL .-Gei»eiiischaft die

Tpielvereinigiing von 199,5 Wühelnishaven " gegründet
wurde . Die neue Vereinigung kam , jetzt vor allem eine
l . Fußballmannschaft sür die Meisterschaftsipiele steilen , die
die spielerischen Belange der jüngsten Großstadt besser ver¬
treten kann , als es bisher bei den einzelnen kleineren Ver¬
einen der Fall geivcsen ist. Tie Zukunft wird auch hier
ksiveisen , baß die Konzsntriernng der Kräfte zn einer großen
l6emcinschaft die richtige Lösung ist. Die neu formierte ^Eis
wird bereits am Sonntag , 3. September , gegen den AsV.
Blumenthal ihre Spielstärke unter Beweis stellen können.

Diederrstein schlug Hsland 4 :2
In Essen wohnten am Mftkwvchnachniittag rund 4999 Zu-

schaner ' den , ersten spiel der isländischen Fußballmannschaft
aus der Deutschlandreise bei. Die Gäste hinterließen einen
ausgezeichnete » Eindruck und machten der Nicderrheinels
den Erfolg keinestvegs leicht, sie »pielteu einen ungekünstel¬
ten und technisch ganz beachtliclfen Fußbail.

ie Nieberrhein -Elf zeigte ein ansprechendes Spiel , mußte
sich aber doch mächtig zusammenreißen , um den Endsieg
noch sicherzustellen . Durch den Halblinken Hnllisch wurde
schon in der dritten Minute die Führung erzielt , die Is¬
lands Mittelstürmer Bjarssvn in der 29. Minute ausglich.
Fünf Minuten vor der Pause fiel durch den linken Läuser
Giebels wieder der Führungstreffer . Den nochmaligen 'Aus¬
gleich sclfasften die Gäste sieden Minuten nach Wiederbeginn
erneut durch Bjarsfon , doch zivei Tore des Essener Mittel-
stürmers Trimbvld sicherten in der 29. und 27. Minute noch
den deutsclfen Erfolg.

Die Malerarbeit des kdF.-Sportamts
Tas Kreissportamt der NS .-Gemeinschait „Kraft durch

Freude " hatte seine Mitarbeiter , die Lehrkräfte . Uebungs¬
warte , Betriebssichrer und Betriebsfportwarte ain Mittwoch
zu einer Arbeitstagung in den großen Easinosaal gerufen,
die in 'Anbetracht der Äiisrichtung , Anregungen und Arbcits-
gestaltung der nächsten .Zeit von besonderer Bedeutung war.
Z» dem Appell waren » . a . Kreisobmann Pg . schwenk,
Kreiswart Pg . Greiber und Pg . Osmers  als Vectreter
des Gausportamtes erschienen . Aus der anderen Seile wurde
eine Bilanz unter den in der letzten Zeit . vornehmlich aus
der Hamburger Reichstagung , gezeigten Leistungen gezogen,
die in jeder Hinsicht recht erfolgreich waren . Kreisiportwart
Pg . Will  hikß die erschienenen Arbeitskameraden i-nd -knme-
radinnen sowie dke Gäste in herzlichen Worten willkommen
und übergab Kreissportlehrer Pg . Mumme  das Worl . der
über - die Bedeutung , den Sinn und Zweck der Hamburger
Vorftchrungeii referierte . Seine Ausführungen wurden durch
die mustergültigen Darbietungen der w.' trmbsjportgcmcui-
jchasten Eduscho - Siedentopf , Fwcke - Wulf und
der Kreisgruppe  unterstrichen , die wieder einen ver¬
dienten Bestall erzielen konnten . Der gleiche Geist der Ein¬
satzbereitschaft . wie ihn die Männer und Frauen zeigten,
möge sich auf die 199 anderen Betriebssportgemeinschaften
verbreiten , die in diesem Winterhalbjahr mit gesteigerter
Krastentsaltung an die ihnen gestellten Ausgaben herangclxm.
In diesem Zusammenhang soll nicht unerwähnt bleiben , daß
die Bremer in Hamburg überaus zufriedenstellend abgeschnitten
haben . So blieb z, B . die LsK , Focke-Wuls GmbH . nur

,1>?« Punkte hinter dem Reichssicger zurück ! "
Was die in eine Körperschule . Bnninstaminübungen, --H !nder-

nisstaisel , Flaggenschwingen n . a . m , unterteilte praktische
Arbeit aniÄangt , so können wir glich diesmal nur unser
irülzer gefülltes Urteil wiederholen : sie waren in ihrer freu¬
digen Dynamik und körperbildenden Gestaltung in vorzüg¬
licher Weise dazu angetan , Lebensfreude zn ivecken und den
Geist der Gemeinschaft zu kräftigen . Als Tank und Anerken¬
nung sür ihre Mitarbeit wurden mehreren Uebnngswartcn
und -wartinnen Abzeichen ausgehändigt . Eine verdiente
Ehrung erfuhren die Betriebe E d u s ch o - s i c d e n t o P s
und Focke - Wuls  durch unseren Kreisobmann Pg.
schwenk,  der der Detriebssührerin Frau Schöpf und
Betriebssportwart Pg . Plümer  die Anerkennungsurkunden
des Reichsamtes übergab . Pg . Schwenk wies in seiner An¬
sprach« aus das Zeitgeschehen hin und hob die Forderung
des Führers , die lSesunderhaltnng des - deutschen Volkes , her¬
vor , die ' unsere höchste und heiligste Ausgabe sei. Er schloß
mit der Hoftnung , daß es Bremen auch im nächsten Jahr ge¬
lingen möge , mit stolzem Beispiel im Ganivettbewcrb an
der spitze zu stehe» . Nach der Pause , die mit dem gemein¬
sam gesungenen Lied ..schassendes Volk " eingeleitet wurde,
zeigte der Betrieb Eduscho -Siedentopf einen Film von seinem
Sportappell , über den wir seinerzeit anssührlich berichteten.
Kreissportlehrer Pg . Mumme erläuterte die Hamburger Dor-
iührungen . gab Himveise aus den nächstjährigen Kreiswett-
l>e!vcrb und verwies auf den zweiten Teil des am 17. und,
2l . September stattfindenden Sportappells der bremischen
Betriebe . Pg . Will sprach über die Aufgaben im nächsten
Winter und umriß die organisatorischen Einzelheiten zur
Gründung der ersorderlickfen Spielgemeinschaften . K

Deutsche Jugendmeisterschasten begannen
Die Teutschen Jugendmeisterschasten nahmen am Mittwoch

bei schwülem Wetter in Ehemnitz mit Vorrnndenkämpsen im
Fnßball . Handball . Hockey. Tennis und Wasserball ihren An¬
sang , Im Tennis , an dem sich 79 Jungen und 65 Mädel
beteiligen , wurde bereits die dritte Runde erreicht , ohne daß
sich lleberraschnngen ereigneten . In den andere » Spielarten
wurden folgende Ergebnisse erzielt : Handball lHJ .) : Hochland
gegen Düsseldorf 19:8: Mittelelbe — Wien 25:8. Socket, 1HJ .1:
Berlin — Sachsen 9 :9 n . V .: Nordsee — Württemberg 4:1.
Handball (BTM .) : Mittelelbe — Pommern 6 :4; Westfalen
gegen Nvrdmark «Kampflos y. Westsalen gewonnen , da Nord-
mark nicht antrat ). Hockey (BDM .i : Mittcleibc — Baden 6 :9.

Runge Ko.-Sicger in Stockholm . Unser Olympiasieger im
Schwergewicht . Herbert Runge , errang beim internationalen
Amateurbortlirni » in Stockholm am Mittwochabend einen
schönen Eriolg . Gegen den Schweden Per Aiidersson war
Runge so stark überlegen , daß Andersson in der Pause zur
dritte » Runde ausgab.

Zum großen preis von Daden -Vaden
Höhepunkt der internationalen Woche, unter heroorrayender italienischer und französischer Beteiligung

Heute steht die Entscheidung um den mit 59 099 RM . aus¬
gestatteten „Großen Preis " zu Jssezhei,,, . der klassischen Renn¬
bahn Baden -Badens , bevor . Dieses über 2499 Nieter sührende
Hauptrenneii der Wocl>e ist in den Jahrzehnte » seines Be¬
stehens vom Ausland immer stark begehrt worden . In frü¬
heren Zeiten war es sogar geradezu Regel , daß den Großen
Preis iranzvsische Rennfarben beherrschten . Teutscl >e Galop¬
pier » hatten damals Jahr sür Jahr die zweifelhafte Ehre die
Gäste solange sühren zu dürfe » , bis der Einlaus in Sicht
War . Tann zogen diese ohne erhebliche Anstrengung über
ihre Führpserde hiinveg und strebten uuaiigesochten dein Ziele
zu . Tas ist erirenlichcrweise inzwischen gründlich anders ge¬
worden . Wenn die ansländisclfen Ställe einst Vollblüter
zivcitcn und dritten Ranges nach Berlin entsenden dursten
und trotzdem in Jjsezheiin noch ei » Rennen nach dem an¬
deren gewannen , so haben sie im letzten Jahrzehnt ganz andere
Klasse ausbictcn müssen um sich in die Siegcrlisten der gro¬
ßen Baden » Prüfungen eintragen lassen z» könne » . In,
Großen Preis , dem Sauptereignis der Baden » Veranstal¬
tung , haben deutsche Vollblüter oftmals den 'Ansturm des 'Aus-
landes abgewehrt „ nd viclbejnbelte Siege errungen , die klar
erkennen ließen , daß nnserc Vollblutzucht aus dem richtige»
Wege ist . obwohl in den letzten Jahren Italic » , dessen Voll¬
blüter in Guropg -in« sührende Rolle spielen ständig am
Kamp ! nm den Großen Preis beteiligt ist . war der Ausgang
des großen Rennens zwischen den deutschen und ausländischen
Pferden stets durchaus offen . Tirsplbc Lage ist auch hcute
wicder grgrbcn . Italic » sandte Pftocle , einen vierjährige»
Hengst , Hessen glänzende Haltung in der vorjährigen Baden»

Woche noch in guter Erinnerung ist . Procle nahm auch am
diesjährigen Braunen Band zn München -Ricm teil und lief
ausgezeichnet , allerdings unglücklich , sicherlich wird er heute
besser abschneide,i , da ihm der Jssczheimer Kurs erwiesener¬
maßen sehr zusagt . Frankreich wird durch die dreijährige
Stute Eauzoni vertreten , die Siegerin des vorjährigen Zu-
kuustspreises von Baden -Bade » . Als Dreijährige hat die In¬
sassin des Bviifsaescheu Stalles nicht viel gezeigt , so daß sie
kaum über die zweite Italienerin i», Felde . Stall Tesio
Juris,,s Dreijährige Aguajorte gestellt werden darf . die cbcu-
salls » oll, den Beweis hol»» Klasse schuldig geblieben ist.
Unbedingt müsse» zunächst vier Deutsche sür die engere Ent¬
scheidung in Betracht gezogen Nierdcu . der Schlenderhancr
Octavianus , Stall Müll >ens Souuenordcu und die beiden
älteren Trottius und Blajuis . Jeder dieses Kleeblatts hat
siegesanssichten . obwohl wir den beide » Dreijährigen ein
geringes Plus an Leistungsvermögen zutrauen.

Unsere Boranssngen

B- d«n-« aden (Beginn 14.31) Uhr). 1. Rennen : Donnerhnll. Hcrnklcn.
^ 2. Rennen : Beichsfürst, Cicerone. Cundry . — 3 Rennen : lorcador
«oubretle . ianlculus — 4. Rennen : Octnvlanus . Procle , Sonnen-
oroen. — 5. Rennen: Lord Bob. Morgenruf , Prinzregenl . — 6. Ren-
nen : Rurlk. « Hwarzbrossel, Per osperum. 7 Rennen : Helnikronc
Mephgto, Pesne,

Cl- ieel- ntoin« ,Beginn ll .lö Uhr) l Rennen Polos , Ingen »-
Ogre. - 2 Rennen: Sir P . t. r. Mosteckul Looely Legend. — sj Ren!
nen: Ein » Cozzlk». Fitcornri . -- hiny Lore. - 1 Rennen : Lo Roche
»--narb , Rite Raya . ülttoincq . - Rennen : P -ndenol. Zerbino
ömpreftor. — 9. Rennen : Bougainoillc . Poshiwaro . Theses L. '
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(2 .. Fortsetzung)

Die „Mont Blanc " setzte Kurs auf Halifax Neu-
schottland.

„Warum eigentlich Halifax ? " fragte O 'Lonnell
wahrend er vorsichtig seinen blauweitz gestreiften
Eummikragen weg,taute . um in Halifax auf jeden Fall
ein Dandy zu sein.

.Dort füllen die . Kanadier den Stoff in Granaten"
Während am zweiten Tag der Reise Cerutti auf Frei¬

mache war. füllte der Maschinist Eilbert Oel in die
oberen Zylinderöler . Hoch über Eilbert schloh das
«Hellicht den Maschinenraum wie eine Domkuppel. Nur
Me Luke war halb offen.

Da fiel ein Hammer vorn Himmel und Eilbert auf
die Schulter. Knapp am Ohr vorbei. Oben an Deck war
es schneidend kalt . Wer geht schon Lei diesem Wetter
iuD bei Freiwache an Deck ? Der Hammer war einer

der Hammer, mit denen die Trimmer die großen
Brocken kleinschlagen. Mit spitzen Enden und minde¬
stens zwei Kilo schwer . Eilbert lag in seiner Koje und
minselte vor Schmerzen.

Nach diesem Vorfall erschien plötzlich und über¬
raschend Vergütn im Heizraum . Er hatte Delmotte da¬
bei. Vergütn war ein Mann . einsneunzig groß, eher
etwas mehr . Gebaut wie eine Lokomotive . Ceruttis
Oberkörper war nackt. Nur um den Hals hatte er ein
Handtuch.

Verguin nahm an diesem Handtuch Cerutti «in we¬

nig zur Seite und drehte das Handtuch, daß es einem
andern als Cerutti die Augen aus dem Kopf gedreht
hätte. Cerutti ibena-hm sich wie aus Holz geschnitzt. Das
bißchen Zudrehen machte ihm gar nichts.

Tabci drücke Cerutti ein wenig gegen die Schotten-
wand, genau da . wo eine T -Schiene lief und ein Niet¬
kopf am anderen stand.

„Noch einen faulen Trick , Cerutti . . ." , Verguin zog
etwas an und knallte Cerutti noch einmal gegen die
Nieten , „noch einen faulen Trick wie den mit Eilbert,
dann schlage ich dich hier durch die Wand . .

Langsam , wie an einem Kabel gezogen , kletterte Ver-
E schmale Cisewleiter , die aus dem Heizraum auf

Deck fuhrt , hinauf.
vor Alte oben angekommen sein mutzte

suchte Cerutti . Er fluchte auf korsisch. Es war ein
Rachejluch gewesen.

Zwischen dem Bootsmann Gavrell und Cerutti war
wegen einer großen Kanne Benzol Streit ausgebrochen.

Die Venzolkanne befand sich achtern in einem Raum
neben der Rudermaschine . Dieser Raum gehörte dem
Bootsmann zür Aufbewahrung von Kabel , Tauwerk,
Farben . Segeltuch . Pinsel , Bürsten , Besen und der¬
gleichen Bootsmannskrimskrams . Kein Mensch hatte
rn Gavrells Magazin etwas zu suchen.

Eavrell kam gerade dazu , wie Cerutti achtern mit
der schweren Kanne unter Deck ging . Erst hielt Gavrell

die Kanne für eine Oelkanne . Er wurde stutzig , weil
die Oelkannen doch nicht achtern auf Deck, sondern un¬

ten beim Tunnel verstaut waren . Verdammt will ich
sein , dachte Eavrell , das ist meine Venzolkanne . Er ging
in seinem Magazin nachsehen , richtig , die Venzolkanne,
die er immer sorgfältig aufbewahrte und . damit sie nicht

umfalle und beim Rollen des Schiffes leckschlage , sehr
sorgfältig von Eavrell festgemachte Venzolkanne war
weg.

Er schlich Cerutti nach und sah , daß dieser die Kanne
rm Heizerquartier im Vorschiff abstellte.

Da schrillte von der Brücke die Trillerpfeife des Alten.
Die „Mont Blanc " war auf der Höhe der Narrows von

Halifax angekommen . Gavrell rannte nach oben . hof¬
fentlich ist die Kanne gut angebunden . Im Heizer-
quartier brannten immer qualmende und stinkende Oel-
funzeln.

Verguin befahl dem Bootsmann , besonders scharf
Feuerwache zu halten . Er solle auch für den Zoll ein
Magazinverzeichnis aufstellen.

„Sicher , mon Lapitain !"

Eavrell überlegte , ob er Cerutti „hinhängen " solle.
Nein . Er beschloß , Cerutti aufzusuchen und zu fragen,
was er mit der Kanne wolle . Erst aber wollte er die
KaHne zurückholen und einschließen.
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Dr. I-s^ : „In js6sm ^alii- kssssi - un6 volllrommsnsr " / Ztarlcsr 6s5ucla aus clsm ^ uslanci

ng . Nürnberg , 24 . August.

In wenigen Wochen wird in Nürnberg der „Reichs¬
parteitag des Friedens " eröffnet . Ueber eine halbe
Million Besucher strömen zu diesem höchsten Fest des
deutschen Volkes . Gewaltige Arbeit mutz geleistet wer¬
den̂ um üie ^ Menschenmassen zu betzreuen . und .ihnen
ein vollkommenes " Erfeb 'nis " öie,e 'r "Täge ' zü vermi 'tre 'lü .'
Schon jetzt sind die Vorbereitungen beendet . Riesige
Massenqüartiere , Zeltlager und eine KdF .-Stadt stehen
bereit und bieten den Hunderttausenden eine tadellose
Unterkunft . Während die Welt ständig neue Proben
ihrer Nervenüberreizung liefert , bereitet sich das
deutsche Volk in Ruhe auf seine alljährlich wieder¬
kehrende Demonstration seiner inneren Macht vor.

Größte Baustelle der Welt

Auf dem Parteitaggelände herrscht bewegtes Treiben.
Auf der größten Baustelle der Welt wachsen in uner¬
müdlicher Arbeit zwei Bauten heran , die in ihren Aus¬
maßen und ihrer architektonischen Formgebung Sym¬
bole unserer Zeit sind : die Kongreßhalle und das
Deutsche Stadion.  Die Besucher der Parteitage
werden von diesen beiden Baustellen einen unauslösch¬
lichen Eindruck von der Schaffenskraft unseres Volkes
davontragen . Es ist einfach überwältigend , diese Sym¬
phonie der Arbeit hier zu erleben . Man weiß nicht,
was man mehr bewundern soll , die Tausende von deut¬
schen Arbeitern , jeder tätig an seiner Stelle , den Spa¬
ten in der Hand oder eine der Dampframmen , Beton¬
bereitungsmaschinen oder Lokomobilen bedienend , oder
die Organisation , die dieses verwirrende Bild beherrscht
und den Einsatz jedes einzelnen leitet , damit das Ganze
entstehen kann .'

Wunderwerke deutscher Jngenieurkunst

Wie eine riesige Talmulde liegt die „Baustelle
Deutsches Stadion"  vor dem Beschauer . Ern
Kranz von Baggern gräbt sich immer tiefer in die Erde,
füllt die Tausenden von Kipploren mit ihrer Last . Ein
Cleisnetz von 100 Kilometer Länge ist eigens gelegt
worden . ' um die Erdmassen wegzuschaffen . Schon ist die
hufeisenförmige Anlage zu erkennen und der Raum ge¬
schaffen für das Fundament aus Quadern , auf dem
das gewaltige Gewicht des Stadions der 450 000 ruhen
wird.

Da» „He-eHaA-ekÄü-eatie"
blslocjiski. cjis Unsisjl bringsn / Das vsrpönts Cliopin-?rälu6ium

fff eine wenig bekannte Tatsache, baß in ver¬
schiedenen Ländern zahlreiche welodienfchone und
wertvolle , ja sogar klassische Musikstücke dem Publi¬
kum vorenthalten werden , da sie als „unheil¬
bringend"  gelten und deshalb von keiner Kapelle
und keinem Orchester gespielt werden.

Es gibt eine wunderschöne stimmungsvolle sizilianische
Volksmelodie , die heute auf der ganzen Welt nacht
mehr zu hören ist . Sie wurde einst in einem Konzert¬
saal in Messina  gespielt , als das grauenvolle Erd¬
beben  einsetzte . Männer und Frauen verließen flucht-
artig den Konzertsaal und wurden zum großen Teil
unter den Trümmern der zerstörten Stadt begraben.
Dieser Tag brachte auch den Tod der hübschen Melodie.
Die heutige Generation hat das schreckliche Ereignis
längst vergessen und selbst in Messina spricht kaum je¬
mand mehr von jener Naturkatastrophe . Trotzdem wagt
es kein Kapellmeister , dieses Stück zum Vortrag zu
bringen . . . . .

Chopins Präludium egentropfen'  haftet in
Spanien der Glaube an den Tod an . Die Musiker
Zählen dort daß Chopin diese Komposition in e-nem
alten Kloster in Valldemosa auf Mallorca o-alendete.
Er soll zu dieser Zeit sehr unglücklich geVe,e -i !eln Auch
>eme Gesundheit ließ zu wünschen übrig und als ein
plötzlicher Wetterwechsel einsetzte , starb der Tomchopfer,
degen unglückliches Lebensende den ,pani >chenMusikern
noch heute so vor Augen ist . daß sie es oerme den al zu
viele seiner Werke und be,anders nicht die,es Pralu.

Man kennt ĵedoch noch eine Reihe anderer .Fülle bei
denen nicht die Persönlichkeit , des Komponisten oder
I« n Schicksal für die Nichtausfuhrung der Mu,lk >tu (ke

entscheidend sind . In England ist zum Veispiehje 'm
bekannte Volkslied „Home , sweet Home"  Wellen
Repertoire sämtlicher Kaffeehaus - und Theatz, ^ Ber¬
gestrichen . Nicht die Musiker sind diesm ^ h ^ ektoren
anlassung , sondern die Unternehmer , Ttz „ ^ nkt daß es
und Lafvtiers . Sie stehen aus dem S ^ Lied oorzu-
geschäftsschädigend sei , seinen ELH , Gemütlichkeit des
spielen , das sie auf die Vorzu « ^ würde . Die engli-
eigenen Heims aufmerksam i^ her die Melodie dieses
scheu Gastwirte vermeiden ^ erklingen zu lassen.
Volksliedes in ihren R^ ^ g ^ anntes französisches

Frankreich boyko ^ Gruppen , die das Lied einst san-
Mar .lchl .iedrwjjE  Kanonade gerieten und fast
8fu > ottw Schlachtfeld blieben . Und in Italien ist
a .ll ° auf dAksweise ausgestorben . da ihre Ausführung
eine altO n - v?->iqt wurde . So weiß die Ee-

inst bei ihrem Erklir
rein Konzertsaal ^eim

schlag erlittz ein anderes !

Auf dem Weg ins Vorschiff wurde er von Delmotte
abgefangen . Delmotte wollte sofort den Vorrat in der
Bootsmannskammer aufnehmen . Für den kanadischen
Zoll.

Eavrell dribbelten die Finger . Nach einer Stunde
war der Kram aufgeschrieben und Gavrell ging , nach
einem Blick in die Umgebung , nach unten in den Heiz¬
raum . Delmotte , der Erste Offizier , hatte das Fehlen
der Benzolkanne nicht bemerkt.

Die „Mont Blanc " dampfte bereits in den Narrows,
die wie ein Kanal zwischen wintergrünen Hügeln und
Wäldern den Hafen von Halifax eröffnen . Ein seiner

Hafen . Das Schlingern hatte aufgehört . Gavrell
atmete auf . Hier konnte keine Kanne mehr umfallen.

Es war der 6. Dezember 1917 . Das Wetter war frisch
dezemberlich und sonnig . Ein schöner Tag.

Cerutti sah Gavrell die Eisenleiter herunterkommen
und spuckte in die Hände . Die übrigen Heizer und
Trimmer feixten . Sie wußten alle von dem Streich
mit der Benzolkanne.

Gavrell war das Licht auf Deck mehr gewohnt als
unter Deck. Er mußte unter den halbnackten Kerlen erst
den Oberheizer suchen.

Oben zogen sie die Sirene . Zweimal kurz.

Cerutti und Eavrell standen sich gegenüber.

Plötzlich rasselte nebenan der Maschinentelegraph:
„Aeußerste Kraft rückwärts !"

Ein Kohleklumpen flog von rückwärts Eavrell ins
Genick und warf ihn an Ceruttis Brust . Der stieß
ihn zurück . Wie eine Katze drehte sich Eavrell um.

Ceruttis Messer blitzte im Schein der offenen Feuer¬
türen.

- - - - - -vae -cie « U » i - e « » ek « W

Eroßuntersuchunge, , der » -Männer auf dem
Reichsparteitag

ja . Frankfurt a . M ., 24 . August.
Dem st -Röntgen -Sturmbann im » -Hauptsturmamt

Frankfurt  a . M . ist die Aufgabe gestellt worden,
auf dem diesjährigen Parteitag die dort versammelten
ss -Männer zu untersuchen . Rund 40 000 » -Männer
werden in Nürnberg vor dem Röntgenschirm stehen.
Ein Vorkommando hat bereits Frankfurt verlassen , um
die Vorbereitungen in Nürnberg zu treffen.

Die Röntgen -Trupps fahren unter Führung von » -
Standartenführer Pros . Holfelder,  Frankfurt
a . M -, am 31 . August in die fränkische Eauhauptstadt.
Für den ss -Röntgensturmbann ist auf dem Reichspartei¬
taggelände ein besonderes Lager bereit gestellt worden.

Was es im folgenden mit der Benzolkanne auf sich
hatte und was sich damals im Heizraum abspielte , ließ
sich später nicht mehr feststellen . Die Ereignisse jagten
sich.

Vor der St .-Eeorge -Jnsel wird das Fahrwasser schmal.
Verguin und Delmotte hatten auf der Brücke alle Augen
voll zu tun . Die rote Flagge knatterte im Vortopp.
Alle Steuerleute und Kapitäne mutzten sie sehen.

Ein Munitionsschiff ! Keep clear ! Macht ihm Platz!
Wieder so ein dreimal gesegneter Pulverkasten!

Halifax erstreckte sich auf dem linken Ufer . Rechts lag
Darthmouth . An beiden Ufern Hafenanlagen , Werften,
Docks . Die ganze Lhebuctobai war hier kaum einen
Kilometer breit . Und was für ein Verkehr für eine
Hafenstadt von rund 50 000 Einwohnern!

Der britische Kreuzer „ H . M . S . Highflyer " lag kurz
hinter der St .-Eeorge -Jnssl vor Anker . Knapp vor dem
„Mont Blanc " ankommende Schiffe wurden an die
Kais gebracht , andere Schiffe drehten bei und ließen

die Anker losrasseln . Transportschiffe schwangen in den

Strom , um die Ausfahrt aus den Narrows zu gewinnen.
Die „ Mont Blanc " ging weiter voraus.

(Fortsetzung folgt)
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Abseits davon ragt das kreisförmige Mauerwerk der
Kongreßhalle  hoch empor . Ungeheure Stein¬
quadern schweben an Drahtseilen in die Höhe und wer¬
den von den Kränen an ihren genau bestimmten Platz
befördert . 150 Steinbrüche aus allen Gauen des Reiches
reichen nicht aus , um die Quadern für die .Mauten,zu-

'beschaffen . Allein für das TFundaMüNtt des / DdütschM'
Stadions werden außerdem noch 450 Millionen Ziegel¬
steine vermauert . Diese wenigen Zahlen vermitteln einen
Begriff von diesen Wunderwerken deutscher Ingenieur-
kunst . ,

Diese Dinge bekommt der Besucher der Parteitage
gleichsam nebenbei zu sehen . Das Geleitwort Dr . Leys:
„In jedem Jahr besser und vollkommener " gilt ganz be¬
sonders für den kommenden Parteitag , der in seiner
Durchführung wieder eine Steigerung darstellen wird
und in noch stärkerem Maße von der wachsenden Kraft
der Partei zeugen wird . Den Höhepunkt bildet wieder
der Appell der Politischen Leiter  auf der
Zeppelinwiese . 125 000 werden , umrahmt von den Dar¬
bietungen der 7000 Sänger und 2000 Mu¬
siker,  vor dem Führer zum Appell antreten . Ein ge¬
waltiger Lichtdom aus vielen hundert Scheinwerfern
wird sich während dieser nächtlichen Feierstunde über
der Zeppelinwiese wölben und ein unvergessenes Erleb¬
nis werden.

Akustisches Feuerwerk

Zum Abschluß der Veranstaltungen wird ein Feuer¬
werk abgebrannt , wie man es in diesem Ausmaß und
in dieser farbigen Pracht in Deutschland noch nicht
erlebt hat . 30 000 IcZ Feuerwerkskörper wurden von
Wuppertal in drei großen Lastzügen nach Nürnberg
befördert . Große geschlossene Licht - und Farb¬
bilder mit akustischen Ilntermalungen
werden den Himmel bis zu einer Höhe von über 150
und einer Breite bis zu 1000 Meter füllen.

„Wenn ich zum Parteitag kommen könnte , das wäre
das größte Erlebnis meines Lebens " , so lauten die
Briefe , die täglich bei der Ausländer -Abteilung der
Partei einlaufen . Alle Greuelpropaganda , alle Lügen
können die zahlreichen Ausländer , ' die auch in diesem
Jahr wieder den Reichsparteitag besuchen wollen , nicht
abhalten , in das neue Deutschland zu kommen und die
stolzen Tage in Nürnberg mitzuerleben.
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euse mi - Zlälück verfolgt wurde . So weiß die we-
^ ôte zu berichten , daß einst bei ihrem Erklingen ein
nÄannter Politiker in einem Konzertj aal einen Herz-
schlaq erlitt , ein anderes Mal eine riegge ^ euersbrunst
ausbrach . die ganze Dörfer vernichtete.

Fernando Caballero,  ein erfolgreicher stier-
kämoier wurde bei seinem 49 . Stierkampf in Sevilla
» -.n ^ in 'em wütenden Bullen schwer verletzt und konnte
nie mehr ei ^ e Arena betreten . Seitdem haben die Stier-
kämm ' er es abgelehnt , unter den Klängen ° on Bizets
T7reromarsch  in die Arena einzuziehen . Denn dle-
kr Marsch der im übrigen in Spamen gar mch son¬
derlich bliebt ist , wurde kurz vor Caballeros Unfall
gespielt . Vielleicht wird sich aber fetzt nach der Neu¬
ordnung des Landes durch den Laudillo auch dieses
Vorurteil wandeln.
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Begegnung mit Oike
Von dem Archäologen Marcello Venuti weiß man

nicht viel mehr als dies . daß er das unterirdische
Theater in Herkulaneum aufgefunden hat . Das hat
sich in der Geschichte seit 202 Jahren über ihn er¬
halten . Alles übrige wurde vergessen.

Ein halbes Jahr nach seiner Entdeckung lud er seine
Freunde zu seiner Hochzeit mit einer schönen Bäuerin
aus Resina ein . Venuti setzte sich in seine Kutsche , nach¬
dem er feine weißverschleierte , eben getraute Frau hin-
eingeschoben hatte . Das Hochzeitsmahl sei in seinem
Hause am Meer sür sie gerichtet , rief er ihnen zu.

Auch als er zurückkam , bekamen seine Freunde die
junge Frau niemals zu sehen . Sie bewohnte die obe¬
ren Gemächer . Es verbreitete sich das Gerücht , wegen
ihrer großen Schönheit verberge er sie und gehe nur
selten spät abends mit ihr aus , nicht ohne ihr Antlitz
in dichtem Schleier eingehüllt zu haben.

Venuti liebte Gesellschaft , Wein und Fröhlichkeit,
ganz wie früher . Eines Nachts , spät , als sie zusammen
viel gelben Orvieto getrunken hatten , wagte man end¬
lich , den Hausherrn nach seiner Frau zu fragen.

Er lächelte . „Ich habe sie euch längst gezeigt . Sie ist
hier unter euch . Täglich seht ihr sie . - Hier ist sie ."

Und er wies auf eine wunderschöne marmorne
Frauengestalt , die , kaum verhüllt , eine Lampe in der
erhobenen Hand trug.

Sie lachten unmäßig . „ Er hat sich zu viel Orvieto
eingeschenkt ! Er kann eine Frau nicht mehr von einer
Statue unterscheiden.

Er winkte ab . „Unzweifelhaft ist dies Marmor , und
meine Gattin ist aus Fleisch und Blut . Aber dennoch
habe ich eigentlich nicht sie geheiratet , sondern eben
jene Statue ."

„Das verstehe , wer will !"
„Ein Geheimnis war es bis heute , aber ich sehe

keinen Grund , es euch weiterhin zu verbergen . Sagt
mir eines , meine Freunde : Ist diese Statue schön?
Wenn ihr mit mir darin übereinstimmt , daß
diese Statue das Vollkommenste ist , was man , sehen
kann , so werdet ihr mir glauben . - Ihr wißt von
dem lothringischen Fürsten Elboeuf , der bereits vor
zwanzig Jahren einen Brunnen in seinem Garten an¬
legte und dessen Arbeiter sich plötzlich in einer gewal¬
tigen Halle sahen , in der Statuen aus Bronze standen,
die er heraufholen und überall auf seine Terrassen
stellen ließ . Er liebte nur einen Menschen , und das
war sein Landsmann , der Marschall Prinz Eugen . So
ließ er also die drei schönsten Figuren einpacken und
nach Wien senden , wo sie im Besitz des Marschalls ge-
wesen fein sollen , so lange er lebte.

Ich ging damals zu unserem König und erwirkte es,
daß die Verschleuderung aus jener geheimen Stadt

unter unseren Füßen aufhörte und daß dem Fürsten
Elboeuf verboten wurde , weiterhin zu graben , und
sich Kunstwerke anzueignen , die dem ganzen Staat und
nicht ihm gehörten.

„Du hast das gemacht ? "

„Jawohl , ich. Der König war einsichtig . Er erlaubte
mir , selbst zu suchen . Ich kam hierher . Ich stieg in leere
Kelter und Brunnen hinab , und wenn ein Haus gebaut
wurde , untersuchte ich die ausgeworfene Erde . Ich war
besessen von dem Gedanken , ich müsse diele unterirdische
Stadt auffinden.

Endlich gelang es mir , nahe an der Hauptstraße ein
behauenes Stück von einem Pfeiler zu entdecken , auf dem
die Buchstaben Tb eingemeißelt waren . Ich konnte nicht
mehr . daran zweifeln , daß hier ein Theater gestanden
haben müsse.

Abermals ging ich zum König . Er setzte einen Tag
fest , er kam im geheimen mit seinen Hofherren , und
man brachte viele Leitern und Seile mit . Von den
Bauern wagte niemand zuzugreifen , weil fie Angst
vor der ewigen Verdammnis hatten . Nur ein paar
junge Burschen sprangen mir bei und ein schönes
Mädchen , das im Weinberg gearbeitet hatte und eben
nach Hause ging . Sie wußte nicht , daß der König neben
ihr auf einer schlechten Holzbank saß , sie hatte ihn nie
gesehen . Aber ihr Antlitz war das ' letzte Menschenant¬
litz , das ich über mich geneigt sah , als ich mich am
Seil in die Tiefe eines Brunnens hinabließ . Ihre
Hände hielten dieses Seil mit den anderen zusammen
fest.

Der Brunnen war sehr tief und seit vielen Jahren
ausgetrocknet . Als ich ganz unten stand , sah ich den
Himmel wie einen Stern über mir . Zu meinen Füßen
ringelte es sich von aufgestöberten Nattern . Aber ich
stand nicht auf Erde oder Fels, , sondern auf einer ge¬
glätteten Marmorstufe . Neben mir war eine Art ver¬
schütteter Torbogen , mit Geröll und Gestein ausgefüllt.
Man ließ auf mein Rufen noch einen Mann mit Werk¬
zeugen herunter , es gelang ihm , den Eingang frei
zu legen . Eine brennende Fackel in der Hand , schlüpfte
ich hinein . Er blieb draußen und wagte nicht , mir zu
folgen . Ich trat auf gepflasterten Boden . Neben mir
ragte der gebrochene Stumpf einer Säule . Ich schwang
die Fackel . Stufen . Stufen . Neben mir , unter mir . Ich
schrie . Hallend kam meine Stimme zurück . Die Luft war
frisch und wohl zu atmen . Ich rief den Mann herein,
ich gab ihm eine zweite Fackel und das Ende eines
Seiles , das ich mir um den Leib band , in die Hand . So
stieg ich fackelschwingend hinab . Seit vielen Jahrhun¬
derten war mein Fuß der erste , der wieder auf diese
Treppen trat . Dieser Staub lag sicherlich seit mehr als
einem Jahrtausend . Mich schauerte und doch war ich

Etwas glänzte.Sil-gleichsam über mich hinausgehoben.
Ich bückte mich . Es war eine römische Münze , em
berdenat , den ein Mensch , der , ich verstehe . nnch aus
Münzen , im ersten Jahrhundert gestorben sein mugte,
hier verloren hatte.

Ich stieg noch tiefer . Eine weiße Gestalt kH^ n mir
entgegenzutreten . Furcht ergriff mich . Ich nahm allen
Mut zusammen , ich sagte mir , es gäbe nichts , was
einem Manne und Forscher schreckhaft sein durste doch
schien sich die Gestalt zu nähern . Mit zitternden Knien
stieg ich noch ein paar Stufen abwärts . ^>ch war an
der Arena angelangt , dort , wo die Brüstung ste gegen
die untersten Sitze abschließt . Nun sah >ch auch noch
mehr Gestalten und erkannte im selben Augenblick , dag
es Statuen waren , nicht Fleisch und Blut , sondern
edler Marmor.

Ich hob die Fackel und blickte der ersten , die mich
so erschreckt hatte , ins Gesicht . Wie soll ich euch be¬
schreiben . was ich empfand , als dieses Gesicht genau
das steinerne Ebenbild des jungen Mädchens war , das
uns furchtlos geholfen hatte , Leitern und Seile anzu¬
legen , und das als letztes über den Vrunnenrand ge¬
neigt mir nachsah.

Ich ging , im tiefsten aufgewühlt , wieder die Stufen
hinauf . Ein Mysterium , noch unergründlicher , als die
Geschichte der versunkenen Stadt , deren Theater ich
soeben entdeckt hatte , erfüllte mich bis ins tresste.

Das Wunder der Ewigkeit des Blutes tat sich mir
auf , oie ganze Welt erschien mir neu . Die Forschung
nach dem Alten hatte plötzlich einen Sinn . denn sie
mündete in die Erkenntnis des Menschen vom Memchen.

i ich mich oben über den Brunnenrand schwang
:s Nikes Hand , — sie heißt wirklich Nike , wie jene

Als ick
war es . , . . , . , . . .
Griechin aus Pergamos — die sich mir entgegen¬
streckte , um mich zu stützen . Wir sahen uns an , eine
altoergangene Geschichte schien mir plötzlich neu zu
beginnen . Durch ihren Arbeitskittel hindurch erkannte
ich die unvergängliche Schönheit ihres Leibes und die
edle Einfachheit ihres Gemütes.

Ich habe sie zu meinem Weibe gemacht . Der König
schenkte mir auf meine Bitte als Hochzeitsgeschenk jene
Statue , die mir wie das Schicksal selber in der fin¬
steren Tiefe des Theaters von Herkulaneum entgegen¬
getreten war.

Ihr wißt nun , daß ich eine Bäuerin von Resina ge¬
heiratet habe und könnt das nicht begreifen , spottet
wohl darüber und meint , ich sei irgendeinem törichten
Siniienwahn anheimgefallen . Jetzt werdet ihr ver¬
stehen , daß sie die Verkörperung dieses Landes , dieser
Erde , seiner erhabensten Kunst und alles dessen ist . was
wir in unserer Heimat , an dieser Bucht von Salenw.
an Neapel und dem göttlichen Italien lieben . Und
wenn ihr meine Gemahlin irgendwann einmal --ht,
so werdet ihr vergessen haben , daß sie einst in den
Weinbergen gearbeitet und im Taglohn Oliven ge¬
pflückt hat ."

Die Freunde fanden keine Worte , als Marcello Ve¬
nuti schwieg . Dann erhob sich Ältroni . nahm die
Blumen , die den Tisch schmückten aus ihrer Silberschale
und streute sie der Statue zu Füßen.

„Auf daß auch uns einmal die Göttin unserer Erde
in Fleisch und Blut begegnen möge !" sagte er dann
und goß roten Wein über die roten Rosen.

^vnio b-rsnee -Aarrar

Chinesische Primel / Von Josef N. Hsrrer

Lied am Kongo / Von Oskar Georg

Die Gluthitze des Aequa -tors brütete im Urwald , ganz Ohr — die drei sangen ja ein Lied , und der Text
Keuchend und schwitzend bahnten die schwarzen Führer war aus Worten zusammengesetzt , die der siprachge-
und Träger mit ihren langen Vuschmessern einen Pfad wattige Gelehrte noch nie gehört hatte . Kein Zweizel:
durch das Gewirr der Lianen und Büsche . das war das langgesuchte Idiom ! ^ ^

Als die Weißen näher kamen brach der Gelang ab : die
drei Schwarzen hoben die Köpfe und betrachteten die

durch das Gewirr der Lianen und Büsche.
Vor sechs Tagen hatte die Expedition den Kongo

überschritten und befand sich nun auf dem Wege nach
^em sagenhaften Negerdorf im Busch , wo ein unbc-

nter Eingeborenenstwmm auf seine Entdeckung

^ßistler . ' der Leiter -der >Expedition, - ertrug ^
wengungen und Entbehrungen dieser beschwer-

zu säur . mit Geduld und Ausdauer.
„Wenn heg reichlich entschädigt werden !" sagte er

Fremden mit offenen Mäulern.
Whistler winkte ihnen überaus freundlich zu und

redete , sie in Kisuaheli an . .
- „Singt , euer Lied noch einmal !'-' .„ sagtze.. .er . „ Es, -.ist

schön ; wir möchten es gern lernen !"
Sie nickten mit breitem . Lachen . So verstanden ste

also Kisuaheli ! Wahrscheinlich kamen sie hin und wie-
Stamm eiit ^ e-nten Dr . Lrotz aas Philade >lphra . der uM Angehörigen der aMeven Stamme m
Ursprache deck alles trügt , werden wir bei diesem
Idiom zu erförntes Idiom hören , das sich mit der
einen unschätzbares deckt. Gelingt es uns , dieses

Dr . Croß schwieg . 'V huben wir der Wissenschaft
den Angaben der Schtgeleistet ."
ausging , kein rechtes Verein Pessimist und schenkte

Be¬

rührung.
Nehmen Sie rasch Notizbuch und Bleistift zur Hand,

Croß !" befahl der Professor in gespannter Erregung.
„Wir müssen jedes Wort mitschreiben !"

Jetzt begannen die drei wieder zu singen . Es war
ausging , kein rechtes Vet -M Pegrmrzr uno Wenrie eine einschmeichelnde und eigentlich beinahe moderne

Der Urwald wurde dichM denen der Professor Melodie , die nicht im geringsten dem Sprechgesang
öffnete sich plötzlich eine weite - . ^ afrikanischer Neger ähnelte . Der Text lautete:
der überraschten Reisenden . ZÄl Nachmittag aber " - - — —
hoben sich die kegelförmigen ErM vor den Augen
dorfes . ^ en Palmen er-

,einer Neger - ^ wiederholte sich mehrmals , und die beiden For¬
scher konnten den Text vollständig nachschreiben.

„Großartig !" schrie der Professor in Heller Entdecker¬
freude „Croß , das ist der schönste Tag meines Lebens!

Auch der Assistent zeigte Befriedigung . Sie gK ^ Hübte
geradewegs anf die Hütten zu . Vor der einen sagt -̂ ,̂ hünenhafter Neger hervor , der , abgesehen von

Aber ^ der " Brostssor ' b̂ ??? ? eine/Nacktheit ? - ^ hohen weißen Stehkragen , den er um den fetten
AVer der Professor hatte keinen Blick dafür , er war L? ^ bunden hatte , unbekleidet war . Er sprach einige

Miit einem schwarzen Begleiter der Forscher.

„Nanga marrga cksaliinga gc>
ongs ckack» ula In
boomlaz - boomlax , boomlax boom !'

ivei einer ue
grinste fröhlich . „Da wohnen die Buschleü
wir dir erzählt huben !"

„Bravo !" sagte Whistler.
Groß ? "

-xer und
Was sagen i^ EN

Als Carlo Sagosti gegen sechs Uhr , wie an jedem
Tag er zu tun pflegte , durch die Via Luini ging , um
Annina von dem Warenhaus , in oem sie beschäftigt war,
abzuholen , erinnerte er sich plötzlich , daß Annrnas Ge¬
burtstag war . Er ärgerte sich, datz er nicht früher da¬
ran gedacht hatte . Nun mußte er in Eile ein kleines
Geschenk kaufen , Bonbons oder Blumen . Zu ' seinem
Entsetzen aber stellte er fest , daß er seine Geldbörse
daheim vergessen hatte . Ratlos blieb er stehen ; da fiel
sein Blick auf den nahen Park . Die Blumenbeete zogen
sich in langen Reihen hin . Die Sonne , die schon tief
stand , legte mattes Gold über die bunten Farben.

„Ich werde mir einige Blumen aneignen " , dachte
Carlo , indem er rasch in den Park lief . An einer ge¬
schützten Stelle pflückte er hastig schöne rote Blumen.
Eben wollte er in einem von Gebüschen umgebenen
Weg verschwinden , als eine laute Stimme rief:

„He . he ! Stehenbleiben ! Sie haben Blumen ge¬
stohlen !"

„Es ist der Häuptling !" meldete der Diener.
„Aha , sehr erfreut " , murmelte Whistler zerstreut.

„Großer Häuptling , ich habe eine wichtige Frage an.
dich . Wenn du sie mir gut beantwortest , will ich dir
eine Flinte und drei Luvte Uniformen schenken !"

Der Häuptling grunzte freudig und — sprach eng¬
lisch ! Es war zwar nur eine Mischung von Englisch
und Kisuaheli , über die beiden Weißen waren starr
vor Verwunderung . Der Häuptling erzählte , er habe
es von seinem Vater gelernt . . ,

Whistler und Croß wechselten einen bestürzten Blick.
So ganz unbekannt schien dieser sagenhafte Stamm
gar nicht zu sein.

„Gleichviel !" sprach der . Professor, - „HkupMng , - du
Mst ' « >«S"ViÄk' Worte 'bedeuten, " - ' H "

Und er las . aus seinem Notizbuch den Text des selt¬
samen Liedes vor . Der Häuptling hörte mit sichtlichem
Vergnüge « zu.

„Es ist ein schönes Lied, " sagte er , als Whistler ge¬
endet hatte . „Wir singen es alle gern ."

„Und was bedeuten sein « Worte ? "
„Das weiß ich nicht , Herr . Wir verstehen es selbst

nicht ."
Der Professor sah ihn verblüfft an.
„Aber woher kennt ihr es denn ? Von euren Vatern

oder Müttern oder . . ."

„Nein Herr !" erwiderte der Häuptling . „Aber vor
zwei Monaten war eine amerikanische Filmgesellschaft
hier , da mußten wir das Lied alle lernen , einer von
den Filmmännern hat es uns vorgesagt , und die
Kapelle hat es uns vorgespielt , bis wir es konnten.
Und dann mußten wir es singen , als die Szene „Nigger-
Songs im afrikanischen Busch " gedreht wurde . Es wird
ein sehr schöner Film werden , sagten die Männer . Seit¬
dem kommt uns das Lied nicht aas dem Kopf . Weißt
du vielleicht , was die Worte bedeuten ? "

Professor Whistler lag drei Tage lang krank im
Busch , und im Fieber sang , er unaufhörlich;
„tlanga mangll ckscbinga go , onga äaüa ula lo . . ."

_ F » ^
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„Petzt wirds brenzlig hier . . . ich mach ' mich fort " ,
Lenkt Gustave , der Chauffeur des Sanitätsautos vom
Feldlazarett Maronvillieres und wirft einen miß¬
trauischen Blick nach hinten.

Dort drüben , zwölf Kilometer von Maronvillieres
entfernt , tobt die Champagneschlacht der französischen
Herbstoffensive!

In Gustaves Wagen liegen zwölf Schwerverletzte,
die er hinüberbringen soll ins Reservelazarett Thalons
. . . zwölf arme Kerle , deren Leben nur noch an einem
Faden hängt.

Wenn so ein Ding von dort drüben . .

„Heute geben die Boches ja wieder einmal reichlich
an " , denkt er und lacht vergnügt und schadenfroh , als
er das ängstliche Vollmondgesicht des Feldwebels wieder
im Lazaretteingang auftauchen sieht.

Verfluchte Karbolwanze ! Die große Schnauze haben,
wenn es darauf ankommt , Leute zu schinden , Kranke
und Verwundete so schnell wie möglich Hinauszu¬
schmeißen , das kannst du , du trauriger Held ! Aber wenn
es ein bißchen blitzt und donnert , dann nimmst du die
Hammelbeine in die Hand!

„Leben Sie noch ? " begrüßt er Desgrange grinsend,
als dieser jetzt endlich wieder zur Tür heraustritt.

Aber was ihm der Feldwebel auf seine bitterböse

Unmittelbar über der StM ^ ' ^ " '
Schrapnell geplatzt und hat seiner stand , ist ein
regen mit ungeheurem Krachen in dkeisernen Kugel-

Desgrange wartet eine wohl abgewoME " ^ gespien . was ipm oer Feivwevci auf seine vulervose
vor er wieder zum Vorschein kommt . UnWeile , be - Frage antwortet , hört er schon nicht mehr . Sein ganzes
oem er sorgfältig oie Richtung zur deutscht nach - Fühlen und Denke » wird bereits von einer neuen Be-

ob nicht doch noch rrgendP -Ynt - obachtung beherrscht : wie auf einen Schlag ist die
heimtückisches . Ding angeschrvirrst kommt , wagt er "stll Artillerie verstummt . Dafür aber dringt ihm ein neues,

Pmß ^ zurück , auf dem noch immer oidxleider nur allzu vertrautes Geräusch ans Ohr:
Kiste mit der großen Dokumentenmappe steht , ^ ngtterri der Maschinengewehre vorn an der Front!

Hilflos blickt er sich im Kreise um : Was soll jetzt JctzdMiß George : jetzt geht ' s los ! Jetzt greifen sie an!
bloß mit der Kiste und den Krankenberichten geschehen ? den jeWn sie heraus aus den Gräben , die Kamera-

Woilcnen Bewegung den Gashebel nieder" ' dfr S »l'das"oie' dreck. f 'nd td^ nem RhnilmK ^ '- Gewehre !n gleichförmig ein-
cm. er- - m. . . . . blutbefleckten Kleidungsstücke auf den hohen zwciräde - „Nein " , stöhnt E todverkundende Melodie.

rigen Karren , wobei er sich ebensowenig um vas Pfei - .Nein !" und halt sich die Ohren
fen und Brummen in der Luft wie um die Anwesen¬
heit des gefurchtsten Etatsmäßigen kümmert.

Der Mann mit diesem seltsamen Gleichmut ist George
Mangok Ein altes , Frontschwcin ! Ein Kerl . der den

schlossenen Bewegung den Gashebel nieder.
In diesem Augenblick tritt Mr . Desgrange , der kleine

etatsmäßige Sanitätsfeldwebel oes Feldlazaretts aus
die Straße hinaus und gewahrt die Staubwolke die
den davoneilenden Krankenwagen umhüllt . Gleichzeitig
erblickt er aber auch eine vor ihm stehende schwere Kiste,
die eine Menge wertvoller Instrumente und Apparate
enthält und auf deren Deckel eine Mappe mit allerlei
Schriftstücken und Dokumenten liegt.

„Verdammt !" stößt Desgrange zwischen den Zähne»
hervor . „ E>etzt hat der Junge doch wahrhaftig die Kiste
und die Mappe mit den Krankenberichten der zwöli
Echwerverwundeten hier stehengelassen . . ."

^2n seiner Verzweiflung über die Feststellung macht
Desgrange ein paar hilflose Schritte hinter dem in der
Staubwolke verschwindenden Auto her , als könne er
den Wagen auf diese Weise noch erreichen und zum
Stehen bringen.

„Hallo ! Hallo !" , brüllt er mit kirschrotem Gesicht
„Gustave ! Gustave ! . . . die Krankenberichte . ,

Entmutigt läßt der kleine dicke Mann die Arme
sinken und starrt verwirrt auf die Kiste und die Mappe,
Plötzlich hebt er mit schreckcrflllltem Ausdruck den Kopf
und . . . verschwindet mit wenigen Sätzen im Lazarett-
eingang.

z» .

Aber wie zum Hohn bekP , ^ G-
und verbissener , böser

„Verdammt noch mal " , fluchte „
letzten Uniformen mit wütendem ^ wirst dieAtangor . unn altes Fronlichwcin ! Ein Kerl der den Listen uniformen mit wütendem

Krieg schon seit Anfang mitgemacht hat und vor Mo - Wagen . Spuckt in die Hände und schickî ?
naten als Verwundete !- in tins steinen . an a>naten als Verwundeter in das hiesige Feldlazarett
eingeliefert worden ist . Sein Lungenschuß ist inzwischen
verheilt , und eigentlich müßte er längst wieder im vor¬
deren Graben liegen . Der Arzt hatte ihn bereits vor
Wochen k. v . geschrieben . Nichtsdestoweniger hat man
ihn vorläufig noch hier behalten - nicht aus Menschen¬
freundlichkeit . sondern weil man ihn braucht

Seit Wochen nämlich beharken die Deutschen schon
den Ort und geben kaum einen Augenblick Ruhe . Jeder¬
mann weiß . daß es nicht mehr lange dauern kann , bis
das Lazarett geräumt werden muß . Dazu aber braucht
man kräftige , geschickte und furchtlose Männer , wie
eben George Mangot einer ist.

Als wieder ein verdächtiges Pfeifen die Luft durch-
zittert . verschwindet Desgrange von neuem in den La-
'aretteingaug.

George Mangot aber hebt nur ein wenig den Kopf.

steigen.

be ^ sich stehen ? " ^ ''blüffung plötzlich " ^ a^
Ganz dicht neben ihm lehnt der Fettwanst am Mihd«

-N ^ a " üstver,zerrtem Eestcht und klappernde » Zähnen^
„Alter ^ unae . murmelt der Feldwebel . ^ .Alter

,!.unge , hör mal zu . . ." >>-" »-!
George Mangot glaubt sich verhört zu haben.

Wahrhaftig es stimmt!

wiederholt Desgrange ganz deutlich
.hilf mir doch die Kille aufladen Du mußt sie in Lha-

lons , m Lazarett Macdonald abgeben , beim Wa»
Gambetta . >n der früheren Mädchenschule , weißt du ? "

Dach urp . okltch verllummt der kleine Etatsmäßige
nieder , zieht den Kopf ei » und stößt einen wimmern¬
den Schrei der Angst aus.

Carlo riß es herum . Ein Polizist eilte auf ihn zu
und zog das gefürchtete Notizbuch und den Bleistift aus
der Tasche.

„Was fällt Ihnen ein , Herr ? Wie können Sie in
einer öffentlichen Parkanlage Blumen stehlen ? Das
kostet Sie zwanzig Lire Strafe !"

Carlo überlegte blitzschnell . Plötzlich fiel ihm eine
wunderbare , herrliche Ausrede ein . Er sagte:

„Verzeihen Sie bitte ! Nennen Sie nicht stehlen , was
ich eben tat ! Ich studiere an der Universität Botanik,
Und da möchte ich gerne noch einige praktische Uebun¬
gen machen , denn morgen habe ich eine strenge Prü¬
fung !"

Schmunzelnd steckte der Polizist das Notizbuch ein,
„Sie hätten sich aber die Blumen kaufen sollen ! Wen»

sich jeder Student fein Studienmaterial zusammenstehlen
dürfte , wohin kämen wir da ? Da dürfte zum Beispiel
auch ein Student der Frauenheilkunde eine nette junge
Frau stehlen , ohne oaß . .

Carlo unterbrach ihn lachend:
„Sehr gut haben Sie das gesagt . Herr Inspektor!

Aber Sie müssen verstehen , daß ich leider ein armer
Teufel bin ! Und außerdem konnte ich die Blüten in
keinem Blumenladen bekommen . Ich weiß aber , daß
mich der strenae Professor gerade über diese Blumen
prüfen wird . Ein Glück nur . daß ich die Blumen hier
im Park gefunden habe !"

„Ja ! Und ein noch größeres Glück , datz ich Sie beim
Pflücken ertappt habe und kein anderer Polizist ! Denn
ich habe ein Herz für die Studenten und auch für
die geliebten Blumen , , , Daß mir das aber nicht
mehr vorkommt , Herr Studiosus !"

Carlo lachte erleichtert.
Bestimmt nicht , Herr Inspektor ! Ein zweites Mal

wird mich der Professor ja nicht über die chinesische
Primel prüfen !" -

; - Da ' rallsperte - sich der Polizist . Sein Gesicht wurde
strenge.

„Wie ? Ueber die chinesische Primel sollen Sie geprüft
werden ? Warum haben Sie dann Bergastern gestoh¬
len , he ? "

„Bergastern ? Sollte ich mich geirrt haben ? " stotterte
Carlo Sagosti,

Der Polizist zog wieder sein Notizbuch und den Blei-
, stift .,

„Wenn Sie die chinesische Primel (Primula siensisj
mit der Bergaster (Aster Amallus hybridus ) ver¬

wechseln , muß ich Sie , so leid es mir tut , aufschreiben.
Wie heißen Sie ? Wo wohnen Sie ? Ja , Sie ver¬
dienen wegen schlechter Kenntnis bestraft zu werden ! . .
Ich würde vielleicht ein Auge zudrücken , wenn Sie die
Blumen für ein geliebtes Mädchen gestohlen hätten ! . .
Aber als Botaniker — — Kein Wort der Widerrede !"

Carlo nannte zerknirscht Namen und Adresse ; er
gab die gestohlenen Bergastern dem Polizisten , der ein
so guter Blumenkenner war , zurück und schlich verärgert
fort . Eben hatte er den Ausgang des Parkes erreicht,
als ihm der Polizist nachgelaufen kam.

„Hier , Sie schlechter Student , hier sind chinesische Pri¬
meln ! Nehmen Sie die Blumen und studieren Sie sie,
damit Sie morgen bei der Prüfung nicht durchfallen!

Begeistere du das menschliche Geschlecht sür seine
Pflicht zuerst , dann für sein Recht . von Kueinemui.

Ein unheimlich tiefes Sausen durchbraust die Lust,
geht über in ein furchtbares Dröhnen und Krachen , gleich¬
zeitig fliegen Steine , große Splitter . Staub , Sand wild
ourcheinander.

Dann wird es ebenso plötzlich totenstill.
George Mangot war , als er das Geräusch der hcr-

antrudelnden Granate vernahm , mit zwei Sprüngen
in Deckung gegangen , hatte sich gegen die Wand des
Lazaretts gedrückt und gesehen , wie sich Desgrange , an¬
scheinend ganz kopflos geworden vor lauter Angst,
unter den Karren geworfen hatte , während die alte
Stute hochgegangen und mitsamt dem Karren auf und
davongelaufen war.

Das alles hatte sich so blitzschnell abgespielt , daß er
sich des Erlebten eigentlich erst richtig bewußt wird,
als sich Staub und Nebel schon langsam wieder ver¬
zogen haben.

Jetzt erst erkennt er an dem riesigen Trichter , daß
eine deutsche Zrociundzwanziger unmittelbar zwischen
der Mairie und dem Lazarett eingeschlagen hat,

Nachdem er sich einigermaßen von seinem Schreck er¬
holt hat , eilt er seiner Rosinante nach , die den Karren
ungefähr zwanzig Meter weit fortgezerrt hatte ,un°
nun mit schweißbedeckten zitternden Flanken dasteht
und beruhigt werde » muß.

Während er das aufgeregte Tier streichelt und >h>"
tröstende Worte in die immer noch ängstlichen gespitzten
Ohren tuschelt , fällt ihm die Kiste des Feldwebels
wieder ein.

Richtig , natürlich , die sollte er ja mitnehmen.

Während er - zur Kiste zurückgeht , fällt sein Blick auf
Desgrange , der noch immer auf dem Bauch an der Erde
u >at und von Glück sagen kann , daß die Räder vcs
«arrcns nicht über ihn hinweggegangen sind

Mit einiun verächtlichen Blick geht er an dem Häuf¬
chen Unglück vorüber und lädt , ohne ein Wort zu
lagen , die Kiste aus seinen Wagen,

, In diesem Augenblick kommt ihm der Feldwebel mit
einer Lebhaftigkeit , die er dem dicken Etappenhcngl
nie zugetraut hätte , nachgesprungen und umklaimncri
mit bebenden Händen seinen Arm.

Desgrange ist ein einziger Fetzen Angst.

Fortsetzung folgt.



Al5 verlobt « gvüßan,

Hildegard Etzel

Heinz Grchl
Schiff » ing « ni « ur

1S. klugust 1S39

Vanzig ^ önlgsbsrg pv.
tzoh-n;»llrrvliraßr 2

Vvemrn
Kichknhainoflrab « 15

ö crrrs,
d. kleine Wäscherei,
der Sie Ihr Vcr-
trauen schenken
° " nen liefert

Naßwasche in
bis 3 Tagen.
Sophienstratze8

Ruf 4S8 A

M Slsioinurkt?
V/ . Näßl, ' ,
8 « IIßeskfsr >I>
8 » nilfr,i

IM ÜSIOklNliSUtz

Die Verlobung ihrer Tochter

Ursula

n,it Herrn Assessor

Df. im. boi-ii. Horst Schröder

geben bekannt:

H . F . Wegener und Frau
Margarethe , geb. Vogel

Bremen , Osterdelch ILl

Meine Verlobung mit Fräulein

- --nchpii, !. Ursula Wegener

Tochter des Herrn H. F . Wege-
ner und seiner Frau Gemahlin,
beehre ich mich anzuzeigen.

vr . im. stostii. Horst Schröder

Munster i . W .,
z. Z. Bremen , Dvnaustraße 69

27. August 1939

den Folgen eines Unglücksfalles ent-
m heute unsere liebe , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter . Großmutter,
Urgroßmutter und Tante,

Bcrnhardine Meyer Wwe.
geb . Klock

im 91 . Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Maly Meyer
Aug . Krech und Frau
Hanny Kops Wwe.
Meta Schwedhelm Wwe.
Henny Hohe Wwe.
und Angehörige.

Bremen , den 23 . August 1939
Vor dem Steintor 186.

Die AuMhrung erfolgte im Ee -Be -2n.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
28. August , 11 Uhr , in der Kapelle des
Riensberger Friedhofeti statt.

Am 83. August entschlies
unser liebes , stets opferberei¬
tes Fvlmenschaftsmitglied,

Frau

AM SchlcßWw
Wir erweisen ihr die letzte

Ehre und treffen unS am
Sonnabend um 12 llhr vor
der Kapelle des Waller
FriedhoseS.

Ortsfrauenschaft Walle.

Ein sanfter Tod erlöste
heute unseren lieben Va¬
ter , Schwiegervater und
Großvater

Min Stengel
im 81 . Lebensjahre.

In stiller Trauer:

Familie Erich Stengel.

Bremen , 24 . August 1939
Bozener Straße 14.

Trauerfeier am Sonn¬
abend , 26 . August 1939,
11 Uhr , in Kahrwegs
Asyl , Nordstraße 116.
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Als Verlobte  grüßen

Margot Rönig

Johann Tjarlrs
Ingenieur

Bremen , Contrescarpe 191
im August 1939.

Der Tod erlöste heute meine geliebte Lebens¬
kameradin und meine liebe Tochter

Tonrnay -Teppiche
200X306 sür 75.00
250X850 sür 115.00
schwere AuSsührg.
200X300 für 98.00
250X350 für 155.00

.18

Zokrv am vomskolk

Original- Vliermonirsnnen
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Am 15. August
goldene Brosche,
vierbi . Kleeblatt

>n. blauem Stein.
Geg . gute Belohn,
abzug . Möbelhaus
R. Köster L 8o ..
Ncustadtsbhs . 8/9.

»N» »»
Familien»
Anzeigen

wevden in der

„Bremer Zeitung'

zu ermäßigtem

Preis berechnet.

«IIIIII»

Maria Bohrens I Wilhelm Wvlff
geh. Quehl

von ihrem schweren Leiden und ihrem Schmerz
um unseren unvergessenen Günther.

In dieser Trauer:

Wilhelm Vehrens
Hermine Qudhl Wwe.
und Angehörige.

Spittal (Körnten ) ,
Bremen , den 18. August 1939,
Kattcnturmer Heerstraße 63.

Die Einäscherung erfolgte in Salzburg.
Zugedachte Blumenspenden können im Be-

erdigungs -Jnstitut „Nied e rf a chs en ' , Er.
Johnnnisstratze 170, niedergelegt werden.
. Die Tvauerfeier findet am Montag , dem
28. August , 11 llhr , in der Kapelle des Oster-
holzer Fviedhofes , statt . . . . .

Reichs¬
treubund

ehem . Berufs¬
soldaten e. V.

Standort
Bremen.

Am 22. August entschlief
unser lieber Kamerad , der

Postinspektor i . R.

Ehre seinem Andenken!

Die Ttanerfeier findet am
Freitag , dem 25, August , um
>0.30 llhr , in der Kapelle

des Waller Fvisdhofes statt.
Die Teilnahme aller dienst-
sreien Kameraden ist Wicht.

Am 23 . August ist unser
lieber Mitarbeiter , der
pauptoertrauensmann

Oberpostinjpektor

Friedrich Lange
von uns gegangen.

Die Lauterkeit feines
Tharakters wie die Be¬
scheidenheit feines Wesens
bestimmten seine Haltung.
Seine Einsatzbereitschaft
war vorbildlich.

Wir werden seiner stets
gedenken.
Bremen , 24 . August 1939.

R . B .,
Kreiswaltung Bremen.
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Wennesviele
wissen sollen...

wenn niemand bei der Be¬
kanntgabe eines Familien-
ereignisses vergessen wer¬
den soll , dann gibt es einen
guten Rat : die Anzeige in der
Bremer Zeitung

-krnMeks

Lsleaarümaebunysn

Bcim Bremisäien Schätzungsamt
sollen Bauingenieure mit abge¬
schlossener technischer Mittelschul¬
bildung als Hiissschätzer aus
Piivatdienstvertrag in Danerstel
Imig eingestellt werden . Die Aer
Mng erfolgt zunächst nach Berg.
Krupp« Va der Tarisordnung rl sür
kelolgschastsmitglieder im öffent¬
lichen Dienst , nach einer Prvbedienst-
zeit von einem Jahr bei Bewäh¬
rung nach Vergütungsgruppe IV.
Bciverbcr sollen das vierzigste Le
bensjahr möglichst nicht überschritten
haben. Bewerbungen mit ausführ¬
lichem Lebcnslaus , beglaubigten
Zeugnisabschriften , Lichtbild und
Nachweis der arischen Abstammung
sauch sür die Ehefrau ) sind umgehend
bei der Katasterverwaltung , Bremen,
Contrescarpe 113/114 , einzureichen .-

Bremen , den 24. August 1939.
Das Staatliche Personalamt.

Verdingung
Malerarbeiten sür - das Rathaus

und Eerichtsgebände zu vergeben.
Angebote bis 29. August 1939, mit¬
tags 12 Uhr , in der Kanzlei , .Herr¬
lichkeit16, Zimmer 148, einzureichen.
Unterlagen daselbst erhältlich.

Das Hvchbauamt.

Tcrminsbcstimmungcn
in Zwangsversteigerungen

Die svigenden , im bremischen Ge¬
biete belegenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsverstrige-
mugsvermerks eingetragen waren,
sollen am

Dienstag , dem 10, Oktober 1939,
11 Uhr vormittags,

durch das unterzeichnete Gericht im
Terichtshause , Zimmer Nr , 171, ver¬
steigert werden:
1. Im Wege der Zwangsvollstreckung:
1, Bremen , Vorstadt 17- 41, Blatt 284,

bestehend aus : 1. Der Tielgraben,
Graben , groß 221 qm ; 2. Haben-
hauscr Landstraße Nr . 63, Gebäude,
räum (Wohnhaus Nr . «3, Fabrik,
gebaute und Teil eines Lager¬
schuppens ), Hofraum und Garten,
groß 204» gm, des Inhabers der
Habcnhauser Brotfabrik Heinrich
Johann Schmalqemeyer in Haben

Hausen . — Steuerlicher Einheits¬
wert 1935: 41 900,— RM .; Ver-
steigernngsvermerk eingetragen am
31, Dezember 1930.

2. Bremen , Bvrstadt k 58, Blatt 270,
bestehend aus : 1. Köpkenstratze
Nr . 8, Gebäuderaum (Wohnhaus ),
Borhos und Sosraum , groß 143 g»>;
2. V, (ein Viertel ) Miteigentums-
anteil an dem Grundstücke Fried¬
richstraße , gemeinschaftlicher Gang,
groß 20 gm, des Kaufmanns Fried¬
rich Hermann August Knieper in
Bremen . — Steuerlicher Einheits¬
welt 1935: 11 000 RM .', Versteige-
rnngsvermerk eingetragen am 24
April 1939.

3 Bremen , Vorstadt K 107, Blatt 93.
Aus den Heuen Nr . 1 und Aus der
Wurth , groß 204 gm, des Bäckers
Johann Hinrich Steiuforth in Bre¬
men , bestelprnd aus Eebäuderanm
(Wohn - und Geschäftshaus - Bäcke¬
rei ), Borhos und Hvsraum . —
Steuerlicher Einheitswert 1935:
0600,— RM .; Bersteigerungsver-

—merk -eingetragen am 13/Jpli 1939,
H . Zum Zwecke der Aushebung

der Gemeinschaft:
4. Bremen . Vorstadt R 72, Blatt 190,

Deichbrnchstratze Nr . 3, groß
24» gm, des Silberarbeiters Ger¬
hard Heinrich Theodor Willenbrink
in Bremen , bestehend aus Ge-
büuderaum (Wohnhaus ) , Borhos
und Garten . — Steuerlicher Etn-
IMswert 1935: 5809,- RM .; Ber-
steigerungsvermerk eingetragen am
22. Juni 1939.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte,

soweit ste zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch « nicht ersichtlich waren
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 65. spätestens aber im
Versteigerungstcrmine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubi¬
ger bzw. Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls
le bei der Feststellung des gering¬
en Gebotes nicht berücksichtigt und

bet der Verteilung des Verstcigrrungs-
erivses dem Ansprüche des Gläubi¬
gers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung des Grundstücks oder dem¬
nach Z 55 ZDG , mithaltenden Zube¬
hörs entgegensteht , wird ansgesor-
vert , vor der Erteilung des Zuschla¬
ges die Aufhebung oder einsüveiiige
Einstellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls sür das Recht
der VersteigcrungSerlüs an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt

Bremen , den 19. August 1939
Das Amtsgericht.

Bekanntmachung
Anläßlich der 16. Kleinsegelkann

regatta und der Reichsweitsahrt sür
Ermittelung des Neichssiegers im
7>/e we Rennsegelkanu ist die Schiss-
iahrt aus der Hamme am Sonn¬

abend , dem 26. d. M ., aus der
Strecke von llm 20,8 (Tietjenshütte)
bis llm 17,9 (Wtdcrmann ) von 9
bis 12 Uhr und von 13.39 bis 18.39
Uhr und am Sonntag , dem 27. d.
M ., aus der Strecke von km 22,3
(Lintelcr Brücke ) bis llm 20,8 (Tiet-
jenshütte ) von 9 bis 13.39 Uhr , auf
4er Strecke von km 20,8 (Tietjens¬
hütte ) bis km 16,1 (BeekmüNdttNg)
von 9.30 bis 12,30 Uhr nur in be¬
schränktem Umfange und nur nach
Anweisung der Strompolizei , deren
Anordnungen Folge zu leisten ist,
möglich.
Der Vorstand des Wasserwirtschafts¬

amtes Beiden.
I . V .: Frank.
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Sllleinsteh . Dame
od. Herr finden 4
Woch. kostenlosen
Ausenth . u . Ver¬
pfleg . am T .-Wald
b. Hergäbe v. 400
bis 500 RM . bei
guten Zinsen und
sicherh . A. Dauer-
miet . angcN ., auch
Teilh . s. Fremdhm.
Ang . u . D 52 Ol»

öetdckruillnacInLugeQ
ausvärtiser Lskörrlvi»

Heute , 20 Uhr >

T ' räums >

Revue -Operette v. R. Stolz !

-onnabend , Sonntag , SO Uhr !

Operette v. Joh . Strauß ^
Montag , Dienstag , Mittwoch , !
Donnerstag I

In clsr sriolyrslokon
-Isuinsusnisrung

vor Vsttsr
«us

VLnssäa
^ Operette v. E . Künneke
! KldineSommerPreisc : RM . 9.45

bis 3.19.

Die Anrechte der Platzmieter
können abgeholt werden in dcr W
Zeit von !> bis 13 Uhr und 2

16 bis 19 Uhr.

V ersteiysruriyen

PMer-BwAchems
heute in der Paulsburg
Ostertorsteinweg 25-26, Ecke Wnk-
wesstraße , für das Leihhaus „Neu¬
stadt ' , E . Mcher Ww . L Sohn , Am
neuen Markt S5/26.

I . Heinr . Willens
beeidigter Versteigerer und Schätzer,

Utbromer Straße 51

S . für meine 25j.
Kusine (bisl . seld-
ständ , im Haush.
tätig ) Stellung i.
sraircnlos . Haush.
(Witwer m. Kind.
Nicht cmsgeschlvss.)
Angeb . an Frau
Ina Müller,
Leer (Ostfriesl .) ,
Bremer Sir . 15

,1 " , Fsb

UonlorkUin,
5o« Is mshcsis

pSl' 5oko5t 0«̂S5 spätsr AS8uekit.

„voL « ka"
Osulichsr llomliisnXciuihau?

6 . m. h . ti.

51 ä a n 11 v d

Dicht . Privatgiirtner,
evtl . m . Führerschein , zur Wege
eines großen Gartens mit Ge¬
wächshaus (Pnrkgegend ) per bald
gesucht. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften erdeten an H 8858.
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Für Sie

ist es besser

rechtzeitig JhreAn

zeige auszugeben

Je mehr Zelt der

Setzer hat , um so

wirksamer und er¬

folgreicher wird

Ihre Anzeige i. d
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kioljoiiol Knipst

llogiuner äattea,
^ V.m.b. ll. '
V/sgssenclo 3

ku «: rssir

dlännlikli

Suche Nebcnbe-
schüftig, als Fah¬
rer . Klasse 4.
Angeb . u . N 9763

Vermieten

Vovsutvr
Möbliert . Zimmer

Diepenau 14II

llikremon

Möbl . Zk. 1—2 H.
UtbremerStr . 190

N,-ru - Avrät Nähmasch ., verslb,
Phönix , Vesta,

Deritas , v. 13»
an,Teilz . Schuma¬
cher, Kn »opst .3S/30

UWllmmsijössr
8 » Lislins
nur Schrövcrst . >3

Ruf : 8 3337
Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

i Nur deutlich ge¬
schrieben«

^Anzeigen¬
tert«

geben Gewähr für
einwandfreie und
fehlerlose Wieder
gobel — Manu¬
skripte nicht mit
Bleistift schreiben!
Telephonisch « Auf¬
gabe von Insera¬
ten nach Möglich¬
keit vermeiden!

01x9081
vis grobs

ksmilisn -ZonntagsesiMnA

-lscksn llraiwg » sr >I Sv kk.

sc/rälle

OAec/iemLi

AktttMeestc

Icli View en:
IZdXLvo lör S-vv
150X230 lös l2 .00
100X285 kür 18.00
240X340 kii, 20.00
280X380 lül 38.00
Hssebeiisssil
160X235 kür 24.00
100X285 kür 35.00
240X340 kür 52.00

105X235 kür 32.00
200X250 lür 43.00
200X300 lür 49.00
250X300 kür 85.00
250X350 kür 74.00
300X400 lür 95.00

Veppiek'

»MiM«

MWNSS-
msrbt

Oksn uni ) tlei -äe

tzlä86li!i8ll .,ncll,eedr
xoa/euer OrSnenilr. so

Vvrlrauk
Motorfahrrad

zu verkaufen . Zu
besichtigen bon 10
bis 12 Uhr (außer
Sonnabends ).

Müller,
Im Achterkamp 52

(Horn)
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DKW
Gabrio

Vor dem Stcin-
tvr 182

Lksuttsur
1^ 2 ton ^issslVi/ogsn

psk 80 ^okt gS8uckit.

Kl6k8l8,  Lm vetcb

Pensionür oder Rentner
mit gärtnerischen Kenntnissen
zur dauernden Instandhaltung
tines schönen Garten ? per bald
gesucht. Angeb . erb . an I 8859

Luiorut

vv s t b 11 e k

Wegen Verheiratung meiner jetzi¬
ge» suche ich eine gute

und ein
Köchin

Hausmädchen
in angenehme Jahresstellung.

Parkhaus Wilhelmshaven.

Nettere ? Ehepaar sucht

nette llsiiLigelüIkm
Gute Dauerstellnng.

Ruf 4 26i

Ltsllsnyssuclis

>v s 11>I l c d

Suche -für  meine 17jährige Toch
tcr . welche bereits ein halbes Jahr
vraktisch tätig war,

Stellung als
Kinderpflegerin

, um 1, oder 15 September.
Angebote unter B 8877.

Illusilr

loeele. 2Z

Isahrreuxv

Luio - Lnrut
Lukomsvsr

Z
sa Seldstkakrei

« 8 45 03 u. 8 45 30
Oo,salmr <sIn« oo ss

llalirrenKv

5peris>
strlkmk,

Sigur 'cl
ösianfa

Siguncl
äsMillill!
äigurck
Sport
ksrvig

5igurcl
Original
-4//S /7T///I

SiSttkv

1 Zimmeklrankcn-
fahrstuhl
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allen Preis-

2 sehr bequeme
mod . Sessel , billig.

Kaehlert,
Mittelstraße 13

2 Bettstellen mit
Rahm . n . Nusleg,

Finkenau 131
Gute gebr . u . neue

Sofas , EhaisrI .,
Couch, Tische,

KleiSschr, , Komm .,
Stühle , Bttst .m.M.
Nachtschrk. bdig
OlberSst . 37. 80386
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Teilzahlung.
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Handels- und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
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Bis zum Schluß
reges Geschäft auf der Ostmesse

KöniKsbers/Pr .. 2t Aiigust Der Bar6meter stand auch
au Seliiußtag der - i. Deutschen Ostmesse Königsberg -Pr
f„f „Schonwetter , und dies nicht nur in bezug auf de,
fast zu heißen bommertasj sondern auch hinsichtlich des
ßeschäftsverlaures der Deutschen Ostmes .se . Während sonst
«er vierte Messetag schon ira Zeichen ' des Abbruches ' und
damit eines stark abllauenden Geseliiirt .es stand , liielten
diesmal die Aussteller bis sum SclilulJ durch und . was
noch wichtiger ist , sie tätigten an diesem Sc |ilußta i'e noch
?egre Geschäftsabschlüsse . Der Zustrom der Besuch ? ? hielt
auch am Mittwoch an , wobei auch noch ausländische F. in-
käufer da/u kamen . Die Besucherzahl der 27. Deutschen
Ostinesse stellt sich nun aut über 193 [100.

Die letzten politischen Ereignisse wirkten sieli wie manSch nß ;u- festst »!!»,, .. .,r , SW " 1"1>JJi0 ltri/.icii • , ' . l-“ iJici ^ ui .̂ t; II KlCH sich . \vin innri
erneut am Sehlußta 'r teststellen konnte , auf die Entwich
lunff der Geschaitsverhaudlungen sehr günstig ans . All »pp-
mein kann gesagt werd .en , daß die diesjährige Deutsche
Ostmesse ein voller Erfolg war . Die Umsätze wurden so¬
wohl im In - als im Auslandsgeschäft erheblich gesteigert
Pie Aussteller sind mit dem Erfolg der Ostmesse sehr zu¬
frieden, denn über vier Funttel aller Aussteller konnten
höhere Umsätze als im Jahre 1938 erzielen . Zu erwähnen
ist noch das auch am Messeschlußtage anhaltende rege
Interesse ausländischer irtschaftsfiihrer und Einkäufer
auch aus Landern , die bisher aut der Ostmesse noch nichtauch aus —
vertreten waren.

Die deutsche Automobil -Industrie
auf der IVA

Köln, 24. August . Die deutsche Kraftfahrzeug -Industrie
beteiligt sich an der IVA ln einem großen Umfange Die
für sie bestimmte 6000 Quadratmeter große Halle ist
bereits im Holihau fertig . Der Vorsitzende des Reichsver¬
bandes der Automobil -Industrie e. V., Berlin , Geheinirat
Pr . Allmers , besichtigte mit seinem Beauftragten für Aus¬
stellungsfragen Mundt , Berlin , die für die Kraflfahrzeug-
industrie bestimmte Halle und besprach mit der Aussfel-
lungsleituug Einzelheiten der Innenausstattung . ' Der Reiclis-
verband der Automobil -Industrie führt die Beteiligung der
deutschen Kraftfahrzeug -Industrie an der IVA unter Zu¬
sammenarbeit mit der Wirtscliaftsgruppe Fahrzeugnidust rie
und den in dieser zusammengeschlossenen Fachgruppen
durch. Es beteiligen sich sämtliche Personenwagen - und
Liefei'fcraftwagenfabriken sowie die wichtigsten Motorrad-
und Kleinlasttvagenfnbriken Deutschlands . Auf Anordnung
des Generalbevollmächtigten für das Krat 'tfalirwesen , Oberst
von Schell , wird die große Ausstellung der deutschen
Kraftfahrzeug -Industrie auf der IVA völlig im Zeichen
der Typenbereinigung stehen.

Deutsche Golddiskontbank , Berlin
Berlin , 24. August . Eine von Ministerialdirektor Lange

geleitete aoHV (1er Deutschen (Jolddiskontbauk , Berlin , be¬
schloß einstimmig die Umwandlung : von Aktien der Gruppe
A im Nennbeträge von 125 Mill . UM in Vorzugsaktien ohne
Stimmrecht , die auf den Inhaber lauten und mit einem
nachzahlharen Gewinnanteil von 4 Va auf den Nennbetrag
ausgestattet sind , sowie Gewährung eines Vorzuges aif die
Aktiengruppe B zur Aufreehterhaltung ihrer bisherigen
Beteiligung am Reingewinn . Gemäß diesen Beschlüssen
wurde die Satzung neu gefaßt . Das 600 Mill . RM betra¬
gende Grundkapital der Deutschen Golddiskontbank ist
jetzt eingeteilt in 175 Mill . RM Aktien der Gruppe A, 200
MilG RM Aktien der Gruppe C, 125 Mill . RM Vorzugs¬
aktien ohne Stimmrecht und 100 Mill . RM Aktien der
Gruppe B. Hinsichtlich der Aktiengruppe C gilt bei der
Gewinnausschüttung die Bestimmung , daß fiir den auf diese
Aktien festzusetzenden Gewinnanteil lediglich der Rein¬
gewinn zugrundezulegen ist , welcher der Deutschen Golrl-
cliskontbank aus der Verwendung der ihr durch die betref*
fende Kapitalerhöhuiig angeführten Mittel erwächst . An
diesen Reingewinn haben die Aktionäre der Vorzugsaktien
ohne Stimmrecht - und der Gruppen A und B keinen Anteil.
Die Vorzugsaktien ohne Stimmrecht erhalten einen Gewinn¬
anteil von 4 °/o ihres Nennbetrages . Wird dieser Gewinn¬
anteil in einem Jalire nicht erreicht , so ist der Rückstand
vorweg in dem oder den darauf folgenden Jahren nachzn-
zahlen. Der verbleibende Reingewinn entfällt auf die
Aktien Gruppe B bis zur Höhe eines Betrages , der einem
Viertel des gesamten zur Ausschüttung bestimmten Rein¬
gewinnes (ausgenommen den auf die Aktien Gruppe C ent¬
fallenden Reingewinn ) entspricht . Den Rest dieses Rein¬
gewinnes erhalten die Aktien Gruppe A. — Es bleibt Vor¬
behalten , neue Aktien mit Rechten , die denen der Vorzugs¬
aktien ohne Stimmrecht Vorgehen oder gleichstehen , aus-
zugeben oder vorhandene Aktien mit solchen vergehenden
oder gleichstehenden Rechten auszustatten , ohne daß es
der Zustimmung der Vorzugsaktionäre bedarf . — Vertreten
waren in der HV an sämtlichem Aktiengattungen 500 007 400
RM ftm?# ), . Sljtmmre -e.h.t .vprv 2.OSO 48I,fasjfc, .a.u-sschließlich
durch die Reicnsoank.

Verordnung über den Möbelfernverkehr
mit Kraftfahrzeugen

Die Verordnung über den Möbelfernverkehr mit Kraft¬
fahrzeugen vom 17. September 1031» ist auf Grund der in
der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen in neuer Fassung
veröffentlicht worden . Im Zusammenhang damit sind in
einem Durcliführungserlaß die bestehenden Sperrbestim-
müngen gelockert worden . Unternehmer , die im Besitz von
Möbelfernverkehrsfahrzeugen sind und der Fachuntergruppe
Fernumziige in der Fachgruppe Möbeltransport angehören,
können ohne weiteres eine Genehmigung beantragen . Unter¬
nehmer . die Mitglieder der Fach Untergruppe Nahumzüge
sind, können ebenfalls die Genehmigung erhalten , wenn
sie vier Jahre Möbeltransport betrieben haben.

Es ist zu erwarten , daß ähnlich wie im allgemeinen
Güterfernverkehr nun auch im Möbelfernverkehr eine große
Zahl neuer Unternehmer die Genehmigung für den Möbel¬
fernverkehr mit Kraftfahrzeugen erhalten werden . Damit
ist den seit langem bestehenden Motorisierungswünschen
des Gewerbes in . weitestem Umfange nachgekommen.

Verlängerung der Verordnung über den Handel mit
Papiertapeten . Der Reichskommissar für die Preisbildung
hat die Geltungsdauer der Verordnung über den Handel
mit Papiertapeten vom 13. 11. 1034 (Reichsgesetzblatt I
S. 1100) mit geringfügigen Änderungen bis zum 31. 12.
1940 verlängert (Reichsgesetzblatt I S. 1441).

Baumwolle
Bremen , 24. August . Nordamerikanisclie Baumwolle . Basis

liddling nichts unter lowmiddiing nach den Bedingungen

Nederlandsche Handel Mi],
zum Mendelssohn -Zusammenbruch

=<,' August . Die Xederlan,leche Handel Mij.
i„ 1lf. oDiziell bekannt , daß sie sich auf Grund der mii-
«SiM.ta -4 fa i* ch(:!1 Vorstellungen über die Güte ihrer
!ioül eit 1 f n ^ ,lr 5*ire  Forderungen an das Bankhaus Men-
ueissonn & Co. zu folgender Mitteilung veranlaßt sieht:

°, esainn )elra « t]«v an  die Memielssohnlmnk iri
io ' ? ni lai!1J >eÄel)eu611  Vorschüsse ist eine Forderung von
IwiJ - 1 für die die Memlelssobnbank

rw'* hll . 4 */• französische Obligationen von
i 1,1 V a.nd gegeben bat . ln den übrigen Sicherheiten

nd noch l .;> Mill . hfl . an französischen Titeln aus der-
(eiben Anleihe enthalten . Im übrigen bestehen diese wei¬
teten o iche riiei teu hauptsächlich aus belgischen Obliga-
nonen sowie niederländischen , belgischen und französischen
Aktien . Alj diese Verte siud mit unbedeutender Aus¬
nahme an . den dafür in .Frage kommenden Börsen offiziell
notiert . Das Ligeninteresse der Noderlandschen Handel Mij.
an den französischen Staalsobli .gntioncn und Schatzanwei-

in 11 ^ Obligationen im Nennwert von insgesamt
oiuUnm 14-, J! n,J Schatzanweisungen im Nennwert von
-10 UM) hil . Meder direkt noch indirekt ist die Bank dar.
uuer hinaus an den frifuzösischen Slaatspapieren inter¬
essiert,

*

Entgegen den Erwartungen hat der jüngst © Ausweis der
jyilerlaiiiüelien Bank vom 21. 8, 15)31) keine Aenderung de«
Goldbestandes der Bank verzeichnet . Der Währungsaus-
gleichslonds war bekanntlich während der letzten Woche
zeitweise sehr aktiv am Markt , um ein zu starkes Anziehen
des (»uldenkurses zu vermeiden . Offensichtlich hat
Dollarankäule aus eigenen Mitteln finanzieren kö

er seine
.. , w . - - - . .-en können . Er

£ll |ß Meinung von Marktbeobachtungen deshalb zur
/eit über reichliche Goldbestände verfügen . Ist also in
dieser Hinsicht der Krach des Bankhauses Mendelssohn &
Go. auch in dieser Woche im Bankausweis nicht zum Aus¬
druck gekommen , so glaub ! man doch eine Rückwirkung
( essen m der erneuten Zunahme des Iiilamlswecliselbestandes
i r v »° *enbnn k zu S(khen . Innerhalb zweier Wochen ist hier

der Bestand um 11.3 Mill . hfl . gestiegen , wovon 6,4 Mill.
hrl auf die letzte Woche entfallen . Obwohl nichts mit
Sicherheit hierüber zu sagen ist . meint man diese Erhöhung
doch damit erklären zu müssen , daß die vom Mendelssohn-
Krach betroffenen Banken die Hilfe ,des Notenbankin »tituts
haben in Anspruch nehmen müssen , um ihre Liquidität
zu verstärken . Weniger wahrscheinlich ist die Erklärung
tur (he Zunahme des Kontokorrenlguthahens privater
Dritter um 14,7 Mill . hfl ., die der ..TelegraaL ’“ erwähnt.
Danach sollen große Private ihr Guthaben bei Privatbanken
abgezogen und der Noderlandschen Bank anvertraut haben.

Französisch -türkischer Handelsvertrag . Wie die Agentur
ilavas mitleilt , ist Mittwoch abend im Handelsministerium
ein i ran zös isc h-1iir kisc he r Handelsvertrag unterzeichnet
worden , und zwar von Handelsminister Genthin und dem
Untcrstaatssekretär im türkischen Handelsministerium . Ha-
, , Aezmi Keyssmir .. Zu dem französisch -türkischen Han¬

delsabkommen verlautet , daß es sich um zwei Abkommen
handelt , die am 1. September in Kraft treten sollen . Das
eine ist ein reines Handelsabkommen , das andere ein Zah¬
lungsabkommen.

Festsetzung von Mindestkursen
für britische Staatspapiere

London , 24. August . Der Londoner Börsenausschuß setzte
für britische Slaatspapiere bald nach Eröffnung des - Don-
nerstagsverkebrs Mindestkurse fest . Danach düri 'eu die
Notierungen für 2,/sprozentige Consols 62‘/s, 4prozenlige Fun¬
dierungsanleihe 102'/», Kriegsanleihe 88'/s, Jlprozentige Kon-
versionsanleihe 85), 4,/<prozentige Konvevsionsanleibe 100*/4
und öprozentige Konversionsanleihe lölPA» nicht unterschrei¬
ten . Der Börsenausschuß gab ferner bekannt , daß alle
Geschäfte nur gegen Barzahlung getätigt werden dürfen.

Einführung einer Teil -Devisenbewirtschaftung in England.
Die amtlichen britischen Stellen haben sich unter dem
Druck der Prundverkiiufe im Laufe des Dienstag gezwungen
gesehen , eine Teil -Devisenbewirtschaftung einzufiihren . Das
Termingeschäft mit Auszahlung Newyork wurde durch amt¬
liche Maßnahmen derart beschränkt , daß der Ankauf von
Termimlnllnr praktisch unmöglich wurde.

Rumäniens Getreideausfuhr
Bukarest , 23. August . Dio Ausfuhr an Getreide im ersten

Halbjahr betrug nach endgültigen Ziffern der Vereinigung
der Getreideexportelire Rumäniens 1038 760 t und überragt
damit die Ausfuhr der gleichen Zeit des Vorjahres von
557 000 t . Die Ausfuhr im ersten Halbjahr verteilte sich
auf folgende Staaten : Großbritannien 277 138 t, Deutschland
184 4l(> t, Italien 161 457 t, Griechenland 5)7 558 t , Belgien
76 625 t , Niederlande 69 870 t , Dänemark 35 790 t , Frankreich
21 660 t , verschiedene andere Länder 114 202 t . England
stand danach «in der Spitze der Abnehmer ; es folgen
Deutschland und Italien als nächst wichtigste Abnehmer.
In den letzten vier Monaten ist jedoch Deutschland
wieder an die erste Stelle  der Getreideabnehmer Ru¬
mäniens gerückt , und der vor wenigen Tagen abgeschlossene
Kontrakt über 300 000 t Weizen dürfte die Bedeutung
Deutschlands noch mehr unterstreichen.

Neue Importbeschränkungen in Argentinien
Berlin , 23. , August . Laut Kabel der Buenos -Aires -Filiale

der Deutschen Ueberseeisclien Bank werden die vom argen¬
tinischen Importeur vor Bestellung einzuholenden Einfuhr¬
genehmigungen in Zukunft in einem bestimmten Verhältnis
zum bisherigen Einfuhrumfang der betreffenden Waren¬
gattung erteilt , und zwar ist hierfür je nach Warenart ein
Salz von 50 bis 120n/* festgelegt worden . Diese Maßnahme
wird eine Einschränkung der Gesamteinfuhr zur Folge
haben . Soweit die Importgenehmigungen nicht zum . Erwerb
der Devise auf Basis des offiziellen Importkurses berech¬
tige ». sondern die Einfuhr zum Freikurs abzuwickeln ist,
darf die Devise nicht mehr auf dem freien Markt gekauft,
sondern muß ebenfalls beim Bauern Cerifral angefordert
werden , welcher hierfür einen neuen Kurs , den sogenannten
freien Importkurs , geschaffen hat . Zur Zeit deckt dieser
sich ungefähr mit dem Freikurs fiir den Kapitalverkehr.
Für den deutschen Export nach Argentinien werden Ein¬
fuhrgenehmigungen nach wie vor für den offiziellen Im¬
portkurs erteilt werden mit Ausnahme von gewissen Indu¬
striemaschinen , Motoren und Motorenersatzteilen sowie
Pelzen.

Die deutschen Zuckerfabriken im Juli Ueber 129 OOO neue Postsparbücher im Juli
Bach (len Zusammenstellungen des Statistischen Reichs

amts sind im Juli 1939 in den deutschen Zuckerfahriken
333 561 dz und seil Beginn der Kampagne am 1. Oktober 15)38
insgesamt . 12 527 853 dz Rohzucker , 56 550 dz bzw . 328 411 dz
Verbrauchszucker und 64 534 dz bzw . 689 269 dz Riibenzuoker-
ablüufe zur Verarbeitung gekommen . Gewonnen wurden
in den gleichen Zeiträumen an Rohzucker 55)91) dz bzw.
12 338 671 dz, an Verbrauchazncker 418 206 dz bzw . 35) 665 908 dz,
an Rübenzuckerabläufen mit einem Reinheitsgrad von mehr
als 95 u/# 31 286 dz bzw . 82 084 dz und von weniger als 70 8/#
43 069 dz bzw . 5 643 052 dz. Die gesamte Herstellung in
Rohzuckerwert , berechnet betrug im Juli 74 269 dz und in
der Kampagne bisher 21 096 926 dz.

Versteuert wurden in den beiden genannten Zeitspannen
an Rohzucker 2809 dz bzw . 23 5)62 dz , an Verbraucbszucker
2 701 311 dz bzw . 17 358 802 dz. Auf diese Erzeugnisse ein¬
schließlich aller anderen Zu'ckererzeugnlsse wie Rüben¬
säfte , Rübenzuckerabläufe usw . entfielen 58,0 Mill . RM bzw.
376,97 Mill . RM Zuckersteuer . Steuerfrei ausgeführt wur¬
den u . a. 36 321 dz lizw , 35)7 930 dz Verbrauehszucker . Die
Versteuerungszahlen stimmen mit . dem tatsächlichen Ver¬
brauch nicht überein , weil die Fabriken Verbrauchszucker
in großem Umfang versteuert auf auswärtige Lager ab¬
fertigen , der . m .d^ ivmeis .t.en .Fällen ^noch nicht , verkauft --wt -.

Rulirgas -Aiilelhe imtergebracht . Wie der DHD hört,
ist . der Zeichmuigsverlauf für die Sproze -ut .ige Schuldver-
schreibungsaiileilie der Ruhrgas A-G, Essen , im Betrage
von 20 Mill . RM befriedigend gewesen . Die Anleihe wurde
untergehracht.

Braiistoffverbrauch und Blerversteuerung Aprll/Juni 1339.
Nach den vorläufigen Ermittlungen des Statistischen Reiehs-
amts auf Grund der Brauereibetriehsgegenbiicher sind im
ersten Viertel des Rechnungsjahres 35)39. d. s. die Monate
April/Juni 1939, in den Brauereien im Vergleich mit der¬
selben Zeit des vorangegangenen Rechnungsjahres verwen¬
det worden : 2.48 (2,15) Mill . dz Gerstenmalz , 0,02 (0,01) Mill.
dz anderes Malz . 4.96 (3,42) Mill . dz Zuckerstoffe und 0.15
(0.10) Mill . dz Farbebier Steuerfrei abgelassen und ver¬
steuert wurden im Berichtszeitraum Insgesamt 14,45 (12.2(1)
Mill . hl . Bier , und zwar insgesamt 0,42 (0.35) Mill . hl Ein-
faclibiev . davon 0,04 (0,05) Mill . bl un .tergärig , insgesamt 0,09
(0.07) Mill . hl Schankbier , davon 0,06 (0.04) untergärig , 13,91
(11.82) Mill . hl Vollbier , davon 13,12 (11,23) untergärig und
29 507 (26 247) hl Starkbier , davon 28 173 (25 344) untergärig.
Von der Gesamthiermenge wurden 0,17 (0.17) Mill . hl steuer¬
frei als Hau .strnnk abgelassen , 0.09 (0.09) steuerfrei ansge¬
führt und 14,19 (12,01) bl versteuert . Tm Lande Oesterreich
sind in der Berichtszeit von den Brauereien insgesamt
1.40 Mill . bl Bier abgelassen ' worden , davon entfallen 1,37
Mill . hl auf Vollbier , die fast ausschließlich untergärig
waren , und 25 362 hl auf Starkbier , alles untergärig . Von
der Gesamtmenge wurden 11 125 hl steuerfrei als Haustrunk
abgegeben , 1063 bl steuerfrei ausgeführt und 1,39 Mill . hl
versteuert.

Okt . 16 bez ., Sept .-Nov . 16 Geld , Okt .-Dez . WU  bez . Ten¬
denz : stramm.

Die Deutsche Reichspost hat im Juli 1935) über 129 000
und damit ' seit Aufnahme des Postsparkassendieustos
(2. Januar 1935)) insgesamt 807 000 neue Postsparbücher ans
gestellt . Die Gesamtzahl der Postsparbücher , also ein¬
schließlich der schon vor der Ausdehnung des Poslspar
kass -euclienstes auf das Altreich in der Ostmark ausge¬
stellten Bücher , beträgt 11S5 000 Stück . Die Einlagen ein
schließlich der Zinsen betragen seit Jahresbeginn 200,5 Mill.
UM, die Rückzahlungen 104,8 Mill . RM . Der Einzalilungs-
überschuß bei der Postsparkasse beträgt — unter Berück¬
sichtigung des Gutliabeustandes vom 31. Dezember 1938 —
198,2 Mill . RM . Auf ein Postsparbuch entfällt zurzeit ein
durchschnittliches Guthaben von 167 RM . Von den Einlagen
entfallen auf Postsparkarten 425) 000 RM und auf Ueberwei-
suligen vom 3Jostscbeckkonto des Sparers auf das eigene
Postsparbuch 5,4 Mill . RM.

Holzmarkt
Die auf dem deutschen Rundholzmarkte noch verfügbaren

Vorräte sind klein geworden . Länger als in früheren
Jahren hat sich der Einschlag im deutschen Walde hin-
gezogen , .einmal ' aus M'angeL au • ausreichenden *‘ Arbeits¬
kräften , zum andern wegen ungünstiger Witterung in der
ersten Zeit der diesjährigen Füllung . Daher ist die Nach¬
frage immer noch recht lebhaft

Die Verknappung von Nadelrundhölzern  haben
die Sägewerke zum Teil stark verspürt , daher konnten sie
häufig die Lieferung von Schnittmaterial nur zögernd und
nur mit größeren Lieferfristen übernehmen . Man ist eifrig
bemüht , noch nicht ganz ausgeniitzte Bezugsscheine gegen
Nadelstammholz einzutauschen , weil sie mit Ende der
Saison verfallen . Es ist anzunehmen , daß die diesjährige
forstliche Umlage noch in der nächsten Zeit verfügbar sein
wird , soweit noch nicht geliefert werden konnte . Vor kur¬
zem waren noch etwa 25 ■/• unterzubringen , allerhand für
diese Jahreszeit . Daher ist die sonst um diese Zeit ein
tretende Ruhe noch nicht vorhanden . Uebrigens eine Er
scheinung , die ihre Parallele am Weltschnittliolzmarkte in
diesem Jalire hat , wenn auch aus anderen Gründen . Faser
holz ist ständig von der faserholzyerarbeilenden Industrie
gefragt ; es kommen andauernd noch aus deutschen Forsten
ansehnliche Mengen Fichten -, Kiefern - und Buchenmaterial
zum Angebot . Unsere Einfuhr von Nadelrundhölzern , ist
im ersten Halbjahr 1939 wesentlich kleiner als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres gewesen , dank der vermehrten Aus¬
nutzung unserer Wälder.

Das Geschäft in Laubrundhölzern  hat in den
letzten Wochen einen ruhigen aber festen Verlauf genom¬
men . Das Angebot in Eiche war nur noch klein , aber auch
die Nachfrage hielt sich in engen Grenzen . In Rotbuche

dene annehmbare Gründe ff^ltendsemacbt werden ; es soll
besonders auf die T.e'istm .KsfahiKkeit der Bctu
Benommen werden . Diese AnKClesrenlieit enegt da . ^
Interesse aller Beteiligten und rd eifrig besprochen ln
der I,aobhol 7.einfnlir des ersten Halbjahres 19.1(1 m, \ ei
gleich 7,um gleichen Zeitraum des Vorjahres z\m Lichen
und Nnlibanm weniger geworden , wahrend Buchen und
weiche Lmibhölzer siele etwas verm ehrt haben.

Englisches Fluchtgold wandert nach Amerika . Die bri¬
tischen Zollausweise lassen vom 18. bis 21. August nach¬
mittags GoldverscliiiTungen im Gegenwert von 9,n MiH.Jt
erkennen , von denen 5,49 Mill . £ nach den \ ereinigUn
Staaten und 4,09 Mill £ nach Kanada ' gingen . Man nimmt
an , da 11 es stell hei den Verschiffungen nach den \ er-
einigten Staaten um Fluchtgold handelt , wahrend die ' er-
sehilTungen nach Kanada überwiegend aul Dispositionen
der kanadischen Regierung und der Bank von Knglann
znriiekgehen dürften . In den letzten beiden Wochen wurde
Gold im Gegenwert von nicht weniger als 10 Mill . *• ' er¬
schuft . tu der kanadischen Zentralbank dürfte gegenwärtig
Gold fiir fremde Rechnung im Gegenwert von nahe7,u
100 Mill . £ liegen.

Auslandsdevisen
London , 24
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helsingtors
Budapest
Belqrad
Pari *. 24. f
London
Newyork
Belgien
Spanien
Zu : Ich. 24.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo
Frau , 24. 8.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo
Kopenhagen , 24. 8.

8.
4.6813

176.73
11.72
42.25 E

468.18
8.70

27.61
89.07
20.76’,
22.40
19.'39l
19.90$

226.84
24.25 B

205.00 B

176.72
37.75!$

641.CO

8.
11.75'
20.77

443.75
75.25
23.30

238*.25
177.25
107 . 02 *0
1C4.30

15.72

66U00
687.25

London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Helsingtors
Oslo
Helsingtors
Madrid
Warschau
Amsterdam , 24. 8.
Berlin 74.50
London 8.711,
Newyork 186.25
Paris 4.92*,
Belgien 31.52)4
NewVork , 24. 8.

22.40
479,50
192. 15
12.80
81. 15

108. 15
25.40

258.25
115.65
112.7(

9.95
54.00

Sotia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo
Kooenhagen
Sotia
Warschau
Budapest
ßelqrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingtors
Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Oslo , 24. 8.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Htlsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

380.00 B
660.00 r
110. 19
585.00 B
543.00
25.0'
24.81
25.26
18.25
27.5'
20.06
2.56 J

18.37

97!50
1.262
0/362 "
1/200  •

198.65
849.50
788.75
20.30

887.00
92.67V
5.40

83.CCn
87.00
10 . 00
3.9t
3.6t
3.25
9.14\

611.15
136.85 r

152*.20 r
29.231a
77.50

19.90
171.50
11.65

427.00
229.50
97.00
8.9C

72.7ö
102.85
90.00
22.60
80.75 •
42.02)3

43.75
38.87).
44.95

Australien
Neuseeland
Südafrika
Straltsdoltar
Valparaiso
Londonauf

Bombay
Bombay auf
London

Buenos auf
Lond«

Privatdisk.
Tägl. Geld
Protonga*

tlonssatz f.
täql. Geld

Stockholm
Helsingtors
Berlin
Warschau
Buen. Aires
Japan
Oll Bkdlsk.
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
£ p 3 Mte.
$ p. 1 Mt.
S 0- 3 Mte.
Stockholm
Poln. Noten
Belgrad
Danzig
Warschau
Stockholm-
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingtors
Rom
Warschau
Prag
Privatdisk.
Oft. Bkdlsk.
Tägl. Geld
1 Monatsg.

126.00
124.37tr
100.25

2/415
17.00 r.

1/593

1/690

103.00
121.00

W
i

705. 76
545.00 »

66 . 00
650.50
549.00
24. 8.

19.40
166.50
11.05
70.6ü
43.85
23.50
86.70
97.65

415.00
8.69

22. 20
78.00

1— 2 n

Tägi. Geld
Bankakz.
90 Tg. Briet
90 Tg. Geld
Pr. Handels*

Wechsel
niedr. Satz
höchst. Satz

Stockholm 24.
Oslo 23.
Kopenhagen 20.
Budapest 19.
Belgrad ?
Athen
Japan . / S
Buen. Alre"° *C0
D,_ Hm heute
^SVfestzn-

^,6813 gemel-

Wechsel auf
1.00 London-Obl. 4.6812

Lond. 60 Tg.
_ B’wechsel 4.6759
ii.4d H’wechsel 4.6759
0.60 Paris 2.641,

Brüssel 16.95
Rom 5.26’j
Madrid — -
Bern 22.521,
Amsterdam 53.79'..

An den internationalen Devisenmärkten Vijyi/i T8 733fa)
nur verhältnismäßig geringe I'Curssclny .f 9070  ( 90791/**
stellen . Pfunde -Kahel wurden mit
det , die Amsterdamer Pfundnotiz rH ^ p^ ErmäßfgSSI
zuruck , während sich das Pfund in ^ " ." f ® ^ Franc und
befestigte . Im ersteren Falle is " ™
des lioll . Guldens , im letztere - ; welt 16fn1.
des Schweizer Franc die Urs -' 1I,malkt,d PfI
beim Dollar traten keine /™ 11 "V 1 k ‘r 1  ändert
ein . Fester lag der Helga “teilte sich aut uineiande
ändert . Im Wechsel «. . «
zustande . Der Privat 1'
2’/i “/ ». .istcr Postschluß

.icfpost nach Newyork
i Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer

. Cherbourg um 23 Uhr und am 29. August
am 28. Auga ' 12'30  uhr -
Queen Me
über ci- Konkurse

Bremen «.Jki. üez. lau. März Mai Juh
Vor. SchluO
Eröllnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

Ö.4Ö/4
8.40/35
8.51/36
8.62/37
8.6C/40

Ü. 47/4J
3.38/32
8.48/38
8.49/43
8.51/41

ü.48/4*
8.37/3,-
8. 50/48
8.bC/46
8.62/49

j .46/41
3.36/31
8.50/47
8.50/45
ß.54/43

ö.4o/4u
8.35/28
8.47/46
8.50/46
ß.62/46

0.37/34
8.31/25
8.4G/39
8.42/39
8.46/43

Abrechnung 8.49 8.43 8.48 8.49 8.46 8.40

hrechnungspreis : Aug . 8.49. „ . „n
is 12.39 Uhr bezahlt : Okt . 8.3», Jan . 8.3a, Juli 8.29, 8.30.
m 12.3« Uhr bezahlt : Okt . 8.49, Jan . 8.48, Marz 8.49, 8.48,

achmittags '̂ bezahlt : Jan . 8.50, 8.49, 8.50, 8.52, Mai 8.50,
i 8.44.
remen , den 24. August . Der Markt eröffnete ;>ejite
er dem Einfluß der enttäuschenden kabelmeldun „ en

Newyork abgeschwächt 9 bis 12 Punkte niedriger Da
dieser Preisbasis lebhafte Nachfrage . '»erauskam.

inten sich die Kurse im Laufe des VormDtages aber
der sehr °*ut erholen . Der Markt schloß um 12.30 uhr
cstigt 10 bis 18 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.
■ Xächmittagsverkehr eröffnete mit einiger Nachfra e
r stetig ' 5 Punkte höher bis 1 Punkt niedriger . Im
teren Verlaufe wurde das Kaufmteiesse für di
Qteren Monate angeregter , während (lie nahen leichlieh
reimten wurden . Die Kursentw .cklung erfolgte daher
1 mäßig . Der Markt schloß stetig 2 Punkte unter bis
’unkte über den Naehmittags -EroUnungsnotierungen.
nilnirg , 24. August . _

Lokoprelse pei lb. Tendenz: ruhig

Ostindische: Supertine mdl Scinde white rouglsh Bremer
3.8t

F'ne OraraStandard 1 Bremer Klausel 2 4.60

»New von» Okt Dei lan Mära Ma» Jui

Vor. SchluO
Heutig Schluß

8.60/- j 8.491
'8.67/—[ B.64/6?

8.40/
\40/-

8.29/-
8.35/—

8. 15/—
8.20'—J

7.99/—
8.04/-

l-OkO9. I7n <9. 1Cn
•' ' eiv Orleans neutige Noi. 8-83" «orige Hot. 8.76n

Zufuhren In Atlantik- und Golfhälen 1700U| 17000

Stetig
4 August . Am Baum wollterminmarkt war der-
ngs mäßig belebt . Die Preise zogen ^ nächst.

S 11, «SÜSSSK
remitier . Als Hauptkauiei ,iffefenzejl ge .
Il,e " " '(̂ „„ "tuslandJpliitzen lebhafte Anschaf-i an anderen ALisian - i ruhiger , wenn

ÜSeŵ lrer̂ h;vankimge^ unteria aer Dn
taSÄsen schloß der Markt stetig.

. . tr .-at«, Marken und Geringere
. August . Jute E 1*}® :. ,£ 6r  o Tendenz:
t notiert - Hanf 5“” 1 iom .. Grad
T Ang .-Okt . 1PA noin . Grad ^ K ^ ^ M Nr . !
nom „ do . Nr . 2 1,1,1 (Schlußnotierungen ) .
Nr . 2 14V* nom . - Sisal . <öcn Aug .-

scher Tanganjika u 'o Kenia Ar.

Wolle
Antwerpen , 24. 8. Kammzug

o. ko
24.

belQ. Fl
23.

. o. lb.
24.

oence
23.

D. kg beiQ. Fr.
24. 23.

o. lb. oence
! 24 . 23.

Aug. 26.0U 26.25 20.25 20.7o Jan. ä6 . 7o  27 . 2o 21. 1z 21.3/
Sepl. 25.75 26.25 20.25 20.62 Febr. 27.00 27.25 21.25 21.50
Okt. 25.75 26.25 20.50 20.76 März 27.25 27.50 21.25 21.62
Nov. 26.25 26.60 20.62 21.00 Ums. 250 000 ibs 385 000 |bs
Dez. 26.25 26,75 21.00 21.25 Tendenz: ruhig ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 24. August . Im Berliner Getreideverkelir waren

die Einkaufsmöglichkeiten trotz einer leichten Zunahme
der Anlieferungen weiterhin verhältnismäßig gering . So
stand Weizen zur prompten Lieferung nur wenig zum Ver¬
kauf . Spätere Verladungen würden von den Mühlen nur
zögernd aufgenommen . In Roggen sind die Zufuhren aller¬
dings reichlich , während die Kauflust der Mühlen keine
Verstärkung erfahren hat . Reger Bedarf machte sieh ferner
für Futtergetreide geltend . Hafer und Gerste zu Futter¬
zwecken waren jedoch nur in kleinen Mengen verfügbar
Von Braugersten werden hohe Gütegrade jeweils aufgepo :.
men , die Zufuhren hierin sind aber verhältnismäßig heb-
Industriegerste findet Beachtung . Futtermittel werdi . Am
hafter begehrt , so insbesondere Kleien und Oclkv
Mehlmarkt hat sieh die Lage nicht geändert.

Salzuflen ; Nacht . Baumeister Heinrich Broker . —
,crg/Sa .: Fa . Oswald Ufer Nachf . — Hamburg : Walter

■ - - - - . - - . . . . . gfast  Friedrich Berg . — Hofgeismar : Kaufm . Louis
ist das Geschäft als beendigt anzusehen . Wie verlautet , soll »Setzei . — Olbernhau : Nachl . Gastwirt Hugo Max Seifert.
mit Beginn des neuen Einschlags die Einkaufsgenehmigun - _ _.
auch auf Laubrundholz ausgedehnt werden , wofür versc 5'*™" “ “ —̂

Metalle
Berlin , 24. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam Gl RM für 100 kg.
Original -Hütten -Aiuminium 98—99 ' />, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drabtbarren 99 V« 137. Feinsilber

33 Kupfer ° 5Wi) Blei 20̂ Zink 18V* RM (alles nom .) . Tendenz:
stetig.

Berlin , 24. August . Der Londoner Goldpreis beträgt , am
24 August für eine Unze Feingold 148 sii 5 d gleich 86,6011
RM , fiir ein Gramm Feingold demnach 57,2605 Pence gleich
2.78429 RM.

Hamburg , 24. August . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 37.60 B,
33.40 G, Hiittenrohzink nom . 18'/< B , 18'/, G.

Hamburg , 24. August . Altmetalle . Kupferdraht 54—56’/.,
Schwerkupfer 53V«—öß, Rotguß 53'/.—»6, Sehwermessing 34V.
bis 37>/(. Leichtmessing 28- 30'/=, Messingspäne 35- 37*/.. Alt-
zünk 8’/=—10’/=, Altblei 15- 17 RM für 100 kg je nach Menge
und Lagerort.

London , 24. August.

Hülsenfrüchte .: Da in der Angebotslage bisherewegten
änderung nicht zu verzeichnen war , blieb das C
begrenzt . Die meist nominellen Forderun r
sich auf letzter Höhe . weiter Kauf-

Getrocknete Früchte : Der Konsum belo - ^ 11 Gesc 1a
interesse , so daß sich bei entsprechend
abschließen lassen . , ept .-Okt . und Okt .-

Kautschuk : Stetig . Sheets lo 1
Nov . 8I5/n nom . Pence für ein 6 65

. 6*.77Septem!)*'
Oktobqafen 3.37 ‘l

Ml. 0.82’i

Newyork , 24. 8.
Baürmvollsaa 1ö)

»Newyork, 24. 8.
Petroleum

»Newyork, 24. 8.
•Terpentin

I ah' (
|P„rpentlD 28.75

I Dezember
(Januar
i Pens. RohBI
| Ost-Texas

Terp. Sat.

5 . 90
6.99

102̂ /201
0.90

23.75

Newyork . 24. 8.
Welz. Hw. I
Welz. Rw. I
Mals toko
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.
Engl. Fracht
Kont. Fracht

92.60
88.50
69.87Ji
4.35
4.45

2/9- 2/11
12—16

ChlkuflO, 24. 8.
Gerste loko 47—56
Welzen

eotember
oezember
Mal
Mais
Septen r̂Dezer'

unrglm
7,9- ?8

/CS ;’
k. stet.
45.25
45.37b

ViehmSrkte

Chlkuq ». 24. '
leicht, n. Pr. 6*
hfichst. n. **• 6.45

ödiweln «-
schw. n. Pr.
schw. h. Pr.

5.90
6.45

eptember
Dezember
Mai
Roggen
September
Dezember
Mai

IZufuhren
im Westen

43.25
unrglm.
30.Co
29.62b
30. 121-
stetig
41.62b
44=s—b
46.50

130C0
47000

Kaffee
4 August Da es fast gänzlich an Einfuhrware

n ^««, flnnte sieh kein Geschäft entwickeln . Der Konsum
fehlt "gt beim ' Einkauf die untere bis mittlere Preislage.
be .’i24  August . Die Aufnahme -Bereitschaft des
nfandes hält weite^ än . Auch im Durchfuhrgeschä/t hl .eb

os unverändert ruhig . Preislich traten Veränderungen ge-
genüber den letzten Tagen nicht ein.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburger Tecminkontrakt 1

i2 .3o £ V\ k& , 30 B

1.5s!/=(, ^IvalinRlä ' L5M/ «. ^Hongkong 1, ’V,=, Solang-

Newvork . 24. 8.
Tendenz: flut fleh.

Santo« toko
September
Oezember

7.371
5.85
5.98

M3rz
Mal
Juli
Taqesums-
Rio loko

6 . 11 i
6. 17
6.23

41004

5.25

September
Dezember
März
Mal
Juli
Taoesums.

4 . 17 n
4 . 23 n
4 . 32
4 . 33
4 . 34
3C0U

Newvork 24 August . Am Kaffeeterminmarkt nahmen
Handel und europäische Häuser afUänglich unter „ de™
fluß der Auslandsmeldungen Anschaffungen und Deckungen

jedoch trat auf Abgaben und Realisationen dei Platz,
len Im. Verlaufe teilweise cm Bncksching ein .. Gef * *

vor,

EniTe ' des'1'Verkehrs '' er !'olgten allerdings erneut Deckungen.

Schmalz

ühlkapo , 24. 8.
Schmal*
Tsndeni: stetig

Septemnei
0.6.)

November
oezember
Januar

5.65 B
5.70
6.77-

.Newvork.
Schmalz
TalQ. tose

6 . C0

4.37b

Warenmärkte
Hamburg , 24. August.

Rcls:  vom Bi: n«' 1rvporib -erzlSXben mbnbüMen ' kie,1!
uere Abschiifsse! 1 ‘preifJunverandert . Die östlichen Märkte
lagen unvei ändert.

\r ViK-pfo Vnrtagspreise sowohl für neuerntigen
pÄ ' wie ' anch für >-ehengewürze . Das Umsatzbild zeigte
einen ruhigen Grundton.

Kakao
Hamburg , 24. August . Robtak  ao : Fest . Bei fe ?»?r

Grundstimmung ergaben sich fast auf t,e£ b aJi h .
Preisbesserungen bis etwa Iba sh . — Kakaohaio
f abrikatS:  Markt - und Preislage unverändert.
.Newvork 24. 8. willig

4.21 I Dezember 4.35 Marz
4.25 | januai 4.3a | Mal

Seotember
Oktober

4.46
4.65

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: willig

Standard per Kasse 44.00—06
do. 5 Monate 44.1214- 25
do. Settl. Preis 44.00

Elektrolyt 49!(- 60ü
best selected 48JS—60
Strong sheets 80.OC
Elektrowlrebars 50.25

71 nn (per Tonne)
Tendenz: willig

Standard pei Kasse 2295—230
do. 5 Monate 2225—223',
do. Settl Preis 230.00

Slralts • 234.00
Blei (per Tonnel

Tendern: k. stet.
ausl. pr. oftlz. Preis 15.87', - 93
da. entt. Sicht oft. P.relslb.76—93
da. Settl Preis 15.625

Zink (per Tonne)
Tendenz: stetig

gewähnl . pr oll Preis 14 . 43 66
do entt. Sicht olt. Prelsl4.66- 69
do Settl Preis '-».60
\liimlnlum (per Tonne)

Inland• 94
Ausland* 96

Erzeuger-Preis
chlnes. per *

Zlirker
Magdeburg 24. August . Gemahl . Melis prompt per zehn

Tage 31 35 Aug 31.45 iund 31.50. Weißzucker - bzw Raffinerie-
Melasse 3.24, Rohzucker -Melasse 3.24. Jendenz : stetig.
Newvork . ?4 . b . uuti/ . iirkei
September i .97/93• iianuar
November L98 « | M3n

•) Geld - und Briefnotterungen.

gut bei»
1.95/96
1.97/98*

Mal
jli II

2.10/014
2.02/03*

Antimon Kegulua
(per Tonne)

• 70—71
48̂ —60̂ n

Quecksilber
(per Flasche ah) 331

Platin • (p. 20 ünz .) %
Wolframerz eil , *

(sh oer Flnhel!) 47 <—49 .
Nickel Inland . • ‘

iper Tonne) 18b
do. ausl. * (Der t) 180—185
Weißblech l . Ul 'okes
20V14 (ob. Swansea*
(sh oer box ot 108 ibs) 20*4
Knpreranlfal _
lob. * (oer t) )Ö«75
1 ndlsch . Chrnmerz

elf. Basis 48
fsh oer lono ton) 87/6—92/6

Kadmium(ob London -
(sh oer 1) 1/11-2/0

Silber
Barrensliber orompi
Feinsilber oromof
Barrensilber aui Llet
Feinsilber am Lief
Gotri (ah und Pence)

(per Hnze)
Inakt Nnt1i‘runiren

19.C6
20.56
19.CO
20.50

148/6

London , 24. August Heule wurde Gold im Werte von
543 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh j  d pro
Unze fein verkauft-

Nmvvork 24 *•.
El. Kuot. t 10.22’, I I Blei, loko
50/90 Tags »0.22'. t Zink loko
Zinn, loko 49.3a | Sills, aust.

b.Or
4.76

39.62',

Weißblech
Roheis. N. 2
do N. 2 olain

b.Ct
24.60
22.50
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Börsenberichte

Uneinheitlich

Hamburg , 24 . August . Bei immerhin noch freundlicher
Gruudstimmmig zeigte die Kursgi -sfaltuiiff keine einheit¬
liche Ausrichtung , neigte gegen Schluß allerdinge mehr
zur Schwäche . Von S c h i f f a h r t s w e r t © n wurden
liapag V/i ■'/ ?• niedriger mit 50 , Nordd . Lloyd ohne Verände¬
rung mit f)5*/s bezahlt . Hansa Dampf mußten ’ um lU V * auf
101 naeJigebsn , nndererseiU konuten sich llamhurg - Siid bei
Umsatz zu UJi ' ' - um V: und Deutsche Ostafrika bei ( ta ^ ' hül ' t
zu 50 um 1 "/o befestigen . Audi Woernmnu wurden mit
5U wiederum bewertet . Norddeutsche Jmlustriepnpiere hatten
keine größeren Umsätze aul 'zuweisen . Von Bremer Werteu
konuten sicii Bremer Silberwaren bei einem bozalilteu ICurs
von 149 um 1 •/« befestigen , während Bremer »lute im
gleichen Ausmaß ermäßigt zu 120 gehandelt wurden . _2 ‘/ * *V#
befestigt kamen Nordsee mit 111 zur Notiz . Wendt ’« Cigar¬
ren bezahlte man */ < ®/o niedriger mit 70 ' A . Nordd . Wolle
sowie Tittel & Krüger zeigten bei 13 (i 'A bzw . 13Ü1/ » keinerlei
Abweichung gegenüber dem Vortage . Am H enteil-
markt  handelte man Keichsalt besitz zu 332 ( minus
15 Bpf . ) und Bremer Alt zu unverändert 129 ' /s , Hamburger
Alt erlitten bei einer Notiz von 121m/s eine Einbuße von
l .'z °/a . LiquidationsjifandbrieJ ’e wiesen zu JUQVj,  also V* "/#
ermäßigt , kleinen Umsatz auf.

Ruhig

Hannover , 24 . August . Am Aktienmarkt wurde die Kurs-
entwicklung wieder uneinheitlich . Ilseder Hütte gingen
auf 143 zurück , auch Conti Gummi waren mit 222,75 etwa«
leichter , Mechanische Weberei zu Linden gingen mit Bll,
also unverändert , um . Befestigt waren Dührener Wolle,
Eisenwerk Wülfel und Hackethal Draht . Am Kentenmarkt
hatten die Goldpfandbriefe der Hannoverschen Landes-
krcditanstalt größere Umsätze zu verzeichnen , 6onst waren
noch Calenberger , Ifraunsc .hweig - Hannoversehe Hypotheken¬
bank und Hannoversche Bodenkreditbank im Handel , die
Keichsanleihe - Aitbesitz ging mit 135 um , Mechanische We¬
berei zu Linden - Obligationen mit 91,5 und die Gemeinde-
Uinscliuldungsanleihe zwischen 92,05 bis 93,35 , Im Freiver¬
kehr nannte man für Kteuergutscheine I eiuen Kurs von
etwa 98,45 bis 99 , Burbach Kali waren mit 79 bi « 81 zu
hören und Wintershall Kali etwas leichter mit 119,5 bis
120,5 . Der Schluß der Büi *6e war zurückhaltend.

Nachgehend

Berlin , 24 . August . Nach den kräftigen Kurssteigerungen
der letzten Tage war heilte an den Aktienmärkten eine
leichte Reaktion zu beobachten . Die Abgnben erfolgten
hauptsächlich vom Berufsliandel , der einige Engagements
glattstellte . Andererseits wurden aber von der Bankenkund-
schaft auch neuerdings Anlagekäufe getätigt . Infolgedessen
bot das Börsenbild kein einheitliches Aussehen . Ueber-
wiegeud waren .jedoch Kurseinbnßen zu verzeichnen . Am
Montonmarkt gaben Hoesch nm VU,  Mannesmann um aU
und Harpener um Vs °/o nach . Stolberger Zink waren gegen
den gestrigen Kassakurs um 3V* °/o schwächer . Von Braun-
ko 'hlenwerten sind Niederlausitzer m .it plus 1 , Rhein . Braun
dagegen mit minus 2 ' / « °/o, von chemischen Werten Gold¬
schmidt mit plus 1 und Farben mit minu « 7/s "/• hervor-
zulieben . Ueberwiegend schwächer lagen Elektro - und Ver-
sorguugswerte . Gedrückt waren ferner Deutsche Telefon
und Kabel um 2 , Deutsche Linoleum um 2' U,  A - Ü für Ver¬
kehr , Engelhardt , Bremer Wolle uud Rheinmetall Borsig
um je ca . 1*U °/o . Fester waren dagegen Holzmann um VU
und Eisenbahnverkehr um 1 #/o.

Im Börseuverlauf war die Kursgestaltung uneinheitlich,
jedoch überwogen leichte Kursabschläge . Rheinstahl büßten
Vs, Vereinigte Stahlwerke 5/a , Deutscher Eiseuliandel uud
Schlickert je SU, Aschaffenburger Zellstoff Vt, Harpener 1
und Deutsche Erdöl lVs 0/« ein . Farben stellten sich auf
153Vs . Andererseits wurden Hapag um Ve °/o heraufgeselzt,
ferner stiegen Holzmann um SU und Akkumulatoren um
1 °/8. Die lleichsaltbesitzanleibe gab auf 132 nach.

Der Kassarentenraarkt lag ruhi ^ und kaum verändert.
Pfandbriefe und Kommunalöbligationen sowie Reichs - lind
Lünderanlcihen stellten sich zumeist auf Vortagsbasie.
Stadt - und Provinzanleihen veränderten sieh gleichfalls nur
unbedeutend . Bei den Industrieobligationen verloren 85er
Harpener Vs und 37er Krupp -Treibstoff */* °/ #, ferner Dairn-

Dollar - 2,493 (2,493 ) RM

Englisches Pfund “ 11 .87 01 *67 ) RM

ler 0,40 °/o. Auch wurden Farbenbonds um V« 0/# ermäßigt,
37er Harpener zogen andererseits um *U °/o uü . Steuergut-
scheine 1 nannte man 98,80 gegen 98,92 ' /s , do . Jl blieben durli-
weg unverändert . Der Privatdiskont stellte sich ' wiederum
auf 2V « % in der Mitte.

\ Am Bürsenschluß war der Grundton zuversichtlich , wa*
Nmh darin zum Ausdruck kam , daß verschiedene Werte

Nn Kursstand wieder bessern konnten . j$ o zogen Verein*
Xwerke und Wintershall um je V«, AEG um V< und

liVLIoyd um ’/a °/o an . Farben erholten sich auf 153V *.
.A . . ^ iich war der Grundton stetig.

^rötlichen Berliner Devisennotierung zogen der
Vnn B\ Gulden auf 134 gegen 133,65 und der Belgav uu U>. „ .mm T? ,. «

Ioj ' mT  riete ? 42 ’10 an ‘ ■Der  Schweizer Franc notierte
s/i #/o Bei \ -̂ ie  übrigen Devisen blieben unverändert.
BodeakreditHvüeitskursen gehandelten Bankaktien ver-
himrpwpn „ m  und Bayerische Vereinsbank je
2aben Schar ?fUiekenhanken  wurden Süddeutsche

um 7 °/« heraufgesetzl gt . Am Markt der Kolonialwerte
Im variäbip .ii° Ttenf « tfin,J Don ^ lim 2 ' /2 ° /fl Ench - wa ]l_

132,10 nach 132V81 gering 011 Ausm,,ße und  Neuguinea
- ^ wa ren Keichsaltbe » itz mit

\ UC ier * 10 , emCJm

Reichsbankdiskont 4 °/ » Nitwwtiip » ™ — —

umschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 93,15 . Für
Steuergutscheine 1 war noch kein Kurs zu hören . Am
Geldmarkt wurden unveränderte Stutze von 2V . bis 2 ' : - I
genannt.

Im internationalen Devisenverkehr lagen der Gulden und
der Belga etwas fester . Die Bank von England hat den
Diskontsatz von 2 auf 4 •/ . erhöht.

Schwächer

Frankfurt a . M . , 24 . August . Die Geschäftstätigkeit an
der Abeudborse zeigte im allgemeinen .ein weiteres Noch-
lasseir . Es erfolgten zumeist nur geringe Aufträge , die
beide Seiten betrafen . Uelierwiegend kam es allerdings zu
Itealisatinnen , so dall sieh am Aktienmarkt eine weitere
leichte lliirkbildung der Kurse ergeh . IG Farben landen
bei auf ~h */ • ermälJigter Basis Aufnahme mit 152V . Bem-
lierg verloren 1 auf 131 . Von anderen führenden Werten
st ei 11en sich Verein . Mahl aul 99 (99 ' /s ) Mannesmann auf
1114V. (Kit 3/ . ) , AEG auf U5 ‘/i ( 114i) und Ifoeseii auf
195V * ( 1Ü5V; ) . Laurahiitfe lagen mit IS 7/ , knapp behauptet.
Leicht erhöht waren u . a . Gesfürel um ’/ : "/ • auf 126Vs . Am
lienlenmarkt war das Geschäft im ganzen genommen auch
nur gering . 4V ; prnzentige Bayrische Goldpfandbriefe Bei -lie
7 notierten unverändert 209 . Sprozeutige Mülheimer Berg
kamen nacli l ’ ause mit unverändert 98 an . Gprozent .i^ e IG
Farben stellten sich auf 119V . uud Reichsbalmvorzüge auf
1227 «. steuei 'gulscheine Serie I wurden mit 98,85 gehandelt.

Unregelmäßig

Newyork , 24 . August . Die Börse stand nm Donnerstag
fast ausschließlich unter dem Eindruck der Meldungen über
die Entwicklung in Europa . Die Kursbewegung unterlag
starken Schwankungen . Bel Eröffnung setzte sich bei er¬
neut schwächerer Tendenz der Rückgang vom Vortage fort
da bei der bestehenden Nervosität zunächst allgemein Ver¬
käufe vorgenommen wurden . Die Kurse gaben dabei durch¬
weg bis zu 2 Dollar nach und wiesen in einigen wenigen
Fällen auch Einbußen von 8^ 7 Dollar auf . Dann kam es
jedoch plötzlich zu einer leichten Erholung , hei der die
Notierungen gegenüber den bisher erreichten Niedrigst-
kursen ins zu 1 Dollar und verschiedentlich auch darüber
aufholten . Der Handel blieb dabei rege , so daß der Kurs¬
licker bei dem Umschwung zeitweise leicht in Rückstand
geriet . Die Aufwärlsbewegung machte dann aber wieder
einer leichten Unregelmäßigkeit Platz , da die Börse auf
alle Gerüchte empfindlich reagierte . In der letzten Börsen-
stunde waren bedeutendere Veränderungen nicht mehr zu
verzeichnen , da man die -weitere Entwicklung abwarten
wollte . Die Börse schloß unregelmäßig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

ii

£ *c

tn

sir
>

X

24 . 8.

Gold

1939

Briet

23 . 8.

Geld

1939

Briet

Aegypten 1 8g . £ 7 20 . 99 ; 11 . 95 Tt . 98 11 . 96 11 . 98
Argentinien 1 P .- P. 6  i 1 . 78 . 0J >77 0 . 581 • 0 . 576 0 . 579
Australien 1 austr . £ ' _ 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Belga 3 .81 . 00 42 . 14 42 . ?2 42 . 06 42 . 14
Brasilien 1 Milreis; 7 1 . 33 0 . 130 0 . 132 .0 . 130 0 . 132
Brit . -Indien 100 Rup. 87 J ) l 87 . 19 B7 . 01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. ' zh  ; 112 . 60 62 . 05 62 . 15 52 . 06 52 . 15
Oanzig 100 fl. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ . 4 ’ 20 . 47 11 . 656 11 . 685 tl . 655 11 . 686
Estland 100 e . Kr. 68 . 27 .68 . 13 68 . 27
Finnland 1001 . M. 8l . 00 6 . 15 « . 14 5 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 € . 698 € . 612 € . 598 6 . 612
Griechenland 100 D. 6 1 81 .00 2 . 353 2 . 367 2 . 353 2 . 867
Holland 100 fi. 2 168 . 74 133 . 87 134 . 13 183 . 52 133 . 78
Iran 100 Rials 20 . 43 14 .49 14 . 51 ; 14 . 49 14 .61
Island 100 tsi . Kr. 6 'i 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire AK 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 18 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 .0 . C9 0 . 11
lugosi. 100 Oin. 5 81 . 00 6 . 694 5 . 706 5 . 680 6 . 682
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495
Lettland 100 Lats & 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Lilas 6 __ 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Luxemburg 100 Fr. — _ . _ 10 . 536 10 . 555 ; 10 . 615 10 . 536
Neuseeland 1 nst . £ _ — a_ - 9 . 376 9 . 394 9. 376 9 . 394
Norwegen 100 Kr. 8!j 112 . 76 58 . 57 58 . 69 68 . 57 58 .69
Polen 100 Zloty A\ _,_ 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 665 10 . 585 10 . 565 10 . 585
Schweden 100 Kr. 2'i 112 . 50 60 . 11 60 . 23 60 . 11 60 . 23
Schweiz 100 Fr. 1J4 81 . 00 66 . 19 56 . 31 66 . 26 66 . 88
Slowakei 1Q0 Kr. __ .8. 521 8 . 539 8 . 521 8 . 63S
Südafrika 1 atr . £ ' _ 11 . 543 11 . 567 11 . 543 11 . 567
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 60 1. 978 1 . 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G. -P„ 7 4 . 10 0 . 899 0 . 901 0 . 899 .0. 901
Ver . Staat , v. A. 1 $ I 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 49

Oßtasiutisclie Wechselkurse vom 24 . August
Newyork gegen Japan 27 5/n , London gegen Japan 1 .2

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .) .

Bombay 1 .567/ « , Kalkutta 1 .5*' /« , Hongkong Schang¬
hai 0 .35l/a*, Kobe l .l ’ Vss, Tientsin 0 .87/j * (Tel . der Hongkong
Schanghai Banking CorpJ.

Schiffahrt
Italienischer Schiffahrtsdienst

nach dem Fernen Osten
Lloyd Triestino hat sich entschlossen , seine bisher regel¬

mäßig monatlich von Genua nur bis Saigon verkehrenden
Fraehtdampferiinden , beginnend mit der am 29 . August d . «J.
von Genua erfolgenden Abfahrt , bis nach Ghina und Japan )
auszudehnen . Nach dem vorliegenden neuen Fahrplan 1
werden die Schilfe künftig von Genua über Livorno , i

Neapel , Catania , Port Said und Suez folgende Häfen auf |
der Ausreise regelmäßig anlaufen : Ma ^ saua , Bombay , Ka - J
rachi , Singapore , Schanghai , Kobe , Yokohama und Dairen,
Bei vorliegendem Ladungsangebot sollen ferner die Hafen .
Penang , Saigon , Hongkong und Skimidzu bedient werden . .
Außer den genannten Häfen wird auch Ladung nach
kleineren ehiuesjschen , japanischen und sonstigen fernöst¬
lichen Häfen auf Durchfraeht - Kouossement angenommen.
Auf der Heimreise werden regelmäßig die Häfen Mauila,
Saigon , Singapore , Massttua , Suez , Port Said , Neapel , Mar¬
seille und Gr euua und bei vorliegendem Ladungsangebot , die
Häfen Belawan Dely , Port Sudan und Barcelona ange¬
laufen.

Weitere Verstärkung der deutschen Walfangflotte . Zur
weiteren Verstärkung des deutschen Walfangs «ist jetzt
das Walfangschiff , ,Unitas X “ vom Stapel gelaufen , da«
für die Margarine - Verkaufs -Ünion , Berlin , bestimmt ist.
Neuartig ist übrigens die Harpunen - Anlage dieses Fang¬
schiffes , da in Zukunft -eine elektrische Tötung des Wales
damit vorgenommen werden kann . Die Walflotte der Mar-
garine -Verkaufs -IJnion , Berlin, .' wird Anfang Oktober in die
Antarktis auslaufen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Augekominene Seeschiffe am 23 . August : .
Neptun , von Wilhelmshaven , Eckplatz , j EWffjUTrWf '

•Carl Scholle , Kohlenhandel.
Angekommene Seeschiffe am 24 . August:

Ibis , von Harlleportl , Argo Reederei , Gaswerk , Kohlen.
Drossel , von Stralsund, • Arge Reederei , Roland - Mühle , Ge¬
treide . Mendoza , von Hamburg . O . ,3 . Klingenberg .Sch . Kl.
Sehoharie , von Hamburg , Rah . & Stadt ! . . Knlihufen . Cata¬
nia , von Hamburg , Gottfr . Steinmeyer , Sch , 16 . 11 . C , Horn,
von Hamburg , Nie . Haye . Seh . 13 . Fasan , von Hulk Herrn.
Danelsberg , Sch . 4 , Stückgut . Ida Clausen , von Jütland,
Nie . Haye , Sch 8 . Akka . von Hamburg . Böuing & Co . ,
Getreidehafen . Mavis , engl ., von London , The Gen . Steam -
Nav . , Sch . 2 , Stückgut . City of Alma , von Hamburg . Carl
Scholle , Seli . 17 . Main , von Hamburg , Gehr . Specht . Sch . 38.

Abgegangene Seeschiffe am 23 . August:
Kepler , nach Kopenhagen , D . G . Neptun , Stückgut . Nixe,

nach Stavanger , D G . Neptun , Stückgut . Orlanda , nach
Antwerpen , Rab . & Stadt ! ., Stückgut . Finkenau , . nach Ham¬
burg , Nie . Haye .& Co . Herrn . Schulte , nach Finnland,
Rab . & Stadtl . Vasalaml , scliwed . . nach Hamburg , Carl J.
K Hin gen b erg . Donau , nach Hamburg , Herrn . Dauelsberg.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafeu : Mavis %  Fasan 2 (8 14 80 ) , Kong Bjoern 6

(8 .IWÜ9 ) , (jtKCfir Friedrich , ! da Clausen 8 , Gauß lü , Hero 10!
(8 22 89 ) , Orotava , Vulean 1 , Hercules 7 , Castor , Electra
(Dock ) .

Ueberseeliafen : Pylades 11 , H . C . Horn 13 ( 8 02 63 ) , Poelau
Boebiali 18 (8 17 33 ) , Mars 15 (8 00 58 ) , Apollo 17 (8 53 90 ) ,
Frankenwaid 17 ( 8 17 35 ) , Neuenfels 12 (8 53 76 ) , Trautenteis
12 ( 8 53 43 ) , Rosario U (8 53 39 ) , Birkenfels 14 , Memel 16
(8 54 86k Main (Erzplatz , 8 0185k Neptun ( Erzplalz , 8 02 12 ) ,
Fgeria 28 , Belgrauo 15 (8 00 68 ) , Spree , 15 (8 0164 ) .

Holzhaien : Drossel (Roland -Mühle ) , Klaus Glildendorff j
.( Becker .& Offen ) , Veala , Christian Russ (Steinbr . fc Berning - '
bansen ) .

Hühentorshafeu : Ibis (Gaswerk ) , Dagfri -ed (Schmedes ) .
Jndiisirielmfen : Mar Bo jo , Travadore ( Röchling ) , Lucha-

no , Korso ( Nordd . Hütte ) , Saar , Sehoharie , »lauyelgava
•( KaUbflfonk Felce . Eibe ( Kohieuhandel ) , Willi . Kuss , Hol- :
nis , Syd <Krages ) .

A - G Weseau Alster (Do -ek V ) . Ingrid Horn , Muron . Frie¬
senland ( Werfthafen ) .

Gelreldeliafen : Akka.
Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:

Bremerhaven : Der Deutsche , Komm . Johnsen.
Haiuhurg : Niirnberg.
Unterweser Reederei A - G , Bremen . Gjnnheirfi 23 . Rkutskär.

Heddernheim 23 . Thamshavn . Eschersheim 2«k ab Rotterdam.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 24 . Bishop Rock

passiert nach Newjrork . Europa 23 . ab Newyork nach
Cherbourg . Cnluinbus 23 . ab Fort -de Franc .© nach Barba-

ab . njach Balho .Im . Auatolia 23 . anl
^IlonfovRieo ;. Donaii 23 . ab Bremen nach ” 'Antwerpen . ' Ems’
23 . ab Las Pakua6 uacli Hamburg . Erlaugen 24 . an Dune-
d .in . Este 23 . ab Crislobal nach Ijß Havi « . Friderun 23.
ah Saigon na *b Manila . Hameln 22 . ab Vera Cruz nach
Galveston/H .oiistou . Helgolaud 23 . an Mohiie . Lahn 24 . an
Sydney . Lech 23 . an Antwerpen . Main 24 . Bremerhaven
pass , nach Bremen . Memel 24 . ab Hamburg nach Bremen.
Minden 23 ab Sao Fr . dn »Sul nach Snutos . Neckar 23 . an
Antwerpen . Osnabrück 23 . au Antwerpen . Potsdam 23 . ab
Southampton nach Barcelona . /

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft . . Hansa " , Bremen.
Ehrenfels 22 . von Jamnagar . ( teierfels 23 . Gibraltar pass.
Kandelfels 23 . in Antwerr ^ u . Lieh len fei * 23 . Perim pass.
Liebeiii 'oJfi 2 1̂. von Port Sudan . M .srienfels 22 . von Bushire.

Rolandseck 23 . von San Juan . Treuenfels 24 . von Hamburg
Trifels 23 . von Tulear . Weißenfels 23 . in Basrah . Werden¬
fels 28 . von Rangoon.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen : Andro¬
meda 24 . Emmerich pass , nach Köln . A .starte 24 . in Rot¬
terdam . Bacchus 24 . Holtenau pass , nach dem Rhein . Egeria
23 . Holtenau pass nach Bremen . Euler 23 . von Bilbao nach
Pasajes . Feronia 28 . in -Gravarrt *. Fortuna 23 . Holtenau
pass , nach dem Rhein . Helios 23 . Ouessant pass , nach Bre¬
men . Jason 24 . in Memel . Klio 23 . in Gijon . Luna 24.
von Rotterdam nach Bremen . Minos 24 . Holtenau pass!
nach dem Rhein . ' Nestor 23 . von Cartagena nach London!
Niobe 23 . Emmerich pass , nach Düsseldorf . Nixe 23 . von
Bremen nach Stavanger . Pall « * 23 . in Danzig . Phnehu«
24 . Holtenau pass , nach Bremen . Pluto 23 . Ouassant pass,
nach Rotterdam . Pollux 24 . Emmerich pass , nach Köln.
Priamus 23 . in Köln . Rbea 24 . von Köln nach Hamburg.
Thalia 23 . von Sevilla nach Cadiz . — Nachmittagsmeldung:
Ariadne 24 . Lobilh pass , nach Königsberg . Bessel 24 . in
Leixoes . Hoetor 24 . Holtenau pass , nach Bremen . Hero 24.
in Bremen . Kronos 24 . von Bremen nach Antwerpen . Ne¬
reus 23 . von Rotterdam nach Köln . Orest 23 . von Köln nach
Kiel . Perseus 24 . in Stettin . Plumdra 24 . in Elbing . Priamus
23 . in Köln . Stella 24 . von Hamburg nach dem Rhein . The¬
saus 24 . von ßüderhamn nach HudiksvaJl . Victoria 24, iQ
Stockholm.

Arge Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Adler
23 von London nach Bremen . Amisia 24 . von Rotterdam
nach Antwerpen . Bull 24 . in Rotterdam . Condor 24 . von
Lovisa nach Bremen . Elster 23 . von Rotterdam nach Gdin¬
gen . Fasan 24 . in Bremen . Fink 24 . in Memel . Ganter
°3 in Rotterdam . Greif 23 . in Hamburg . Meise 23 . von
Hamburg nach Kingslynn . Ostara 24 . von Trangsund nach
Bremen . Phoenix 23 . von Hamburg nach Hüll . Pinguin 24.
in London . Strauß 24 . in Kotka.

Deutsche Levante -Linie GmbH . ( Atlas Levante -Linie A - G,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A - G , Hamburg ) .
Adana 23 . Gibraltar pass . Akka 24 . in Bremen . Ankara 23.
von TripolisS . nach Latakie . Belgrad 21 . in Antwerpen.
Galilea 23 . von Dubrovnik nach Bari . Hans Arp 22 . von
Atbuku nach Göcec . Heraklea 22 . von Alexandrien nach
Bari . Käthe G ’-ammerstorf 23 in Emden . Morea 20 . in
Antwerpen . Sivaß 24 . in Hamburg . Sparta 22 . von Dfibrov-
nik nach Rotterdam . Yalova 23 . von Burgas nach Varna.
Arta 23 . von Piräus nach Candia.

Union Handels - und Selilffahrts G . m . b . H. %< Bremen.
Oldenburg von Rotterdam 24 . in Bremerhaven füllig.

Hamburg - Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
liäfeu : Hansa 24 . von Cuxhaven nach Southampton . Deutsch¬
land 23 . von Cobli nach Cherbourg . — Westkfiste Nord¬
amerika : Oakland 24 . in Hamburg fällig . — Mitftelamerika,
Westiudien : Sesostris 22 . von Port of Spain . Lübeck 19.
von Puerto Plata nach Le Havre . — Westküste - Südamerika:
Roda 23 . Vlissiugen pass , nach Crlstobal . — Kiederlnndisch-
Tndien , Südafrika , Australien : Altona 23 . von Liverpool
nach Amsterdam . Menes 23 . von Port Sqid nach Mar¬
seille Freibuvg 23 . von Antwerpen nach Port föaid . 'Hanau
23 . in Hüll . Lüneburg 23 . Vlissingen pass , naeh Kapstadt.
— Ostasien : Burgenlonrl 22 . yon Taku nach Tsiingtau . Miin-
sterlaiul 23 . von Manila nach Hongkong . Rlieiin 23 . an Gni-
veston . Vogtland 22 . von Penang nach Port . Swetrtenbam.
— Erholungsreise : Milwaukee 23 . von . Merok nach Ham¬
burg . — Trampfahrt : Karnak 23 . Ouessant pass , 'nach Rio
de Janeiro . Iserlohn 21 . von Morphou - Bay.

Hamburg -Süd amerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Areona 24 . von Boulogue nach Hamburg . Ca ^p Norte 23.
von Rio de Janeiro nach Bahia . General Arcigas 23 . in
Buenos Aires . General San MniGn 23 . v -on Ma .deira nach
Lissabon . Monte Pnscoal 24 . in Sautos . Mionte Sarmieuto
24 . in Hamburg Bahia Bianca 23 . Madeira pa « o . Bahia 28.
von Bahia . Bahia Castillo 23 . St . Vincent i >a5Vs. Bollwerk
23 . in Rio de Janeiro . Campinns 24 . von Bremen nach
Hamburg . Cordoba 23 . von Maüeira nach Antwerpen . Joao
Peesoa 23 . Dover pass . Mendoza 24 . in Bremen . Paranngua
23 . Dover pass . Tucuman 23 . Dover pass . ‘Bahia Gama-
rones 23 . in See . Paiagonia 23 . xmn Buenos Aires nach Ro¬
sario . Rio de Janeiro 23 . von Tenerife nach Rotterdam uud
Hamburg . Tela 23 . Las Palmas pass . Vigo 24 . Dover pass.
Wilhelm Gustloff 24 . in Hamburg/

Deutsche Afrika - Linien . Weslafrika : . Wfaclai 21 . ab Ta-
komdi . Warnern 23 . ob Walfiscbbai . \ Vnhq >he 20 . ab South-
Sjnplon . Kamerun 19 . ab Las Palmas . Li 'vadia 22 . ab Las
Palmas . — Süd - und Ostafrika : Usambara ?J4. an Antwerpen.
Adolph Woermannn 23 . ab Walfiscbbai . Wa .tussi 22 . an Mom-
basa . Ubena 22 . an Malaga . Ussulcuraa 19 . ab Kapstadt.
— CbaHerdienst : Üsaramo 23 . Gibraltar pass . Rheingold 20.
Kapstadt pass.

H . C . Horn , Hamburg . Claus Horn 23 . in Hamburg . H.
C . Horn 23 , von Hamburg nach Bremen-

Olden burg - Portugiesische Dampfschlffs - Rhederel , Hamburg.
Las Palmas 23 Guessant pass . Tekdo 23 . von Lissabon nach
Casablanca . Casablanca 2.3. in Lissabon . Sevilla 23 . Fi-
nisterre pass Larache 23 . in Sevilla . Porto 23 . Finisterre
pass . Lisboa 23 in Catania.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Gc .dania
29 . in St . Vincent fällig . Elbe 23 . an Hamburg . Oder 23 . an
Rotterdam . Senator 23 . von Königsberg nach Stettin . Pe¬
nelope 22 . an Las Piedras . Orville Harden 22 . an Balti¬
more . Heiair . v . Riedemann 22 . an Aruba . Clio 23 . von
Montreal nach Newyork . Thalia 2 ?». von Caripito nach
Aruba . ( .

. . HMidrik lasser vA -G * Emden . . . . K obi &uI .Carl .. ,FM ? ? y, .23, , in
Emden . Franciska Hendrik Fisser ;* 22 . von Newcastle on
Tyne nach Bremerhaven . Martha Hendrik Fisser 22 . von
Lnlea nach Emden.

Fisser & v . Doornum Reederei Gnibn . , Emden . Lina
Fißser 23 . in Holtenau.

Binnenschiffahrt

WasserstaDd der Weser gegen 7 Uhr
Hann . - Carls-

Datura Mü riden hafen Hameln Minden
22 . August 1 .22 2 .07 1 .25 1 .89
23 . August 1 .30 2 .15 1 .24 1 .83
24 . August 1 .28 2 . 05 1 .37 1 .S7

Hanseatische
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 24 . 8 . 23 . 8.

s DL Relchsam . 27 Uli . 75 101 . 75
i do. do. 34 99.62 99.62
4V . DI . Reichs -Sch .35 99 . 75 99 . 75

do . 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 III. Folge 99 . 00 99 . 00
do . 37 I. Folge 98 . 87 88 . 87

4V . Reichspost 35 I 100 . 25 100 . 25
4 Bremer Umtausch 92 . 00 82 . 00
Bremen Neubesitz
Hamburo Neubesitz
Dtsch . Altbesitz 132 . 00 132 . 15
Bremen Altbesjtz 129 . 50 129 . 60
Hamburo Altbesitz 179 . 50 130 . ro

Kreditanstalten n . Körpersch
4V « Oldbu .-Br Stl

llerfpopierfifurse
We rtpapiy»— - — — ——

BZ . vom 24 k Aui «isi Lombardsatz 5 °/o

4V.
• « V.

4 V.
4 V.
4V.
4 V.
4 ■/, . .
4V . do.
4 ‘/> do.
4V . do.
4V . do.

Pfbr. V. 25 99 . 00 99 . 00
. S. 1 U. 3 69 . 00 99 . 00

S. 5 99 . 00 99 . 00
S . 4 99 . 00 99 . 00
S. 5 99 . 00 99 . 00
S . 6 99 . 00 99 . 00
S . 7 99 . 00 99 . 00
S. 8 99 . 00 99 . 00

Kom. S. 1 98 . 50 98 . 50
do. S. 2 •98 . 50 98 . 60
do. S. 3 98 . 5P 98 . 50
do. S. 4 98 . 60 98 . 50

4V . Hamb . Hypbk . a
»V.  do . Llguid.

do . Anteilschein
4 / . Pr . Ctrbd . 28
5 V. do
4V . Pr.

Obi . 26/27/28

99 . 00 99 . 00
100 . 76 101 . 00

- 99i0O 99lo0
Lifl . 26 A 2 - —
Ctrbk . Bod.

36/27/2B 98 . 50 98 . 50

Industrleobllgat Ionen
Deutsche Llnol . 26 —
Nordd . Steingut 27 101 . 00 tül . CO

Steuergrutsehelno

Steuergutscheine v.
11 . 12 . 1937 A (m.
Affidavit ) u. B,
1 . Schein anrech-
nungst . ab 1 . 4 . 41 83 . 50 83 . 60

Bank - Aktien

GeestemDnder Bank 98 . 00 98 . 00
Hb. Hypothekenbank 90 . 26 91 . 76
Schl . -Hol .Bk . I. Husum 86 . 00 86 . 00
verelnshank 116 . 00 116 . 00
Westholst . Bank 137 . 25 137 . 26

Elsenbahn - Aktien

DL Relchsb . -Vorz . -A. 122 . 87
A-G für Verkehr IC9 . 25
Bremer StraDcnbahn 96 . 00
Hamburger Hochbahn 93 . 00

Schiffahrts - Aktien
Br. Schleppsch . - Ges . t2 . 00
DL Ost -Alrika - Unie 50 . C0
Hapag 50 . 00
Hhg . -SOdam . D. - G. 121 . 60
Hansa - Linie 101,C0
Neptun _
Norddeutscher Lloyd 66137
IJnterw . Reederei 115 . 00
Woermann - Llnie 50 . C0

Industrie - Aktien

Atlas Werke — . — —
Beiersdorf 280 . 00 280 . 00
Bill -Brauerel 131 . 00 131 . 00
Breitenburger Cem . 165 . 00 155 . 00
Brem .- Veg . Flsch . - G. 112 . 25 112 . 26
Br. Ch. Fabrik Hude 156 . 00 156 . 00

122 . 87
111 . 37
96 . 00
93 . 50

92 . OC
49 . CC
61 . 00

121 . 00
I 121 . 25

55l37
116 . 00
50 , CO

\rse
Br. Papier u. Wellp : .
8r . Silberwarenfabr . iV *3
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei

Dt . Unoleumwerke
Dynamit Nabel
Elbschloßbrauerei
Flentb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Höffm . StSrkelabr.
Holstenbrauerei
luteso . u . Web Br
Markt - u. KUhlhall

8 .

Mibao.oo
179 . 0&.00

82.50 er .4

24 . 8 . 23 . 8.

Nordd . Steingut 125 . 00 125 . 00
Nordwolle 133 . 50 136 . 60
„Nordsee " Dt .Hochs . ilMQ 108 . 60
Un . duia . lit \J . .Ii ICO ft/t ICC AANordwestd Kraft
Reit u . Handelt
Rheinstahl

- - - - - - • ' -v Ruberoldwerke

117 00 ll7 *G0^ hWartaUer Werk *^der Lederfabrik
Krüger

Hevecke
100 . 00 100 . 00
145 . C0 146 . CG
176 . C0 175 . C0
132 . 00 130 . 00
134 . 00 134 . 00
130 . 00 130 . 00
123 . 00 124 . 00
117 . 00 116 . 50 _ _ . _

NE0 . 10

Niedersächsische Börse' 2
Kommunalverhände

mit Zinsberechnung
4V . Hann . Prov . -Anl.

R. 15 98 . 26 98 . 26

Vt >, . -
WentfR . lute
Kolon»

Kamerun -EiK,
NeU ' Guinea -CÖK
Otavl -Minen

156 . 00 156 .00
13? .00 132,00
124 . 60 124 .75
126 .00 122 . 00
117 . 00 117 .00
143 . 00 143 .00
139 . 50 139 . 50
1C7. C0 117 . 00
92 . 00

70 . 25

80 .00

91 .00

7o ! oo

78 . 5f
173 .0C

21 . 75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 ‘/i Oldb .- Br. stl.
Krd . Pfbr . S . 5 99 . 00 99 . 00

4V * do . Kom . S . & —98 . 50

Landesbanken
4Vj  8rschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 1 6 99 . 50 99 . 50
4 ‘/ * Hann . Ldkr . -G. -

Pf . S . t 1926 99 . 50 99 . 60
5 1/* do . LlquL Pfbr . 101 . 50 101,50
4 do . RM Pfbr . S . 6 93 . 75 93 . 75

Ritterschaften
4 '/* Brschw rlttl . G. »

PL von 29
4V * Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4 1/» Calenbg . rlttl.

G. -Pfbr . von 28
4Vs do . do . von 27
4 1/ » Gelier rlttl.

Goldpf . C.

98 . 50 98,50

100,00 100 . 00

99 . 50
88 . 50

99 . 60
99 . 60

98 . 75 98 . 76

99 . 00 99 . 00

Stadtschaffen
4 ‘/ > Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand*
brief R 22

Hypothekenbanken
4 */* Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goldpf.
von 1929 99 . 00 99 . 00

SV * do . Unul .- Pfbr . 101 . 25 101 . 26
4Vr Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfbr . R 7 99,00 99 . 0C

Industrie -Anleihen
4 Brauergilde Obi.
6 Hackethal Obi.

I »nrfener Brauerei
Obi.

3 Mech . Linden Obi 91 . 50 91 . 50

101 . 50 .101 . 60
103 . 76 103 . 75

6 Vorw Zem . Obi . 101 . 50 101 . 50

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 100 . 00 100 . 0t
4 Br «. ** ritt (Rogg . )

abg . Pf , 92 . 00 92 . 00
4 Cell ritt . (Rogg . )

abg . Pf . 88 . 00 88 . 00

5Vs Hann . Bod . Kr.
Wqui . Pfandbr . 101 . 25'

6 Lüdenscheid . M.
ob| - 101 . 75101.

Berliner Börse
Festverzinsliche

(Anleihen des
Länder , der
Reicbspost .
Anleihe und

Werte
Reichs , der
Reichsbahn,

Schutzgebiets-
Rentenbriefe)

Dt Anl . Aüsl. 132 .10 132 . 26
5 Reichsanleihe 27 101 . 75 101 . 76
' Reichsanleihe 34 99 . 62 99 . 62

5V * Int . ( Younq) 102 . 60 ^ . -
4 */t Pr St . -Anl 28 109 . 25 109 . 25
4 '/» Bayern St. 27 99 .62 99 .62
4Vt Brschw St. 28 99 . 00
4 Dt . Schutzgebiet —,—
4Vf Ot . Reiehsp. S4 89 . 50 99 . 50
4 ‘/i do. 35 *00 . 37 10C. 37
4 '/* Dt Reichsb 35 in . 37 — , •
4 1/ » do. 36 99 . 60 99 .60
4 '/ » Pr . Ldr . 1 u . 2 99 . 60 99 . 60

Stadtanleihen
4 ’/r Bin . Goldseh . 26

1 und 2 98 . 62 98 . 62

rndustrle - Aktlen

n . ™' »t. Gummlw erke 272 . 75 223 . 00
Dampfkessel Wllka 172 . 00 172 00

ars »« ijs-jg |
■SS-Sb* . ” :SJ5ä
Hannoversche '"zern ! ’ fnZ ^

& 0rHÜ^ 6n’ gl
Llndener Brauerei 130 00 130 oo
w!,e ^MWCberei Linden '31 . 00 13 ? .' ob
?Ji. dad « ,sch * Zem ‘ ,z4 - ° ° 24 .00
Salzdetfurth Kall --
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohier Zement
Wotlwäsch . OBhren
Brschw . .Hann . Hyp.

Bank
Geestemünder Bank

149 . 00 149 . 25
'90 . 00 190 . 00
118 . 50 118 . 60
170 -CO 170 . C0
106 . 00 106 . C0
184 -00 183 . C0

102 . 50 >02 . 50
99 . 00 99 . 00

Verkehrs -Aktien
Hlldesh . Pein . Krelsb
üeüerlandw . Hann.
Marienborn -Beend.

38 . 00 35 . 00
110 . 50 110,60
84 .00 95 . 00

ReTchsschuldbnchforde-
rnngen (mit Stfiekzln . ^ .

ab
t 4.

Ausgabe 1
Geld j ürie

Ausgabe '/
Geld ’ )rie‘

1940 49 . 87 100 . 62 93 . 8/ 00 . 62
1941 100 . 00 100 . 75 1 _ ..
1942 99 . 50 100 . 25

'

1943 98 . 87 99 . 62 _ _
1344 98 . 76 99 . 60 —
1946 98 . 62 99 . 37
1946 98 . 62 99 . 37
1947 98 . 62 99 . 37
1948 98 . 62 99 . 37

Wlederanfbau -Zusclilage
1944/45 . | 83 . 62 j 84 . 37

1946/48 . | 83 . 62 1 84 . 37

Oeffenfliehe Kreditanstalten

Bin . Pfbr . -A, 99 . 00 98 . 62
■,)<omm . Samro . 1 137 . 26 137 . 25

do . 2 156 . 62 166 . 62
* *> $ ■ Land «®*

d “- J V. 2t  89 . 60
47 . Oldb .'n v 27 —
47 . do . ScHb . h 25 — —
47 . Oldb . 27 ' » j

28 * 2-
Ptandtir . - _ . _
Komm . 1 \ _ —

do . 2 — .
do . » 96 . 50 ^. . —

Llqul . 101 . 00

47 . do.
47 . Oldb
47 . do.
«7 . do.
47 . do.
57 . Dldbg.

99 . 50

99,C0

*7 . Pr . Lds . Pfb . R, 4 ICO. OO IOgSk
47 . Ldschfti . Zeritr.

Goldpfandbr . 99 . 00 99 .00
47 . Ostpr . ld .G, (87 . ) 98 . 60 98 . 60
Schl . -Holst . Id. G. 24 - _ _
47 . West . Id . G. f87 . ) —

n y ontheken hanken
47 . Braunschw.

Hann , von 192 » 99 . 00 99 . 00
47 . Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a 99 . 00 99 . 00
47 . Hann Boden¬

kredit 13 , 14 99 . 00 99 . 00
4 1/* Meininger

Hypoth . Bank 5 99 . 00
4V * Pr Centralb . 28 99 . 00
4V » Pr . Hyp . 24 . 1
, . i25 i 99 . 00 99 . 00
4V * Pr . Pfandbr .»

Bank SO 99 . 00 99 . 00
4Vi Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 . 6,  10 . 12 99 . 00 99 . 00
4 1/ * Schlesw . -H. ldsch

Gold 30 — _
4 ‘/» Berl . Hyp . 1S 99 . 00
4v » Berl . Hyp . K. 6 99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00
99 . 00

S ‘/f Bl . Ctrbd . Llqu . 101 . 25 101126
4V * Pr Pfbr.

Komm . 20 98 . 50 98 . 50
4 ‘/> Pr . Ctr . -Bod . 24 99 . 00 99 . 00
4 / * Pr . Ztrstadt . 19 99 . 00 99 . 00
4 1** Pr . Ztrst . 20 -21 99 . 00 99 . 0C
4 1/* Hann . Pfd . 4

von 1929 — - _
41/» do. 5 u. Erw. 99.60 99.60
Kommunal - Obllgatlonen
4V » Mein . Hyp . -Bank

Komm 4, 16 , 21 98 . 60 98 . 50
4Vt Pr Ctr Boden

Komm 26/28 98 . 60 98 . 50
4 ‘/t Rh . West ! . Bdrk.

Komm . 26/28 4 - 6 98 . 50 98 . 50

Steuergutscheine

Steuergutscheine
11 . 12 . 1937 an*
rechnungslählg ab
1 . 1 194J

NP . St . -Cutsch . II
elntösb . ab 3uni 42
einlösb . ab 3u !i 42
einJösb . ab Aug . 42
einlösb . ab Sept . 42

Industrie -Obligationen
5 Thür . El . - Llefg.
6 Zuckerkredit

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland

Banken

Adca
Bayr . Hyp. -Bank
Bayr . Vereinsbank
Beri . Handeisges.
Commerzbank
Oeutsche Bank
Dt . Asiat Bank
Dt Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp .»Bank
Oldenbq Londesbank
Reichsbank

Industrie

A- G für Eneruie
Atlas Werke
Bremer Vulkan

24 . 8. ■coI»I~

Dt . Ton und Stein 142 . 00 143 . 50
Dynamit Nobel 62 . 87 82 . 0C

24 . 8. 23 . ß. Germania Portland 97 . 00
Gebr . Goedhardt — 162 .C0
Hackethal 15C . 60 151 . 60

83 . 50 83 . 50 Hageda 118 . C0 116 . 50
HoMmann Stärke 136 . C0 _ .

94,87 94 .87 Kötitzer Leder 146 . 75 146 . 00
94 . 37 94 . 37 Kromschröder 81 . 00
94 . 00 94 .00 Küppersbusch
94 . C0 94 . C0 Lindes Eis —

Masch . Buckau — 116 . 25
MaximlltanhUtte 18D. C0 180 . 00

99 . C0 99 . 00 Meyer Kaufmann 124 . 00 125 . CO
103 . 50 103 . 60 Miag Mühlen 148 . CO 145 .00

Mülheim Berg U3 . 00 104 . 00
Nordwolle 136 . 50 135 . 00

93 . 0D 93 . 00 Nordd . Eiswerke — 121 . 00
109 . 00 1C9. 00 Nordd $ telngut 126 . 00 126 . 00

Nordd Trikot —•
Nordwestd Kraft

91 . 00 91 . 00 Phönix Braunkohle 93 . 50
97 . 50 98 . 60 Rhein -Westf Kalk —

104 . 75 105 . 25 Riebeck Montan — . — — . —
112 . 25 112 . 25 Rosenthal Porzellan 89 . C0 90 . 75
106 . C0 106 . 12 Sarottl 122 . 75 122 . 75
111 . 50 111 . 50 Schles Portland 133 . 00 135 . ro
386 . 00 390 . 00 Tittel & Krüger 146 . 00 146 . 00

79 . 00 79 . 76 Verein . Ot Nickel 17C . C0
106 . r0 106 . CC Verein . Glanzstoff . —
1C6 . 25 105 . 75 Wanderer -Werke 160 . 25

94 . 50 94 . 50
180 . 00 180 .00

Kololnlal werte
Dt . Ost 'Afrika 88 . 50 91 . 00

120 . 76 120 . 76 Neu -Guinea 182 . 00 175 . 00
112 . 00 Otavl Min . n . Els . - G. 21 . 25 22 . 12

Schantung 88 . 75 90 . 00

Fortlaufende Notierungen
Dt. Am

Scheineeinscnt
losungsch5*/i Gel

Fried .Kru
5 9/» Mitteid . Sta

Stahl -RM

Anfangs¬
kurs

132 . 10
98 . 1?
98 . 12
98 . 37
93 . 50

Accumulatoren - Fabrtk ^
Allg . Elektricftäts -Ges . ^ - co

Asrhaffenhuruer Zellstoff

Bayer . Motoren werke 135 . 00
I. P. Bemberg 132 . C0
Julius Berger Tiefbau —
Bl - Kraft u Licht AG. 163 .37
Berl . Maschinenbau —
Praunk u . Brik (Bublagl —
Bremer Wollkämmerei 178 . 00
Buderus Eisenwerke —

Chartottenb Wasserwerk 116 . 00
Chem . von Heyden 141 . 50
Continenfal Gummi 222 . 75

Oalmler -Benz 119 . 75
Demag 142 . 75
Deutsch . Atlant -Telegr 96 . 76
D. cont Gas Dessau 109 . 5t
Deutsche Erdöl 123 . 62
Oeutsche Unolwerke 164 . 75
Deutsch Teienh u Kabe < 120 . 00
Oeutsche Waffen
Oeutscher Eisenhandel
Christian Oterlq A- G —
Dortm Unlnn Brauerei —

Eintracht -Braunkohle —
Elsenbahn -Verkehrsm . 162 . 00
Elektr . - Lleferungsges . 133 . 00

Schluß¬
kurs

132 .00
98 . 12
98 . 12
98 . 25
93 . 12

225 . 00
1i6.ro

52 . 00

•134 . 50
^03

163 . 3V ,

198 0̂0
178 . C0
S8 . C0

116 . 00
141,L0
222 . C0

119 . 87
142 . 75
t6 . 62

109 . C0
122 . 26
154 . 76
120 . C0

Einbeitskurs
24 . 8 . 23 . 8.

141 . 25 140 . 60

165 . 60
162 . 00
133 .00

132 . C0
98 . 12
98 . 12
98 . 25
93 . 12

224 . 26
115 . 00

91 . 12

134 . 75
131 . 50
146 . 75
163 . 00

iss ! 00
s 178 . 0U

N (8 . C0

115 .75
141 . C0
221 . 00

120 . CO
142 . 87
97 . 60

109 . 00
122 . 25

140 . 12

221 ! 00

164 . 00

133 ! ü0

132 . 12
98 . 50
98 . 12
98 . 50
93 . 75

225 . 25
116 . 00
92 . 75

136 . 00
132 . 50
147 . 25
164 . 0L
124 . 50
197 . 75
178 . 60
98 . 75

U6 . ÖC
141 . 76
223 .00

120 . 7t
143 . 25
97 . C0

109 . 51
123 . 37
157 . 7o
122 . 00
146 . 25
141 . 60
190 . C0
221 . 00

166 . 00
16 ! . 00
133 . 60

Anfangs - Schluß - Einheitskurs
fcurs kufs 24 . 8 23 . 8.

Elektr . -Werke Schlesien 1C4 . 75 idö . OD 1C5 . 75 1C6.37
Elektr , Licht und Kraft — , — 131 . 60 132 .25
Engelhardt Brauerei 91 . 75 92 . 25 93 . C0 92 . 12

1. G. Fartenindustrle 153 . 60 153 . 50 163 . 12 163. 75
Feldmühie Papier 112 . 12 102 . 00 103 . 50 113 . 25
Feiten & Guilleaume 141 . 75 141 . 50 141 . 62 142 . 12

Gesfürel Loewe & Co. 128 . 62 128 . OC 128 . 25 128 .75
Th . Goldschmidt 135 . 25 135 . 25 135 . 50 135 . 25

Hamburger Elektrizität 145 . 25 144 . 60 145 . CO
Harburqer Gummi — . — — . -
Harpener 8ergbau 130 . 50 128 . 50 129 . 60 130 . 50
Hoesch -Koln - Neuessen 105 . 50 103 . 60 106 . 60 107 .25
Philipp Holzmann 158 .C0 157,75 168 . 75 167 . 10
Hotethetr G^^olJschaft 74 . 25 73 . 76 75 . CO

Ilse , Bergbau _ —
Ilse , Bergbau Genußsch. 133 *. 62 133J2 133I25 134 . 87

Gebrüder lunghans 93 . 60 83 .CG 83 . 0C 95 .25

Kall Chemie 126 . C0 127 . ( 0
Klöckner -Werke 117l00 117IOO 117 . C0 117 .25

Lahmeyer & Co. _ , 112 . 00 113 .37
Laurahütte 21125 19 ]00 20,60 21 .75
Leopoldgrube

Mannesmannröhrenwerke 104 . 75 1C4. 75 1C4. 87 105 .75
Mansfeld A-G 1. Bergbau _ _ . # _ 143 . 50
MaximiiianshQtte — 182 ! 00 179 . 6C ia . co
Metallgesellschaft 114 . 25 111 . 25 m . oe 112 .00

Niederlausitzer Kohle 166 . C0 166 . 00 165 . CC 165 .C0

Orensteln & Koppel 98 . 60 97 . 75 88,C0 98 .25

Rhein . Braunk . u. Brik. 228 . 00 228 . 00 227 . 00 229 .C0
Rhein . Elektrizitätswerk —. _ - . — 116 . 60 118 . 60
Rhein . Stahlwerke 126 . 00 124 . 60 124 . 75 125 .50
Rhein Westf Elektr. .112 . 25 111 . 87 112 . 26 1I5 .C0
Rheinmetatl -Borsig 120 . 37 121 . 00 121 . 00 122.37
Rütqerswerke 143 . 50 143 . 50 143 . 00 143 .75

Salzdetfurth Kali 149 . 00 149 . 26 149 . 50 149 .60
Schering 146 . C0 146 . 75
Schles . El. u . Gas Ut . E 114 . CO 112 . 50 112 . 26 114 . 25
Schubert & Salzer —. - 127 . 26 128 .60
Schuckert & Co . Elektr 175 . 50 175175 174 . 75 176 .50
Schultheiß -Patzenhofer 117 . 60 107 . 26 107 . 60 1C9.25
Siemens & Halske 192,0t, IM . 76 191 . 60 191 .60
Stöhr & Co .. Kammgarn - . — 117 . 00
Stolberger Zinkhütte 76 . 25 76 . 00 —*, «— 79 . 60
Süddeutsche Zucker 225 .0t

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

Zellstoff Waldhot

Banken
Bank für Brau -Industrie
Reifcbsbank

Verkehrewerte
A-G für Vprkehrswesen
Allg Lokalb u Kraftw
Ot Retphshahn Vorz . -A
HamH Pecketf

nampf
Hansa - Linie
Norddeutscher Lloyd

ICO. CO 99 . 60
163 . 10 163 . Cl

151 . 75 151 . 75
97 . 50 97 . 62

121 . CO 120 . 87

109 . 76 109 . 50

116 . 50
180 . 0t 180 . 00

109 . 76
139 . 60
122 . 87

50 . 00

109 . 00
138 . 60
122 . 75
50 . 50

65J6 65 . 67

132 . C0 —

99 . 50 100 . 25
162 . 50

151 . 75 152 . 12
y7.75 98.76

1kl .00 121.60

110 . 00 110 . 50

115 . 50 116*25
180 . 00 180 .0C

109 . 76
138 . 25
122 . 75
51 . 01

120 . 0C

65 !87

111. 75
140 . 76
122 .87
53 .0C

120 .CO
101 .50
66 . 25
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